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Istruzioni per il montaggio
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gas mbar © Qn (kW) md¥h g/h Z (mm) M
G20 20 72 1,1 0,105 - - B
G20 25 65 1,1 0,105 - - B
G25 20 79 1,1 0,122 - - B
G25 25 78 1,1 0,122 - - B
G25.1 25 78 1,1 0,122 - - B
G30 29 53 1,1 - 80 - A
G30 37 53 1,1 - 80 - A
G30 50 50 1,1 - 80 - A
G31 37 53 1,1 - 79 - A
G20 20 93 1,9 0,181 - - B
G20 25 91 1,9 0,181 - - B
G25 20 105 1,9 0,211 - - B
G25 25 104 1,9 0,211 - - B
G25.1 25 104 1,9 0,21 - - B
G30 29 70 1,9 - 138 - A
G30 37 68 1,9 - 138 - A
G30 50 60 1,9 - 138 - A
G31 37 70 1,9 - 136 - A
G20 20 125 2,8 0,267 - - B
G20 25 109 2,8 0,267 - - B
G25 20 141 2,8 0,31 - - B
G25 25 118 2,8 0,31 - - B
G25.1 25 118 2,8 0,31 - - B
G30 29 83 2,8 - 203 - A
G30 37 82 2,8 - 203 - A
G30 50 74 2,8 - 203 - A
G31 37 83 2,8 - 200 - A




gas mbar © Qn (kW) mdh g/h Z (mm) M
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y 1 G20 20 — 1 0,582 - 4 B
(&) 2-69

1-163

G20 25 s — 6,1 0,582 - 4 B
2-62
1-194

G25 20 e — 6,1 0,676 - 4 B
2-76
1-180

G25 25 —_— 6,1 0,676 - 4 B
2-72
1-180

G25.1 25 —_— 5,8 0,642 - 4 B
2-72
1-115

G30 29 —_— 6,1 - 442 11 A
2-47
1-107

G30 37 s — 6,1 - 442 13 A
2-44
1-100

G30 50 e — 6,1 - 442 5 A
2-42
1-115

G31 37 —_— 6,1 - 442 11 A
2-47

G20, G20/G25 Erdgas, Aardgas, Gaz naturel, Erdgas H, Ergas E, Naturgas, Gas natural, Maakaasu, Gaz naturel Lacq, Natural

gas, Quoiko aepio, Gas naturale/Gas metano, Gas Natural, Zemny plyn, Zemeljski plin

G25 Aardgas, Gaz naturel, Erdgas LL, Gaz naturel Groningue

G30/G31, G30, G31 Flussiggas, Butaan/Propaan, Butano/Propano, Butan/Propan, Flissiggas B/P, F-Gas, Butaani/Propaani,
Butane/Propane, Yypagpio peiypa / Mpomévio, GPL, Butan/Propan

G110 Bygas, Gas manufacturado




Sicherheitshinweise

Lesen Sie die Gebrauchsanweisung fiir das Gerat, bevor Sie es
installieren und benutzen.

Die in dieser Anleitung enthaltenen Abbildungen sind orientativ.
Der Hersteller ist jeglicher Verantwortung enthoben, wenn die
Bestimmungen dieses Handbuchs nicht eingehalten werden.
Dieses Gerat darf nur an einem ausreichend bellfteten Ort genutzt
werden. Das Gerét darf nicht an einen Schornstein oder eine
Abgasanlage angeschlossen werden.

Alle Installations-, Anschluss-, Regelungs- und Umstellungs-
arbeiten auf eine andere Gasart mussen von einem autorisier-
ten Fachmann und unter Beachtung der jeweils anwendbaren
Regelungen und gesetzlichen Vorgaben sowie der Vorschrif-
ten der ortlichen Strom- und Gasversorger vorgenommen
werden. Besondere Aufmerksamkeit ist den fiir die Bellftung
geltenden Bestimmungen und Richtlinien zuzuwenden.

Fir Umstellungsarbeiten auf eine andere Gasart empfehlen
wir, den Kundendienst zu rufen.

Dieses Gerat wurde ausschlieBlich fiir die Verwendung in Privat-
haushalten entworfen; eine kommerzielle oder gewerbliche Nut-
zung ist nicht gestattet. Dieses Gerat darf nicht auf Jachten oder in
Wohnwagen eingebaut werden. Die Garantie gilt nur dann, wenn
das Gerat ausschlieBlich fir seinen vorgesehenen Zweck genutzt
wird.

Uberpri]fen Sie vor der Installation des Gerats, dass die 6rtlichen
Voraussetzungen und die auf dem Typenschild angegebenen
Gerateeinstellungen (Gasart und -druck, Nennleistung, Spannung)
miteinander kompatibel sind.

Stellen Sie vor der Durchfiihrung jeglicher Arbeiten die
Strom- und Gaszufuhr ab.

Das Netzkabel muss am Einbaumébel gut befestigt werden, damit
es nicht mit heiBen Teilen des Backofens oder des Kochfeldes in
Berlihrung kommen kann.

Elektrische Gerate missen immer geerdet werden.

Nehmen Sie keine Arbeiten im Gerateinneren vor. Rufen Sie
gegebenenfalls unseren Kundendienst an.

Vor dem Einbau

Dieses Gerét entspricht Klasse 3 gemaB DIN EN 30-1-1 fur Gas-
gerate: Einbaugeréte.

Das Mbbel, in welches das Gerat eingebaut wird, muss ausrei-
chend fixiert und stabil sein.

Die neben dem Gerat befindlichen Mdbel, deren Schichtwerkstoffe
sowie der sie zusammenhaltende Leim dlirfen nicht aus brennba-
ren Materialien bestehen und miissen hitzebesténdig sein.

Dieses Geréat darf nicht tber Kihlschrdnken, Waschmaschinen,
Sptilmaschinen oder dhnlichen Geraten eingebaut werden.

Wenn Sie das Kochfeld Uber einem Backofen installieren, muss
dieser Uber eine Zwangsbellftung verfligen. Uberprifen Sie die
Abmessungen des Backofens in Ihrem Installationshandbuch.
Wenn eine Dunstabzugshaube angebracht wird, muss dies gemanB
der Montageanleitung und immer unter Beriicksichtigung des verti-
kalen Mindestabstands zum Kochfeld (Abb. 1) geschehen.

Vorbereitung des Kiichenmébels (Abb. 1-2)

Nehmen Sie in der Arbeitsflache einen Ausschnitt mit den benétig-
ten Abmessungen vor.

Wenn es sich bei dem Kochfeld um ein elektrisches oder gemisch-
tes Kochfeld (Gas und elektrisch) handelt und sich kein Ofen dar-
unter befindet, bringen Sie einen Zwischenboden aus nicht
brennbarem Material (z.B. Metall oder Sperrholz) 10 mm unter
dem Boden des Kochfeldes an. So wird ein Zugang zum unteren
Teil des Kochfeldes verhindert.Wenn es sich bei dem Kochfeld um
ein Gaskochfeld handelt, wird empfohlen, den Zwischenboden im
selben Abstand zum Kochfeld anzubringen.

Bei Arbeitsflachen aus Holz firnissen Sie die Schnittflichen mit
Spezialleim, um sie vor Feuchtigkeit zu schiitzen.

Einbau des Gerits (Abb. 3)
Hinweis: Zum Einbauen des Kochfeldes Schutzhandschuhe ver-
wenden.

Die Klammern und die Klebedichtung (unterer Rand des Kochfeld)
sind bereits werkseitig angebracht. Unter keinen Umstanden ent-
fernen! Die Klebedichtung verhindert Durchsickern.

Zur Fixierung des Gerats am Einbaumdbel:
1. Drehen Sie das Kochfeld in die richtige Position.

2. Lockern Sie die Schrauben der Klammern, bis sie frei drehen. Es
ist nicht nétig, die Schrauben der Klammern vollstdndig zu [6sen.

3. Legen Sie das Kochfeld in den Arbeitsplattenausschnitt und rich-
ten Sie es zentriert aus. Driicken Sie das Gaskochfeld an den
Seiten nach unten, bis es komplett an den Randern aufliegt.

4.Drehen Sie die Klammern und schrauben Sie sie griindlich fest.
Die Schrauben der Klammern mussen senkrecht zum Gehause-
boden stehen.

Die Position der Klammern héngt von der Dicke der Arbeitsplatte
ab.
Das Gerét darf nicht mit Silikon auf die Arbeitsplatte geklebt wer-
den.

Ausbau des Kochfeldes

Trennen Sie das Gerat von der Strom- und Gasversorgung.

Schrauben Sie die Klammern auf und folgen Sie den Einbauschrit-
ten in umgekehrter Reihenfolge.

Gasanschluss (Abb. 4)

Der Gasanschluss muss so angeordnet sein, dass der Absperr-
hahn zugénglich ist.

Am Ende des Eingangsrohrs zum Gaskochfeld befindet sich ein 1/
2” Gewinde (20,955 mm). Dieses Gewinde ermdglicht:

Einen Festanschluss.

Einen Anschluss mit einem Metallschlauch (L min. 1 m -

max. 3 m).
Wenn Sie eine konische Verbindung herstellen méchten, setzen
Sie das Zubehdrteil mit der Nummer 427950 und die Dichtung mit
der Nummer 034308 (ggf. im Lieferumfang enthalten oder beim
Kundendienst erhéltlich) zwischen dem Eingangsrohr des Gas-
kochfeldes und der Gaszuleitung ein. Bild 4.
Der Schlauch sollte nicht in Kontakt zu den beweglichen Teilen der
Einbaueinheit gelangen (z. B. einer Schublade) oder durch Off-
nungen verlegt werden, die verschlossen werden kénnten.
Wenn ein horizontaler Gasanschluss hergestellt werden soll, liefert
lhnen unser technischer Kundendienst einen Krimmer mit der
Artikelnummer 173018, sowie eine Dichtung mit der Artikelnum-
mer 034308. Abb. 4a.

A Gasaustrittsgefahr!

Nach Arbeiten an einer Anschlussstelle diese immer auf Dichtheit
priifen.

Der Hersteller tibernimmt fiir den Gasaustritt an einer Anschluss-
stelle, an der zuvor hantiert wurde, keine Verantwortung.

Elektrischer Anschluss (Abb. 5)

Das Gerat gehort zum Typ "Y". Das Zuleitungskabel darf nicht vom
Benutzer, sondern nur vom Kundendienst ausgetauscht werden.
Sowohl Kabeltyp als auch minimaler Querschnitt missen bertick-
sichtigt werden.

Die Kochfelder werden mit Netzkabel mit oder ohne Stecker gelie-
fert.

Mit Stecker ausgestattete Gerate dlrfen nur in vorschriftsméaBig
angebrachte, geerdete Steckdosen gesteckt werden.

Es muss ein allpoliger Trennschalter mit mindestens 3 mm Kon-
taktabstand angebracht werden (auBer bei Anschluss an eine frei
zugéngliche Steckdose).

Umstellung auf eine andere Gasart

Wenn die einschlédgigen Bestimmungen des jeweiligen Landes
dies erlauben, kann dieses Geréat auf andere Gasarten umgestellt
werden (siehe Typenschild). Die hierflr notwendigen Teile befin-
den sich im mitgelieferten Umbaukit (je nach Modell) oder kénnen
Uber den Kundendienst bezogen werden.

WICHTIG:Bringen Sie den Aufkleber mit der umgestellten Gasart
in der Nahe des Typenschildes an.

Es mussen folgende Schritte befolgt werden:

Austausch der Diisen vom Stark- Normal- und Hilfsbrenner

des Kochfeldes (Abb. 6):

1.Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.

2. Tauschen Sie die Diisen mit dem Uiber unseren Kundendienst
erhaltlichen Schllissel mit der Artikelnummer 424699 aus, siehe
Tabelle I. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die Dlse
beim Herausdrehen oder Befestigen am Brenner nicht abbricht.
Stellen Sie sicher, sie bis zum Anschlag eingedreht zu haben, um
eine gute Abdichtung zu erreichen.

Bei diesen Brennern muss keine Einstellung der Primarluft vor-
genommen werden

3.Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entspre-
chenden Kochstellen an. Setzen Sie auBerdem die Roste korrekt
ein.



Austausch der Diisen von doppelflammigen Brennern

Fir den Austausch der Diisen ist es erforderlich, die Glasplatte mit
den Profilen des Gerats auszubauen. Die Glasplatte mit den Profi-
len ist mit dem Rest des Kochfeldes durch ein Clipsystem verbun-
den.

Ausbau der Glasplatte mit den Profilen (Abb. 7-8):

1. Alle Grillroste, Brennerdeckel, Brennerringe und Bedienemente
Brennerkelche abnehmen.

2.Die Schrauben der Brenner l6sen.

3. Daflir den Demontagehebel verwenden, der Gber unseren Kun-
dendienst erhéltlich ist (Code 483196). Mithilfe des Hebels die
vordere Clipbefestigung an der in Abb. 8 angezeigten Stelle
I6sen, je nach Kochfeldmodell.

Achtung!

Den Hebel nur an den Glaskanten benutzen, die ein Profil oder
einen Rahmen aufweisen.

4.Vorsichtig die Glasplatte mit den Profilen anheben und so die hin-
tere Clipbefestigung l6sen.
Austausch der duBeren Flammendiise (Abb. 9a):

1. Die Befestigungsschraube L1 I6sen und die Hiilse L2 nach hinten
ziehen, um leichten Zugang zur Hauptdlise zu haben (Abb. at).

2. Die duBere Flammendlise nach links drehen und so herauszie-
hen (Abb. a2-a3).

3. Die neue duBere Flammenduse einschrauben (Abb. a3-a4). Sie-
he Tabelle I.

4. Den Abstand der Regulierhllse fir die Luftzufuhr L2 auf das MaB
Z einstellen, wie in der Tabelle angegeben (Abb. a5).

5. Die Befestigungsschraube L1 festziehen (Abb. a6).

Austausch der inneren Flammendiise (Abb. 9b):

1.Das Teil M3 vom Teil 2 abschrauben, das mit einem Gewinde
versehen ist. Dafiir das mit dem Gewinde versehene Teil gegen-
halten (Abb. b1).

2.Die Hiilse aus dem Teil M2 herausziehen (Abb. b2).
3.Die Einheit M2-M4 des Teils M1 ausbauen (Abb. b3-b4).

4. Die innere Flammendlise M4 aus dem Teil M2 herausziehen
(Abb. b5-b6).

5.Die neue innere FlammendUse festschrauben (Abb. b6-b7). Sie-
he Tabelle I.

Montage des Gerits
Alle Komponenten in umgekehrter Reihenfolge zur Demontage
montieren.
B) Einstellung der Gashahne
Zur Einstellung der Gash&hne muss die Abdeckung des Gaskoch-
feldes demontiert und die Elektronikkarte abgenommen werden.
Demontage der Abdeckung
Die Gasplatte mit den Profilen ausbauen, wie im Abschnitt Aus-
bau der Glasplatte mit den Profilen beschrieben.
Demontage der Elektronikkarte (Abb. 10):

Die Elektronikkarte ist durch Befestigungsstifte an den Seiten
und in der Mitte an der Halterung befestigt. Vorsichtig auf die
Befestigungsstifte drlicken, ohne diese zu beschadigen.Wenn
ein Stift bricht, muss die gesamte Halterung ausgetauscht wer-
den.

Dabei ist folgendermaBen vorzugehen:
1. Die Stifte auf der einen Seite l6sen.

2. Die mittleren Stifte I6sen. Dazu mit den Fingern auf beiden Seiten
driicken.

3. Die Stifte auf der anderen Seite 16sen und die Elektronikkarte
abnehmen.
Achtung!

Die Elektronikkarte vorsichtig handhaben. Antistatik-Schutz ver-
wenden, oder Elektronikkarte an den R&ndern anfassen. Nie-
mals Oberflachen mit Komponenten oder Bahnen berihren.

4.Die zylindrischen Teile und Federn im Schaft des Gashahns ent-
fernen.
Regulierung des Bypasses (Abb. 11):

Siehe Tabelle; Bypassschrauben (M) bei Bedarf mithilfe eines
Torx-Schraubendrehers anpassen:

A: Die Bypassschrauben missen fest angezogen werden.

B: Die Bypassschrauben miissen biindig mit der Fassung
abschlieBen.

Stellen Sie sicher, dass beim Drehen des Bedienknebels zwi-
schen der héchsten und der niedrigsten Stufe der Brenner nicht
ausgeht und es nicht zu einem Flammenrickschlag kommt.
Montage der Elektronikkarte und der Abdeckung:

In entgegengesetzter Reihenfolge der Demontage verfahren.

Niemals die Gashahnachse demontieren. Im Falle einer
Beschadigung der Komponenten des Gashahnes diesen erset-
zen.

Kalibrierung der Elektronik

Sobald das neue Gerat montiert ist, die Kalibrierung der Elektro-
nik entsprechend der Abbildung 12 durchfihren.

Niemals die Gashahnachse demontieren. Im Falle einer
Beschadigung muss der Gashahn komplett ausgetauscht wer-
den.

Evoei&eiq aopaAeing

AiadioTe TIG 08Nyieg XPONG TIPIV TTPOXWPNOETE OTNV EYKATHOTOON
KOl XPron TNG OUCKEUNG.

O1 €IKOVEC TTIOU UTIXPXOUV O'QUTEG TIG 0dNnyieg €ivail HOVO EVOEIKTIKEG.

O KOTOKEUXOTIG BV PEPEI KM EUBUVN AV deV
akoAouBnBouv ol 0dnyieg Tou MXPOVTOG EYXEIPIGiou.

H ouoKeur aUTH TIPETTEI VO XPNOILOTIOIEITAI HOVO OE OEPICOPEVOUG
Xwpoug. Aev TIpemel vor ouvOeBei 0g Eval CUOTNUO OTTOXETEUONG
KOUGIHWV.

'OAeg o1 EpYAOieq EYKATAOTAONG, OUVEEONG, PUBHICNG Kall
TIPOCAPHOYNG 0 XKAAOU TUTTOU XEPiIOU B TIPETIEI VX YIVOUV KITO
£E§0UCI060TNHEVO TEXVIKO, CUUPWVA PE TNV I0XUOUGH PUBHICT
KO VOHOBEDIN, KXI TOUG KAVOVIOHOUG TWV TOTIIK®V ETXIPIWV
S10voG NAEKTPIKOU Kol aepiou. ISIxiTEPN EPPAoN TIPEMEI VX
500¢i oTIG SIATAEEIG TTOU EPAPUOTOVTAI GXETIKKX UE TOV XEPICHO.

ZUVIOTATOI VX ETTIKOIVWVAOETE PE TO TEXVIKO ZEPPIQ YIX TNV
Tpocappoyn o€ &AAou TUTTOU aepiou.

AuTH n ouokeur| €xel oXedIXOTEI POVO YI OIKIOKH Xprion,
QITOYOPEUETA 1 EPTTOPIKI I EMOYYEAUATIKA XPrion TnG. Aev priopei
VO YIVEl EYKATXOTOON QUTNG TNG GUCKEUNG O€ YIWT 1 TpoxoomTo. H
eyyunon 1oxUel HOVO EQOOOV N GUCKEUH XPNOIUOTIOIEITAI VI TOV AOYO
TToU €xel oXedIxOTEI.

Mpiv TNV eykaT&oToON, eAeyETE Qv gival OUPBATES o1 pubpioeig
TOTIKAG JIXVOUNG He TN pUBUIoN TNG CUCKEUNG TIOU OVAYPXPETAI
OTNV ETIKETO XOPAKTNPIOTIKAV (OIKOYEVEID AEPIOU Kail THieaNG, 10XUG,
T&on).

MpIv oo OTTOISATIOTE EVEPYEIR, SIKKOWYTE TNV NAEKTPIKN
TPOPOSOCIxX KXI TO XEPIO TNG CUCKEUNG.

To koA@BI0 TPOPOBOGIAG TIPETIE VO EIVOI OTEPEWHEVO OTO EMIMAO
WOTE VO AITOPeUYETAI N ETIAQH e TO OEPUG Onpeia Tou poUpvou 1
™G BAONG €0TIQV.

O1 OUCKEUEG e NAEKTPIKY TPOPOBOTIGL TIPETIE VO YEIGVOVTON
UTTOXPEWTIKO.

Mnv TPOTTOTIOIEITE TO ECWTEPIKO TNG CUOKEUNG. 3€ TTEPITITWON
QVAYKNG KOAEOTE TO TEXVIKO PG OEPPIG.

Mpiv ammo TNV EYKATXOTAON

AuTr) n oUoKeun avTIOTOIXEl OTNV. KaTNyopia 3, CUHPWVO IE TOV
Kavoviopo EN 30-1-1 yio GUOKEUEG Giepiou: CUGKEUN EVTOIXIOUEVN OE
gmmo.

To £mTIAOC OTO OTIOIO YIVETQI I EYKATAOTOON TNG OCUCKEUNG TTPETTEl VO
eival KOTGANNAOL OTEPEWPEVO Kol OTaOEPO.

To EmMIAQ KOVTG OTN CUOKEUT, T& TIOAUOTPWHOTIKS UANIKK ETTIEVBUONG
KO N KOMO TTOU TO OUYKPOTET TIPETTEN VO givail oo pn eUPAEKTO UNK&
KOl TTUP-OVOEKTIKA.

AuT 1) ouokeun dev TIPEMEl Vo eyKaBioToTan TGVW 0 YUYeia,
TAUVTIPIX, TTAUVTIPIX TTIXTWV I} TIXPOHOIEG CUOKEUEG.

Mo TNV eYKATAOTOON TNG BAONG E0TIGV TTIGVW GE YOUPVO, BUTOG
TIpETE! Vo DIBOETEI eEQVAYKOOPEVO eEXEPIOHO. EAEYETE TIQ
JIOTAOEI TOU POUPVOU OTO EYXEIPIDIO EYKATHOTAONG TOU.

Mo TV eyKaTdoToON EVOG eEaywYEX, AGBETE UMOYN TO £yXeIPidIo
EYKATAOTOONG, OIGTNPWVTOC TIAVTX TNV EAGXIOTN KAOETN AIMOOTAON
amo Tn Baon eoTiwv (3x. 1).

MpocTolpacia Tou emimAou (Zx. 1-2)

K&veTe pio Kot oTnV emMQAveIn EpYaaicG CUNPWVA UE TIG
evdelkvuodeveg OIOTAOEIG.

E&v n Baon eoTIGV eival NAEKTPIK 1) LIKTH (GEPIoU KO NAEKTPIK) Kot
dev UTTGPXEl POUPVOG GO KATW, TOTTOBETHOTE VX SICKWPIOTIKO OO
Hn eUQAEKTO UNIKO (T.X. HETOANO 1) KOVTPO TTAOKE), 10 XIA. aro Tn
Baon Tng B&ong eoTiwv. Me auTod To TpOTIo eunmodileTal N TTPOCROCN
OTO KOTW TPAUX TNG. EGv n B&an €0TIOV gival aepiou, CUVIOTETA N
TOTTOBETNON JIGXWPICTIKOU pE TNV idIx armooTaon.

>g EUNIVEG EMPAVEIEG EQYOOIOG, BEPVIKWOTE TIG EMIPAVEIEG KOTTHG HE
picx 181K KOMGQ, Yo va DIGOQOAITETE TN OTEYAVOTNTX TOUG.

EYKOQT&XOTOXON TNG CUGKEUNG (ZX. 3)

Yo6eIEN: Mo Tnyv TomoBETNoN TNG B&ONG ECTIWV XENOIUOTTOINOTE
TIPOOTATEUTIKAX YOVTICK.

O1 Bpaxioveg Kol TO OTEYOVWTIKO TOPEUBUCHO (KATW THAG TNG
B&ong €0TIwV) gival TOTTOBETNPEVS BN KATA TNV €050 OTI6 TO



epyooT&oio. Mnv T apaipeiTe UTTO omoiadnmoTe guvenkn: To

OTEYQVWTIKO TTOPEPBUCHR epTTOdIlel TIG SIGPPOEG.

Mo TN oTaOgpOTTOIiNCN TNG CUCKEUNG OTO €VTOIXI{OMEVO VTOUAGTTI:

1.lupioTe Tn B&ON €0TIWV OTN CWOTH B€0N.

2. XahapwoTe TIG Bideg Twv KAITT, pexpl va yupifouv eheubepa. Aev
eival AmapaiTNTO, VO AUCETE evTeAw TIG BidEQ TV KAITT.

3. TormoBeTroTE TN BAON E0TIWV OTO GVOIYUX TOU TIAYKOU EPYNTIOG KOi
KeVTPAPETE TNV. MMiEaTe TN BAON E0TIWV KEPIOU 0T TTAGYIX TTPOG T
KOTW, HEXPI VO GKOUUTITOEI TEAEING OTIG XKPEG.

4.TupioTe To KNITT KXl BIdwoTe Tor KOXAG. O1 BIdeC Twv KAITT TTPETTEN VKX
eival KAOETEG OTOV TIATO TOU TTEPIBAUOTOG.

H 6€0n Twv KAIT eEXpTATOI OO TO TIXXOG TOU TTAYKOU EPYQTIOG.

H ouokeur} dev emTPEMETAI V& KOANOEI Je OINIKOVN TTGVW OTOV
TTYKO EPYOCIOG.

ZEUOVTEPIOUK TNG BAONG ECTIWV

ATIOOUVBEGTE TH GUOKEUN OO Tr TTAPOXM NAEKTPIKOU PEULOTOG KOl
agpiou.

ZeBIdWOTE TOUG BPOXiOVEG KOl GUVEXIOTE QVTIOTPOPA TIG 0dnyieg
ouvappoAOynong.

Zuvdeon pe aEplo (ZX. 4)
H olvdeon Tou aepiou Tpémel va TormoBeTnOei £Ta1, WOTE N AV
PPAYNG VX EIVAI TIPOCITH.
To GKpo ToUu GUAEKTN €10000U TNG BAONG £0TIOV iepiou DIKOETEI EVaX
oneipwpa 1/2” (20,955 xIA.) Tou emTpEmel:

Tnv &KopTITN cUVdEDN.

Tn ouvdeon pe Evav UKOPTITO HETOXANIKO cwAnva (L eAax. 1 m -

pey. 3 m).
Edv B€AeTE VO KOTOOKEUXTETE HIG KWVIKI) 0UVOEQT, TOTTOBETHOTE TO
e€APTNUA e ToV apIBPO 427950 Kol T OTEYQVOTTOINGN e TOV aPIOUO
034308 (evdexopévwg oupmepIAapBavovTan oTar UNKG TTap&doong 1y
eival SIKBECILO OTO TUMAUOL EEUMNPETNONG MEANTMV) AVAHETH OTO
oWAva €10000U TNG BAONG E0TIWV GEPIOU KAl TOU CWANRVA TTXPOXNG
aepiou. Eikova 4.
ATToQUYETE TNV ETTAPI TOU CWANVX PE TX KIVTA THAHOTA TNG
HOV&OOG EVTOIXIONG (TT.X., KATTOI0 CUPTAPI) KOl TO TIEPOOHO OTTO
XWPOUG TTOU UTTopei va TTapeUmodilel.
Av xpelooTei va KaveTe Tn olvdean aepiou opIlOVTIX, OTO TEXVIKO
HaG 0€PPIG DIaTIBETAI EVax OTTEIpWUQ, PE ToV KWOIKO 173018, kau pic
€vwon, pe Tov Kwdiko 034308. Zy. 4a.

A\ Kivduvog diappong!
Kara To Xelpiopd omoiaadnmoTe ouveong, eAEyETe Tn oTeyavoTNTA.

O kaTaokeuaaTng Sev pEpel eudBUVN eQv UTIGPXE! SIKPPON O€ KATIOIX
oUVOEQT, OPOU TNV EXETE XEIPIOTEI.

HAekTpIKN) cuvdeon (ZX. 5)

AuTn n ouokeun givail TUTTOU “Y”: 0 XproTng dev propei var aAGEE! TO
KOAWDI0 €10000U P& POVO TO TeXVIKO ZEPPIC. Oa TTPETIEI VX
TnpeiTal o TUMoG KOXAWSIOU Kail 1 eAGKIOTN SIXTOUN.

Madi pe TIG BAOEIG E0TIOV 0OG TOPEXETAI EVOL KOADDIO TPOPOBOTIOG
He f xwpig Buopa Tpilag.

O1 cUOKEUEG TTOU JIGBETOUV OKPODEKTN TIPETTEI VO CUVOEOVTON
OITOKAEIOTIKO pg TIPICEG Pe Yeiwon KATAANAG EYKATESTNUEVEG.
Mpémel va yivel TpoBAeywn evog SIGKOTITN i0I0G pAONG PHE AVOIYHX
ETTOQPNG TOUAGXIOTOV 3 XIA. (EKTOG OO OUVOETEIG E PIG €AV QUTO
eival TPooB&aIo 0TO XPNoTn).

AA\ayR TUTTOU epiou

E&v To emITpENE! N VOPOBESIX TNG XWPXG, OUTH 1 CUCKEUN HTTopEi v
TTPOOOPHOCTEI 0€ OGANG OEPIT (BAETTE ETIKETO XOPAKTNPIOTIKAV). T
AMOPAITNTAK KOPPATIC VIO XUTO TO OKOTTO €ivail 0T OOKOUAX
egaPTNUATWY YIo oMoy} TUTTOU Oiepiou TTIOU OOIG TTAPEXETA (aVAAOYCY
PE TO HOVTENO) 1) eivai SIOBECIUN OTTO TO TEXVIKO POG 2EPPIG.
Mpoooxn: 210 TéAog, TOMOBETATTE TNV GUTOKOAANTN ETIKETAL TTOU
uTTodEIKVUEI TO VEO TUTIO XEPIOU KOVTX OTNV ETIKETO
XOPOKTNPIOTIKMV.

Mpémel v akoAoUBNOETE TA TTAPAKATW BrAUOTA:

AVTIKOTROTOON TWV UTTEK TOU ICXUPOU, TOU KAXVOVIKOU KOl TOU

BonBnTiIKOU KauoThPa TNG Bdong eoTiwv (EIK. 6):

1. ApaIpEoTe OXAPEC, KAAUPPATO KAUOTHPWVY KX JIXXUTHPEG.

2. ANGETE TOUG EYXUTI|PEG XPNOILOTIOIWVTOG TO KAEIBI OO TO TEXVIKO
HoG 0epPIG pe KwbIKo 424699, beite mivaka |, deixvovTag 1810iTepn
TPOCOXN WOTE VO PNV UTIGPEE! DIPPOX| TOU EYXUTHPO KOT& TNV
aQaipean 1 TN OTEPEWOT TOU OTOV KXUGTIPA.

BepBauwBeite 0TI TOUG EXeTE OPILel EMAPKWE WOTE VO eEXOPANiTETE
TN OTEYAVOTNTA TOUG.

3& aUTOUG TOUC KXUOTHPEG, dev XpelaleTal va yivel pubuion
TPWTEUOVTOC GEPQ.

3. TommoBeTroTe TOUG JIXXUTHPES KA TX KXAUPHPOTO TOV KKUCTHPWV
OTIG ovTioTOIXEG £0TiEG. EMioNng Mpémel vo TOMoBeTHOETE OWOTH TIG
OXOPEG.

AVTIKOATXOTOON TWV PITEK TWV KAUCTHPWV SITTANG PAOYXG

Mo TNV QVTIKOTAOTOON TWV PTTEK EiVa OTTOPAITNTO, VOl APAIPETETE

TN YUQGAIVI TTAGKG e T TIPOPIA TNG ouokeung. H yu&Aiv MAGKa e

TO TIPOQIA givail ouvdedepévn Pe TV UTTOAOITN BAON E0TIOV PE EVa

oUOoTNUX KAITT.

A@aipeon TNG YUKAIVNG TTAGKAG HE TX TIPpo@iA (EIK. 7-8):

1. AQaipeaTe OAEG TIG OXAXPEG TOU YKPIA, TO KOTIOKIO TWV KAUCTHPWY,
Toug SOKTUAIOUG TV KAUGTHPWY, TX OTOIXEI XEIPIGHOU KAl TIG
KEPOAEG TWV KAUOTHPWV.

2. \UoTe TIG BidEC TWV KAUCTIPWV.

3.T1x auTO XPNOIYOTIOINCTE TO HOXAG TTOGUVOPHOAOYNGNG, TTOU giva
OIGOECIPOG PEOW TNG UTINPECIOG TEXVIKNG EEUTTNPETNONG TTEAXTWV
(kwdIkoe 483196). Me Tn BorBeiat Tou poxAoU eAeuBepwoTe TN
HTTPOCTIVH OTEPEWOT) KNITT 0TO anpeio Tou gaiveTal otV Eik. 8,
avaAOYa e TO HOVTENO TNG BAONG ECTIWV.

MNpoooxn!
XpnoIYOTTOINGTE TO HOXAO HOVO OTIC YUXAIVEG OKUEG, TTOU £XOUV EVX
TIPOIA 1) Eva TTAaialo.

4. 3nNKWOOTE TIPOCEKTIKA TN YUGAIVI TIAGKX PE TX TIPOPIA KA
e\eubepwaTe ETOI TNV TTIOW OTEPEWON KAITT.

AVTIKAXTXOTOON TOU e§WTEPIKOU prrek PpAoyag (Eik. 9a):

1. AUoTe Tn Bida oTepewong L1 ko TpaPri&Te To XiTwvio L2 mpog To
TMow, YIX V& €xeTe €UKOAN TPOOPOCN 0TO KUpIO prtek (Eik. atl).

2.TupioTe To eEWTEPIKO PTTEK PAOYTG TTPOG TO APIOTEPX KO TPOPNETE
To €701 €€ (EIK. a2-a3).

3.BidwaTe To Kauvoupylo eEwTepiko pmiek pAoyaq (Eik. a3-a4). BAeme
THVOKX 1.

4. PubpioTe TNV omocTACN TOU XITWVIOU pUBUIONG YIa TNV TIXPOXN
agpa L2 oTn SikoTaon Z, 0w QvapEPETAI OTOV TVAKX (EIK. a5).

5.3¢igte Tn Bida oTepewong L1 (Eik. ab).

AVTIKATXOTOON TOU ECWTEPIKOU PTTEK PAOYAG (EIK. 9b):

1. ZeidaoTe To e€xpTNUA M3 o6 TO €EGPTNHA 2, TO OTT0IO BIKBETE!
Eva OTTEIPWHA. [ XUTO KOVTPEPETOI TO EEXPTNHC LE TO OTTEIPWHX
(EIk. b1).

2. Tpapn&re €€w TO XIT@VIO Qo To e€&pTNUA M2 (EIK. b2).

3. ApaipeaTe TN povada M2-M4 Tou e€apTtripaTog M1 (Eik. b3-b4).

4. TpafnETe £Ew TO E0WTEPIKO UTTEK PAOYag M4 armo To e€&pTnua M2
(EIK. b5-bB).

5. BIdwoTe KOAX TO KaIVOUPYIO E0WTEPIKO pTiek AOYRG (Eik. b6-b7).
BA&me mivoka 1.

ZuvappHOAOYNON TG CUCKEUNG

ZUVOPHOAOYNOTE OAG TOX EPN HE TNV QVTIOETN OEIPG TNG

QIMOCUVAPHOAOYNONG.

B) Pubpion Twv Bavwv aepiou

Mo TN pUBUIoN TWV BAvVmV OEPIOU TTPETTEI VO XTTOCUVOPHOAOYOETE

TO KGAUMPX TNG BAONG E0TIWV KEPIOU KO VO GPAIPETETE TNV

NAEKTPOVIKI] KXPTOL.

AMOCUVXPHOAOYNON TOU KXAUUUXTOG:

AQaipEaTE TN YUGAIVN TIAGKX e T TIPOQIA, OTIWG TTEPIYPRPETI

0T evoTnTa AQaipean TNG YUKAIVNG TTAGKOG € T TTPOPIA.

AmocuvappoAoynon TnG NAEKTPoVIKNG k&pTag (Eik. 10):

H nAeKTPOVIK K&PTX eival OTEPEWUEVN e TIEIPOUG OTEPEWONG OTIG

TTAEUPEG KOl OTN JEDN OTO OTNPIYHO. [MIEGTE TIPOOEKTIKA TTAVW

OTOUG TTEIPOUC OTEPEWONG, XWPIC VX UTTOOTOUV I {nNuIk. E&v

OTIGOE! EVOG TTEIPOG, TTIPETIEI VO QVTIKATAXOTOOEI OAO TO OTNPIYHC.
3€ QUTH TNV TIEPITITWON evepynoTe wg €&Ng:

1. AUoTe ToUg TTEIPOUG OTN HIX TIAEUPA.

2. AUoTe TouG Peoaioug TTeipoug. M’ quUTO MATNOTE HE Ta SAKTUAAL OTIG
dUo TIAEUPEG.

3. AUoTe Toug TIeipoug OoTNV GAAN TTAEUPK KOl OPAIPEDTE TNV
NAEKTPOVIKI] KXPTOL.

MNpoooxn!

XeIpIOTEITE TNV NAEKTPOVIKI KEPTOX TIPOCEKTIKA. XPNOILOTIONOoTE
MIX GVTIOTOTIKH TIPOOTACIC N KPATHOTE TNV NAEKTPOVIKI KXPTO OTTO
TIG GKPEG. MV OKOUUTINOETE TTOTE TIG ETPAVEIEG I} TX OTOIKEIX Pe
OIOOPOUES TUTTWHEVOU KUKAWUOTOG.

4. AQaipEaTe T KUANIVOPIKG EEXPTHHOTO KOl TX EAGTHPIC 0TOV &KoV

™G B&vag agpiou.

PU6pion Tng mapakopyng (Eik. 11):

BAgme oTov mivaka. MpooappooTe Tig Pideg mapdkauyng (Bypass)
(M) oe mepinTwon mou XpeIxleTal, Ye Tn Bondeix evog KATaRISIoU
Torx:

A: O1 Bideg mapdkapyng (Bypass) MPETel Vo OPIE0UV KON,

B: O1 Bideg Mop&Kapyng MPETel va TEAEIOVOUV 100TTEdN LE TO
mAaiolo.

BepaiwOeiTe, 0TI KATE TO YUPIOPS TOU JIGKOTTTN XEIPIOHOU PETAEU
NG HeYaAUTEPNG KOl TNG HIKPOTEPNG BaBUIBAG 0 KauaTAPAG O
opnoel Kai dev ePPAVICETOI PIX QVTETTIOTPOPT] PAOYOG.
ZuvappoAoynon TnNG NAEKTPOVIKNG KXPTAG KO TOU
KXAUMHOTOG:

EvepynoTe pe Tnv avTifeTn ogip& TNG OMoouvVapPoAdynong.
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Mnv amoouvappoloyroeTe TIOTE Tov GEova TNG BAVOG aiepiou.
3TNV mMepImTwon PIcG {NUIGG TwV CUCTOTIK®V TNG BA&vVag aepiou
QVTIKOTOOTHOTE TNV.

BaBpOVOUNGN TOU NAEKTPOVIKOU GUCTHHATOG

MoAIg ouvappoloynBei n vea cUOKeUr, EKTEAEDTE TN BaOpoVOpnon
TOU NAEKTPOVIKOU CUCTHHOTOC OUUPwVa Je Thn eikdona 12.

Mnv armocuvappohoyroeTe TIoTE Tov &&ova TNG PAvVOG aepiou. 3e
MEPITITWON PIOG NUIGG TIPETTEN VOl AvTIKATAOTOOE! TTARPWG N Pévar
aepiou.

Safety precautions

Read the appliance's instructions before installing and using.

The images shown in these instructions are for guidance only.
The manufacturer is exempt from all responsibility if the
requirements of this manual are not complied with.

This appliance must only be used in well ventilated places. It must
not be connected to a combustion product removal device.

All operations relating to installation, connection, regulation
and conversion to other gas types must be carried out by an
authorised installation engineer, respecting all applicable
regulations, standards and the specifications of the local gas
and electricity suppliers. Special attention shall be paid to
ventilation regulations.

It is recommended you contact the Technical Assistance
Service to change to another gas type.

This appliance has been designed for home use only, not for
commercial or professional use. This appliance cannot be installed
on yachts or in caravans. The warranty will only be valid if the
appliance is used for the purpose for which it was designed.
Before installing, you need to check that local distribution
conditions are compatible with the appliance's adjustment
indicated on the specifications plate (gas type and pressure,
power, voltage).

Before you begin, turn off the appliance's electricity and gas
supply.

The supply cable must be attached to the unit to prevent it from
touching hot parts of the oven or hob.

Appliances with electrical supply must be earthed.

Do not tamper with the appliance's interior. If necessary, call our
Technical Assistance Service.

Before installing

This appliance is class 3 type, according to the EN 30-1-1
regulation for gas appliances: built-in appliance.

The kitchen unit in which the appliance is installed must be
properly secured and stable.

The kitchen units next to the appliance, the laminated covering
and glue for adhering it must be made of non-flammable and heat-
resistant materials.

This appliance cannot be installed above fridges, washing
machines, dishwashers or similar.

An oven must have forced ventilation to install a hob above it.
Check the dimensions of the oven in the installation manual.

If an extractor fan is installed, you must follow the instructions in
the installation manual, always respecting the minimum vertical
distance from the hob (fig. 1).

Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
Make an appropriate size cut in the work surface.

If the hob is electric or mixed (gas and electricity) and there is no
oven below, place a non-flammable separator (e.g. metal or
plywood) 10 mm from the bottom of the hob. This will prevent
access to the base of the hob.If the hob is gas, it is
recommendable to place the separator at the same distance.

On wood work surfaces, varnish the cutting surfaces with a special
glue. This protects them from moisture which could collect under
the work surface.

Installation of appliance (fig. 3)

Note: Wear protective gloves to fit the hob.

The clips and adhesive seal (underside of the hob) are factory-
fitted: Do not remove these under any circumstances: The
adhesive seal prevents water seepage.

Securing the appliance to the fitted unit:
1. Turn the hob into the correct position.

2.Loosen the screws on the brackets so they can turn freely. You
do not need to fully undo the screws on the brackets.

3.Place the hob in the worktop cut-out, making sure it is central.
Press down on the sides of the gas hob until it is resting fully on
the cut-out edges.

4. Turn the brackets and tightly screw them in. The screws for the
brackets must be vertical to the base of the housing.

The position of the brackets depends on the worktop thickness.
Do not stick the hob onto the worktop with silicone.

Removal of hob

Turn off the appliance's electricity and gas supply.
Unscrew the clips and proceed in the reverse order to installation.

Gas connection (fig. 4)
The gas connection must be located in a position where the stop
tap is accessible.
The end of the inlet connection point of the gas hob has a 1/2”
thread (20.955 mm) that allows for:

A fixed connection.

Connection using a flexible pipe (L min. 1 m - max. 3 m).
If you want to create a conical connection, insert the accessory
with number 427950 and the seal with number 034308 (included in

the scope of delivery or available from the after-sales service)
between the gas hob inlet pipe and the gas supply. Fig. 4.

You must prevent the pipe from coming into contact with moving
parts of the kitchen unit (for example, a drawer) and prevent
access to any spaces which might become obstructed.

If you need to connect the gas supply horizontally, our Technical
Assistance Service can supply you with an L-tube (code 173018)
and a seal (code 034308). Fig. 4a.

A\ Danger of leaks!

If any connection is handled, check the seal.

The manufacturer is not liable for any connection leaking, after
being handled.

Electric connection (fig. 5)

This appliance is type “Y”: the supply cable can only be changed
by the Technical Assistance Service and not the user. The cable
type and minimum cross-section must be respected.

The hobs are supplied with a power cable with or without a wall
socket plug.

Appliances with plugs must only be connected to sockets that
have earth wires correctly installed.

Provide an omnipolar cut-off switch with a minimum contact
opening of 3 mm (except for plug connections, if the user has
access to it).

Changing the gas type

If the country's regulations allow, this appliance can be adapted to

other types of gas (see specifications plate). The components

required for this are in the transformation kit supplied (depending
on the model) or are available from our Technical Assistance

Service.

Important: After finishing, stick the sticker, indicating the new gas

type, close to the specifications plate.

The following steps should be taken:

Replacing the nozzles of high-output, normal-output and

auxiliary hob burners (fig. 6):

1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.

2. Change the nozzles using the spanner code 424699 provided by
our Technical Assistance Service, see table |, taking special
care to ensure that the nozzle does not fall when it is removed
from or fitted to the burner.

Ensure that it is completely tightened in order to guarantee the
seal.
Primary air adjustment is not necessary with these burners.

3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding
rings. The pan supports must also be positioned correctly.

Replacing the nozzles on dual-flame burners

Before you can replace the nozzles, you will need to remove the
glass plate with the cut-out profiles for the appliance. The glass
plate with the cut-out profiles is connected to the rest of the hob by
means of a clip system.

Removing the glass plate with the cut-out profiles (fig. 7-8):

1. Remove all wire racks, burner caps, burner rings, control
elements and burner cups.

2. Undo the screws on the burners.

3.To do this, use the removal lever, which is available from our
after-sales service (code 483196). Use the lever to release the
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front clip fastener at the point shown in fig. 8, depending on the
hob model.
Caution!

Only use the lever on the edges of the glass that have a cut-out
profile or a frame.

4. Carefully lift the glass plate with the cut-out profiles to release the
rear clip fastener.
Replacing the outer flame nozzle (fig. 9a):

1. Undo the fastening screw L1 and pull the sleeve L2 back to
provide easy access to the main nozzle (fig. a1).

2. Turn the outer flame nozzle anti-clockwise to remove it (fig. a2-
a3).
3.Screw in the new outer flame nozzle (fig. a3-a4). See table .

4. Set the spacing of the adjustment sleeve for the air supply L2 to
dimension Z, as shown in the table (fig. a5).

5. Tighten the fastening screw L1 (fig. a6).

Replacing the inner flame nozzle (fig. 9b):

1. Unscrew part M3 from part M2, which is threaded. To do this,
counterhold the threaded part (fig. b1).

2.Remove the sleeve from part M2 (fig. b2).
3. Remove unit M2-M4 from part M1 (fig. b3-b4).
4.Remove the inner flame nozzle M4 from part M2 (fig b5-b6).

5.Screw in the new inner flame nozzle properly (fig. b6-b7). See
table I.

Installing the appliance
To fit the components, work backwards through the instructions for
removing them.
B) Adjusting the gas valves
The gas hob cover and the plug-in board must be removed before
you can adjust the gas valves.
Removing the cover
Remove the glass plate with the cut-out profiles as described in
the section entitled Removing the glass plate with the cut-out
profiles.
Removing the plug-in board (fig. 10):
The plug-in board is secured to the holder by fastening pins at
the sides and in the middle. Carefully press on the plug-in board
without damaging it. If one of the pins breaks, the entire holder
must be replaced.

If this happens, proceed as follows:
1. Release the pins on one side.

2. Release the middle pins. To do this, press down on either side
eith your fingers.

3. Release the pins on the other side and remove the plug-in
board.
Caution!

Handle the plug-in board with care. Use anti-static protection, or
handle the plug-in board by its edges. Never touch the surfaces
with components or tracks.

4.Remove the cylindrical parts and springs from the gas valve
stem.
Adjusting the bypass (fig. 11):
See table; if necessary, use a Torx screwdriver to adjust the
bypass screws (M):
A: The bypass screws must be tightened properly.
B: The bypass screws must finish flush with the fitting.
Make sure that the flame does not go out and that there are no
flashbacks when you turn the control knob between the highest
and lowest setting.
Fitting the plug-in board and cover:

Work backwards through the instructions for removing the plug-
in board and cover.

Never remove the gas valve shaft. If the components in the gas
valve are damaged, replace the valve.

Calibrating the electronics

As soon as the new appliance has been installed, the calibrate
the electronics in accordance with the figure 12.

Never remove the gas valve shaft. In the event of damage, the
gas valve must be completely replaced.

Indicaciones de seguridad

Lea las instrucciones del aparato antes de proceder a su
instalacion y uso.

Las imagenes representadas en estas instrucciones tienen
caracter orientativo.

El fabricante queda exento de toda responsabilidad si no se
cumplen las disposiciones de este manual.

Este aparato se debe utilizar Unicamente en lugares
suficientemente ventilados. No se debe conectar a un dispositivo
de evacuacion de los productos de combustion.

Todos los trabajos de instalacion, conexion, regulacion y
adaptacion a otros tipos de gas deben ser efectuados por un
técnico de instalacion autorizado, respetando toda la
normativa y legislacion aplicables y las prescripciones de las
compaiias locales proveedoras de gas y electricidad. Se
pondra especial atencion a las disposiciones aplicables en
cuanto a la ventilacion.

Se recomienda llamar a nuestro Servicio Técnico para la
adaptacion a otros tipos de gas.

Este aparato ha sido disefiado solo para uso doméstico, no
estando permitido su uso comercial o profesional. Este aparato no
puede ser instalado en yates o caravanas. La garantia Unicamente
tendra validez en caso de que se respete el uso para el que fue
disenado.

Antes de la instalacion, compruebe que las condiciones de
distribucion local son compatibles con el reglaje del aparato que
figura en la placa de caracteristicas (naturaleza y presion del gas,
potencia, voltaje).

Antes de cualquier actuacion corte la alimentacion eléctrica y
de gas del aparato.

El cable de alimentacidn debe fijarse al mueble para evitar que
toque partes calientes del horno o placa de coccién.

Los aparatos con alimentacion eléctrica deben conectarse a tierra
obligatoriamente.

No manipule el interior del aparato. Si es preciso, llame a nuestro
Servicio Técnico.

Antes de la instalacion

Este aparato corresponde a la clase 3, segun la norma EN 30-1-1
para aparatos a gas: aparato encastrado en un mueble.

El mueble en el que se instale el aparato debe estar
convenientemente fijado y ser estable.

Los muebles préximos al aparato, los revestimientos estratificados
y la cola que los fija deben ser de materiales no inflamables y
resistentes al calor.

Este aparato no se puede instalar sobre neveras, lavadoras,
lavavajillas o similares.

Para instalar la placa de coccion sobre un horno, este debe tener
ventilacién forzada. Compruebe las dimensiones del horno en su
manual de instalacion.

Si instala un extractor, tenga en cuenta su manual de instalacion,
respetando siempre la distancia vertical minima a la placa de
coccioén (fig. 1).

Preparacion del mueble (fig. 1-2)

Haga un corte de las dimensiones necesarias en la superficie de
trabajo.

Si la placa de coccion es eléctrica o mixta (gas y electricidad) y no
hay un horno debajo, coloque un separador de material no
inflamable (p. ej. metal o madera contrachapada) a 10 mm de la
base de la placa de coccion. Asi impide el acceso a la parte
inferior de esta. Si la placa de coccidn es de gas, se recomienda
colocar el separador a la misma distancia.

En superficies de trabajo de madera, barnice las superficies de
corte con una cola especial para protegerlas de la humedad.

Instalacién del aparato (fig. 3)

Nota: Usar guantes de proteccion al instalar la placa.

Las grapas y la junta adhesiva (borde inferior de la placa de
coccidn) salen puestas de fabrica. No las quite bajo ningun
concepto. La junta adhesiva evita filtraciones.

Para la fijacion del aparato al mueble de encastramiento:

1. Coloque la placa de coccidn en su posicidn de trabajo.

2. Desatornille las grapas hasta que giren libremente. No es
necesario desatornillar las grapas totalmente.

3. Encastre y centre la placa de coccion. Presione sobre los
extremos hasta que se apoye en todo su perimetro.

-12-



4.Gire las grapas y apriételas a fondo. Los tornillos de las grapas
deben entrar en sentido perpendicular a la base de la carcasa.

La posicion de las grapas depende del espesor de la superficie
de trabajo.

El aparato no debe pegarse con silicona sobre la superficie de
trabajo.

Desmontaje de la placa de coccién
Desconecte el aparato de las tomas eléctrica y de gas.
Desatornille las grapas y proceda de modo inverso al montaje.

Conexion de gas (fig. 4)
La toma de gas debe estar colocada de modo que el grifo de
cierre quede accesible.
El extremo de la conexién de entrada de la placa de coccién de
gas esta provisto de una rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:
La conexién rigida.
La conexién con un tubo flexible metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Si necesita realizar una conexién conica, inserte entre la entrada
de gas del aparato y la acometida de gas el accesorio con cédigo
427950 y la junta de estanquidad con cédigo 034308

(suministrados o disponibles a través del Servicio Técnico). Fig. 4.

Evite el contacto del tubo con partes moviles de la unidad de
encastramiento (por ejemplo un cajon) y el paso a través de
espacios que sean susceptibles de obstruirse.

Si necesita realizar la conexién de gas en horizontal, en nuestro
Servicio Técnico dispone de un codo con el cédigo 173018, mas
una junta con el cédigo 034308. Fig. 4a

A\ iPeligro de fuga!

Si manipula cualquier conexién, compruebe la estanquidad.

El fabricante no se responsabiliza si alguna conexién presenta
fugas tras haber sido manipulada.

Conexion eléctrica (fig. 5)

Este aparato es del tipo “Y": el cable de entrada no puede ser
cambiado por el usuario, sino por el Servicio Técnico. Se deben
respetar el tipo de cable y la secciéon minima.

Las placas de coccion se suministran con un cable de
alimentacidn con o sin clavija.

Los aparatos provistos de clavija solo se deben conectar a cajas
de enchufe con toma de tierra debidamente instalada.

Debe preverse un interruptor de corte omnipolar con abertura de
contacto min. de 3 mm (excepto en conexiones con clavija, si esta
es accesible para el usuario).

Cambio del tipo de gas

Si la normativa del pais lo permite, este aparato se puede adaptar
a otros gases (ver placa de caracteristicas). Las piezas necesarias
para ello estan en la bolsa de transformacién suministrada (segun
modelo) o disponible en nuestro Servicio Técnico.

Importante: Al finalizar, coloque la etiqueta adhesiva, indicando el
nuevo tipo de gas, cerca de la placa de caracteristicas.

Los pasos a seguir son los siguientes:

Cambio de inyectores de los quemadores rapido, semi-rapido
y auxiliar de la placa de coccion (fig. 6):

1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.

2.Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de
nuestro servicio técnico con cédigo 424699, ver tabla |, teniendo
especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo
o fijarlo en el quemador.

Asegurese de apretarlos a fondo para garantizar la estanquidad.

En estos quemadores no hay que realizar reglaje del aire
primario.

3.Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus
correspondientes fuegos. Ademas debera colocar
adecuadamente las parrillas.

Cambio de inyectores de los quemadores de doble llama

Para efectuar el cambio de inyectores es preciso desmontar el

conjunto cristal mas perfiles del aparato. El conjunto cristal mas

perfiles esta fijado al resto de la placa de coccion por un sistema

de clipaje.

Desmontaje del conjunto cristal mas perfiles (fig. 7-8):

1. Quite todas las parrillas, tapas de quemador, difusores y
mandos.

2. Suelte los tornillos de los quemadores.

3. Utilice la palanca de desmontaje disponible a través de nuestro
servicio técnico (cédigo 483196). Libere el clipaje delantero

aplicando la palanca en la zona sefialada en la figura 8 segtn
su modelo de placa de coccién.
jAtencion!
Unicamente aplique la palanca sobre los cantos del cristal que
llevan perfil o marco.

4. Libere el clipaje trasero levantando con cuidado el conjunto
cristal més perfiles.

Cambio del inyector de llama exterior (fig. 9a):

1. Suelte el tornillo de sujecion L1 y retire el casquillo L2 hacia atras
para acceder facilmente al inyector principal (fig. a1).

2. Extraiga el inyector de llama exterior girandolo hacia la izquierda
(fig. a2-a3).

3. Enrosque el nuevo inyector de llama exterior (fig. a3-a4).
Consulte la tabla I.

4. Ajuste la distancia en el casquillo regulador del caudal de aire L2
de acuerdo al valor “Z” sefnalado en la tabla | (fig. a5).

5. Apriete el tornillo de sujecidn L1 (fig. ab).

Cambio del inyector de llama interior (fig. 9b):

1. Desenrosque la pieza M3 de la pieza roscada M2. Sujete para
ello la pieza roscada en sentido contrario (fig. b1).

2. Extraiga el tubo de la pieza M2 (fig. b2).

3. Desmonte el conjunto M2-M4 de la pieza M1 (fig. b3-b4).

4.Extraiga el inyector de llama interior M4 de la pieza M2 (fig. b5-
b6).

5. Enrosque el nuevo inyector de llama interior (fig. b6-b7).
Consulte la tabla I .

Montaje del aparato

Realice el montaje de todos los componentes de forma inversa al

proceso de desmontaje.

B) Reglaje de los grifos

Para efectuar el reglaje de los grifos es preciso desmontar la

grasera del aparato y retirar la tarjeta electronica.
Desmontaje de la grasera
Desmonte el conjunto cristal mas perfiles como se indica en el
apartado Desmontaje del conjunto cristal mas perfiles.
Desmontaje de la tarjeta electrénica (fig. 10):

La tarjeta electrdnica esta fijada a la bandeja portagrifos por
unas patillas de sujecidn en los laterales y la zona central.
Presione las patillas con precaucion para no danarlas. Si se
rompe alguna patilla se debe sustituir la bandeja completa.

Proceda del siguiente modo:
1. Suelte las patillas de un lateral.

2. Suelte las patillas centrales presionando en ambos lados con
dos dedos.

3.Suelte las patillas del otro lateral y retire |a tarjeta electrénica.
jAtencion!
Manipule con cuidado la tarjeta electrénica. Utilice protecciones

antiestaticas o sujétela por los bordes. Nunca toque las
superficies con componentes o pistas.

4. Retire las piezas cilindricas y muelles insertados en el vastago
del grifo.
Regulacion del bypass (fig. 11):
Consulte la tabla y en caso necesario ajuste los tornillos
bypass (M) mediante un destornillador de punta Torx:
A: Los tornillos bypass deben estar apretados a fondo.
B: Los tornillos bypass deben quedar al ras de su alojamiento.
Compruebe que al girar el mando entre el maximo y el minimo,
el quemador no se apaga ni se crea retroceso de llama.
Montaje de la tarjeta electronica y la grasera:
Proceda de modo inverso al desmontaje.

Calibracion del sistema electrénico

Una vez montado de nuevo el aparato, realice la calibracion del
sistema electrénico segun se indica en la figura 12.

Nunca desmonte el eje del grifo. En caso de averia cambie el
grifo completo.

Indications de sécurité
Lisez les instructions de I'appareil avant de procéder a son
installation et a son utilisation.
Les images de cette notice sont proposées a titre indicatif.

Le fabricant est exempt de toute responsabilité si les
instructions de cette notice ne sont pas respectées.
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Cet appareil doit étre utilisé uniquement dans des endroits
suffisamment ventilés. L'appareil ne doit pas étre connecté a un
dispositif d'évacuation des produits de combustion.

Tous les travaux d'installation, de connexion, de réglage et
d'adaptation a un autre type de gaz doivent étre réalises par
un technicien agréé qui doit respecter les normes et la
Iégislation applicables, ainsi que les prescriptions des
sociétés locales fournisseuses d'électricité et de gaz. Les
dispositions applicables quant a la ventilation seront
attentivement respectées.

Il est recommandé de faire appel au Service Technique pour
I'adaptation a un autre type de gaz.

Cet appareil n'a été congu que pour un usage domestique ; son
usage commercial ou professionnel n'est en aucun cas permis.
Cet appareil ne peut pas étre installé dans des yachts ou des
caravanes. La garantie ne sera valable que si l'usage pour lequel il
a été congu a été respecté.

Avant l'installation, vérifiez que les conditions de distribution locale
sont compatibles avec le réglage de I'appareil, qui figure sur la
plaque signalétique (nature et pression du gaz, puissance,
tension).

Avant toute intervention, coupez I'alimentation électrique et
de gaz de l'appareil.

Le cable d'alimentation doit étre fixé au meuble pour qu'il ne
touche pas des parties chaudes du four ou de la plaque de
cuisson.

Les appareils alimentés électriquement doivent étre
obligatoirement connectés a la terre.

Ne manipulez pas l'intérieur de I'appareil. Le cas échéant, appelez
notre Service Technique.

Avant l'installation

Cet appareil correspond a la classe 3, selon la norme EN 30-1-1
pour les appareils a gaz : appareil encastré dans un meuble.

Le meuble ou l'appareil sera installé doit étre fixé correctement et
étre stable.

Les meubles proches de I'appareil, les revétements stratifies et la
colle qui les fixe doivent étre non inflammables et résistants a la
chaleur.

Cet appareil ne peut pas étre installé sur des réfrigérateurs, des
machines a laver le linge, des lave-vaisselle ou d'autres appareils
semblables.

Pour installer la plaque de cuisson sur un four, celui-ci doit
disposer d'une ventilation forcée. Vérifiez les dimensions du four
dans le manuel d'installation.

Si une hotte aspirante est installée, il faut prendre en compte les
observations de son manuel d'installation et respecter toujours
une distance verticale minimum par rapport a la plaque de cuisson
(fig. 1).

Préparation du meuble (fig.1-2)

Effectuez une découpe sur la surface de travail selon les
dimensions nécessaires.

Si la plaque de cuisson est électrique ou mixte (gaz et électricité)
et s'il n'y a pas de four dessous, placez un séparateur de matériau
non inflammable (p. ex. métal ou bois contreplaqué) a 10 mm de la
base de la plaque de cuisson. Ainsi est empéche I'acceés a la partie
inférieure de celle-ci.Si la plaque de cuisson est a gaz, il est
recommandé de placer le séparateur a la méme distance.

Pour des surfaces de travail en bois, vernissez les surfaces de
découpe avec une colle spéciale, pour les protéger de I'humidité.

Installation de I'appareil (fig. 3)

Remarque : Pour I'encastrement de I'appareil, utiliser des gants

de protection.

Les agrafes et le joint adhésif (bord inférieur de la plaque de

cuisson) sont installés en usine. Il ne faut jamais les enlever. Le

joint adhésif évite les filtrations.

Pour fixer I'appareil sur le meuble d'encastrement :

1. Tournez la table de cuisson dans la position correcte.

2.Desserrez les vis des agrafes jusqu'a ce qu'elles tournent
librement. Ce n'est pas nécessaire de desserrer complétement
les vis des agrafes.

3.Placez la table de cuisson dans la découpe du plan de travail et
centrez-la. Appuyez sur les cotés de la table de cuisson a gaz
pour I'enfoncer jusqu'a ce qu'elle repose solidement au niveau
des bords.

4.Tournez les agrafes et vissez les fermement. Les vis des
agrafes doivent étre positionnées verticalement par rapport au
fond du boftier.
La position des pinces dépend de I'épaisseur du plan de travail.

Il ne faut pas coller I'appareil sur le plan de travail avec du silicone.

Démontage de la plaque de cuisson
Débranchez I'appareil des prises de courant électrique et du gaz.
Dévissez les agrafes et suivez la procédure inverse au montage.

Branchement de gaz (fig. 4)

Le raccord de gaz doit étre disposé de telle sorte que le robinet
d'arrét soit accessible.

L'extrémité du branchement d'entrée de la plaque de cuisson a
gaz est munie d'un filet d'un demi-pouce (20,955 mm) qui permet :

Une connexion rigide.

Une connexion a I'aide d'un tuyau flexible métallique (L min. 1 m
- max. 3 m).
Pour créer une liaison conique, installez I'accessoire (référence
427950) et le joint (référence 034308) (contenus dans la livraison
ou disponibles auprés du service apres-vente) entre le tuyau
d'entree de la plaque de cuisson a gaz et la conduite d'arrivée de
gaz. Figure 4.
Il faut éviter que ce tuyau touche des parties mobiles de I'unité
d'encastrement (par exemple un tiroir) et qu'il passe a travers des
espaces pouvant étre obstrués.
Si vous avez besoin d’effectuer un branchement de gaz horizontal,
notre Service Technique dispose d’un coude, référence 173018,
plus un joint, référence 034308. Fig. 4a.

A\ Risque de fuites !

Si vous manipulez un branchement, vérifiez son étanchéité.

Le fabricant ne pourra étre tenu responsable si un branchement
quelconque présente des fuites apres avoir été manipulé.

Branchement électrique (fig. 5)

Cet appareil est du type “Y”: le céble d'entrée ne peut pas étre
remplacé par I'utilisateur, mais par le Service Technique. Le type
de céble et la section minimum doivent étre respectés.

Les plaques de cuisson sont fournies avec un cable d'alimentation
avec ou sans broche de fiche male.

Les appareils munis d'une broche ne peuvent étre raccordés qu'a
des t|>|oTtiers de fiche méle avec une prise de terre ddment
installée.

Il faut installer un interrupteur de coupure omnipolaire avec
ouverture de contact d'au moins 3 mm (sauf pour des
branchements a fiche male, si cette derniere est accessible par
I'utilisateur).

Changement du type de gaz

Si la réglementation du pays le permet, cet appareil peut étre
adapté a d'autres gaz (voir plaque signalétique). Les pieces
nécessaires pour cela se trouvent dans la pochette de
transformation fournie (selon le modéle) ou disponible aupres de
notre Service Technique.

Important :A la fin, placez I'étiquette autocollante, en indiquant le
nouveau type de gaz, prés de la plaque signalétique.

Les pas a suivre sont les suivants:

Echange des injecteurs des brileurs auxiliaire, normal et

puissant de la table de cuisson (fig. 6) :

1. Retirez les grilles, les couvercles de brlleur et les diffuseurs.

2.Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf.
424699), cf. tableau |, en faisant particulierement attention a ne
pas déloger l'injecteur en le retirant ou en le fixant au brdleur.
Prenez soin de les fixer a fond pour garantir I'étanchéité.
Ces brlleurs ne requiérent aucun réglage de l'air primaire.

3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brlleurs sur leurs feux
cqlrlrespondants. Il faudra également placer adéquatement les
grilles.

Echange des injecteurs de brileurs a double flamme

Pour échanger les injecteurs, il est nécessaire de démonter la
plaque de verre avec les profils de I'appareil. La plaque de verre
avec les profils est connectée au reste de la table de cuisson par
un systéme de clips.

Démontage de la plaque de verre avec les profils (fig. 7-8) :

1. Retirez toutes les grilles, tous les chapeaux de brileur, les
couronnes de brileur et les éléments de commande du corps de
brileur.

2. Desserrez les vis des brlleurs.

3. Pour ce faire, utilisez le levier de démontage disponible aupres
de notre service aprés-vente (code 483196). Desserrez a l'aide
du levier la fixation par clip avant a I'endroit indiqué a la fig. 8,
selon le modeéle de table de cuisson.
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Attention !

Utilisez uniquement le levier sur les bords du verre présentant un
profil ou un cadre.

4. Soulevez avec précaution la plaque de verre avec les profils, et
ainsi desserrez la fixation par clip arriere.
Echange des injecteurs de flamme externes (fig. 9a) :

1. Desserrez la vis de fixation L1, puis tirez le manchon L2 vers
I'arriere afin d'accéder plus facilement a l'injecteur principal
(fig. a1).

2. Tournez l'injecteur de flamme externe vers la gauche afin de
I'extraire (fig. a2-a3).

3. Vissez le nouvel injecteur de flamme externe (fig. a3-a4).
Reportez-vous au tableau I.

4.Réglez I'écart du manchon de réglage pour la ventilation L2 sur
la mesure Z, comme indiqué dans le tableau (fig. a5).

5.Serrez la vis de fixation L1 (fig. a6).

Echange des injecteurs de flamme internes (fig. 9b) :

1. Dévissez la partie M3 de la partie 2 pourvue d'un filetage. Tenez
pour ce faire la partie pourvue d'un filetage (fig. b1).

2.Extrayez le manchon de la partie M2 (fig. b2).

3.Démontez l'unité M2-M4 de la partie M1 (fig. b3-b4).

4. Extrayez l'injecteur de flamme interne M4 de la partie M2 (fig. b5-
b6).

5.Vissez le nouvel injecteur de flamme interne (fig. b6-b7).
Reportez-vous au tableau I.

Montage de I'appareil

Montez tous les composants dans I'ordre chronologique inverse

du démontage.

B) Réglage du robinet de gaz

Pour régler le robinet de gaz, le cache de la table de cuisson a gaz

doit étre démonté et la carte électronique doit étre retirée.
Démontage du cache
Démontez la plaque de verre avec les profils, comme décrit
dans la section Démontage de la plaque de verre avec les
profils.
Démontage de la carte électronique (fig. 10):
La carte électronique est fixée par des tiges-contacts de fixation
aux cbtés et au centre du support. Appuyez avec précaution sur
les tiges-contact de fixation en veillant a ne pas les
endommager. Si une tige-contact se casse, il faut remplacer la
fixation compléte.

Pour ce faire, procédez comme suit :
1. Desserrez les tiges-contacts d'un cété.

2. Desserrez les tiges-contact centrales. Pour faire, pressez des
deux coOtés avec les doigts.

3.Desserrez les tiges-contacts de l'autre coté et retirez la carte
électronique.
Attention !

Manipulez la carte électronique avec précaution. Utilisez une
protection antistatique ou saisissez la carte électronique par les
bords. Ne touchez jamais les surfaces ou les composants avec
des bandes.

4.Enlevez les pieces cylindriques et les ressorts de la tige du
robinet de gaz.
Régulation du bypass (fig. 11):

Voir le tableau ; adaptez au besoin les vis bypass (M) a l'aide
d'un tournevis Torx :

A : les vis bypass doivent étre serrées fermement.

B : les vis bypass doivent arriver au ras de la douille.
Assurez-vous que le brileur ne s'éteint pas lorsque vous
tournez la manette de commande entre la position la plus élevée
et la plus basse et qu'aucun retour de flamme ne se produit.
Montage de la carte électronique et du cache :

Procédez dans l'ordre inverse du démontage.

Ne démontez jamais I'axe du robinet de gaz. En cas
d'endommagement des composants du robinet de gaz,
remplacez ce dernier.

Calibrage de I'électronique

Dés que le nouvel appareil est installé, réalisez le calibrage de
I'électronique selon lillustration 12.

Ne démontez jamais I'axe du robinet de gaz. En cas
d'endommagement, il faut remplacer le robinet de gaz complet.

Biztonsagi el6irasok

Beszerelés és hasznalat el6tt olvassa el az utasitasokat.

A hasznalati utasitasban szerepl6 képek tajékoztato jellegliek.

A kézikényv utasitasainak figyelmen Kivil hagyasa esetén a
gyartot semmilyen felel6sség nem terheli.

Ez a készllék kizarélag megfelel6en szell6z6 helyiségekben
hasznalhaté. Ne kapcsolja a készliléket égéstermékek
eltavolitasara szolgalé berendezéshez.

A beszereléssel, bekotéssel, beallitassal és mas tipusu gazra
valo atallitassal kapcsolatos szerelést megfelel6en képzett és
a szerelésben jartas szakembernek kell végeznie, az
érvényben lévo szabalyok és a helyi gaz- és aramszolgaltatok
eléirasainak betartasaval. A szell6zésre vonatkozo
eléirasokra kiemelt figyelmet kell forditani.

Mas tipusu gazra valo atallitas esetén kérjiik, hogy forduljon
vevdszolgalatunkhoz.

Ezt a készlléket kizardlag haztartasban térténé hasznalatra
tervezték. Kereskedelmi és nagylizemi hasznalata nem
megengedett. A készlléket tilos jachton vagy lakdkocsiban
Uzembe helyezni. A j6tallas kizardlag rendeltetésszerli hasznalat
esetén érvényes.

Uzembe helyezés elétt ellendrizni kell, hogy a helyi
gazszolgaltatas megfelel-e a késziilék mlszaki adatlapon
feltintetett bedllitdsainak (gaz fajtaja és nyomasa, teljesitmény,
fesziiltség).

Miel6tt barmilyen szerelési munkaba kezdene, valassza le a
késziileket a gaz- és elektromos halozatrol.

Az dramellatast biztosité kabelt a butorra kell erésiteni, hogy az ne
érhessen a siit6 vagy a f6z6lap forrd részeihez.

Az elektromos halézathoz csatlakoztatott készilékek foldelését
kotelez6en el kell végezni.

Ne nydljon a késziilék belsejébe. Ha szlkséges, hivja
vevdszolgalatunkat.

Uzembe helyezés el6tt

Ez a készllék a gazkészilékekre vonatkozé EN 30-1-1-es
szabvany szerinti 3. osztalyba sorolandd: butorba beépitett
készilék.

A butor, amelybe a készliléket szereli, legyen stabil és
rendelkezzen a megfeleld rogzitésekkel.

A készilék kdrnyezetében [évd butorok, a rétegelt munkalap és a
rétegeket rogzitd ragaszté legyen héallé és nem gyulékony
anyagbdl.

A késziilék nem szerelhetd h(itére, mosdgépre, mosogatdgépre
vagy hasonlé berendezésre.

Ha a f6z8lapot sitd félé szereli, a sitének mesterséges
szell6zéssel kell rendelkeznie. Ellendrizze a siit6 méreteit annak
szerelési Utmutatdja alapjan.

Paraelszivé felszerelésekor kdvesse annak szerelési Utmutatdjat,
és tartsa be a minimalis tdvolsagot a berendezés és a f6z8lap
kozott (1. abra).

A butor el6készitése (1-2. abra)

Vagjon egy megfelelé méretl nyilast a munkaasztal feliletébe.
Elektromos vagy vegyes lizemU (gaz- és villamos tGizemU) f6z6lap
esetén, amennyiben a féz6felllet alatt nem talalhato siitd,
helyezzen el egy nem gyulékony elvalaszté elemet (pl. fém- vagy
furnérlemezt) 10 mm-re a f6z6lap alapjatdl. Igy megakadalyozza a
hozzaférést a f6z8lap alsé részéhez. Gaziizemd f6z6lap esetén az
elvalasztd elemet ajanlott ugyanekkora tavolsagra helyezni.

Fabdl készillt munkafeliilet esetén kenje be a vagasi felllletet
specialis lakkal, amely véd a nedvesseégtél.

A késziilék lizembe helyezés (3. abra)

Utasitas: A f6zéfelllet beépitésekor viseljen védékesztydit.

A kapcsok és az 6ntapadd tomités (a f6z6felulet also szélén)

gyarilag fel van szerelve. Semmilyen kortilmények kézott se

tavolitsa el! Az dntapado tomités megakadalyozza a szivargast.

A késziilék régzitéséhez beépitett butorra:

1. Forgassa a f6z6felliletet a megfeleld helyzetbe.

2.l azitsa meg a kapcsok csavarjait, hogy szabadon forogjanak.
Nem szukséges a kapcsok csavarijait teljesen oldani.

3. Helyezze a f6z6fellletet a munkalapkivagdasba, és igazitsa
kozépre. Nyomja lefelé a gaz f6zéfellletet az oldalanal, mig
teljesen fel nem fekszik a szélekre.

4.Forgassa a kapcsokat és csavarozza be 6ket. A kapcsok
csavarjainak a készilék aljara merélegesen kell allniuk.
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A kapcsok helyzete a munkalap vastagsagatol fligg.
A készlléket ne ragassza szilikonnal a munkalapra.

A f6z6lap kiszerelése
Valassza le a készliléket a gaz- és elektromos haldézatrdl.

Oldja meg a pantok csavarjait, majd végezze el a beszerelés
miveleteit forditott sorrendben.

Gazcsatlakoztatas (4. abra)

A gazcsatlakozast tgy kell elhelyezni, hogy a zarécsap
hozzaférhet6 legyen.

A gazcsd a gazféz6laphoz egy 1/2” (20,955 mm) menetelt
konydkkel csatlakozik. A kdnydk lehetbvé teszi:

A merev csatlakoztatast.

A hajlékony fémcs6vel t6rténd csatlakoztatast (hossz min. 1 m,
max. 3 m).
Ha kupos csatlakozast szeretne létrehozni, helyezze a 427950
szamu tartozékot és a 034308 szamu témitést (adott esetben az
alapkészlet része vagy a vevlszolgalatnal kaphatd) a gaz
fézéfellilet bemeneti csbve és a gazbevezetés kdze. 4. abra
Ugyeljen, hogy a cs8 és a konyhabutor mozgo részei (példaul fidk)
ne érintkezhessenek egymassal, és a csé ne haladjon keresztil
olyan részeken, amelyek mozgasat akadalyozhatja.
Ha vizszintes gazcsatlakoztatas elvégzése sziikséges,
vev@szolgalatunknal beszerezhet6 a 173018-as kddszamu
kénydk, valamint a 034308-as kddszamu témités. 4a. abra.

A Aramiités veszélye!
Miutan modositotta valamelyik csatlakozast, ellendrizze a
szigetelést.

A gyart6 nem vallal felel6sséget, ha valamelyik csatlakozasnal
szivargas lép fel, miutdn mddositottak a csatlakozast.

Elektromos csatlakoztatas (5. abra)

A készUlék "Y" tipusu: a halézati kabelt tilos a felhasznalénak
kicserélni, ezt csak a vev@szolgalat végezheti el. Vegye
figyelembe a kabel tipusat és a szilkséges minimalis
keresztmetszetet.

A f6z6lapokhoz jard, aramellatast biztositd kabel kétféle lehet:
olyan, amely rendelkezik csatlakozédugdval ill. olyan, amely nem.
A csatlakozddugdval ellatott készlilékeket kizardlag megfeleld
foldeléssel rendelkezd csatlakozdaljzathoz szabad csatlakoztatni.
Gondoskodni kell egy minden fazist megszakité f6kapcsold
felszerelésérdl, amely min. 3 mm-es rést hagy az érintkez6k kézott
(kivéve, ha a felhasznalé rendelkezésére all egy konnektor, és a
csatlakozas ezen keresztil torténik).

A gaz tipusanak megvaltoztatasa

Ha az adott orszagban érvényben lévé szabalyok engedik, a
készlilék mas tipusu gazokkal is izemeltethetd (lasd a m(iszaki
adatlapot). Az atalakitashoz szikséges elemek a mellékelt
csomagban talalhatok (a készilék tipusatdl fliggéen). A csomag a
vev@szolgalatndl is beszerezhetd.

Fontos: Végll helyezze el az Uj gaztipust jel6l6 dntapadds cimkét
a mUiszaki adatlap kézelében.

A kdvetkez6 |épéseket kell végrehajtani:

A fézéfeliileten l1évé erés, normal és segédégok fuvokainak
cseréje (6. abra):

1. Emelje le a rostélyokat, az égék fedelét, valamint az égbfejeket.

2.Cserélje ki a fuvokakat a vev@szolgalatunkon beszerezhetd
kulcs (kédszam: 424699) segitségevel; (lasd |. tablazat), kilén
figyelmet forditva arra, hogy az égéfejrél valo eltavolitasakor
vagy oda térténé rogzitésekor a fuvoka ne valjon szét.

A szivargas megakadalyozasa érdekében bizonyosodjon meg
arrdl, hogy teljesen becsavarta a fuvokékat.

Ezen ég6k esetén nem sziikséges a primer leveg6 bedllitasa.
3.Helyezze a fuvokakat és az égdk fedelét a megfelel6 helyre. A
rostélyokat is helyezze el megfeleléen.
A kett6s langu égok fuvokainak cseréje
A fuvokak cseréjéhez ki kell szerelni az tveglapot a készulék
profiljaival egyltt. Az liveglapot egy kapocsrendszer kéti 6ssze a
f6zéfelllet tobbi részével.
Az iiveglap kiszerelése a profilokkal egyitt (7—8 abra):

1. Tavolitsa el az 6sszes grillracsot, égbfejfedelet, égbfejgydirit,
kezel6elemet, ill. égbfejkelyhet.

2.lLazitsa meg az égé csavarjait.

3.Ehhez hasznalja a vev@szolgalatunkon keresztil beszerezhetd
szerel6kulcsot (kdd: 483196). A kulcs segitségével lazitsa meg

az ellilsé rogzitbkapcsot a 8. abran megjeldlt helyen, a
f6z6felulet tipusatdl fliggben.
Figyelem!

A kulcsot csak az liveglap azon széleinél hasznalja, amelyek
profillal vagy kerettel vannak ellatva.

4.l azitsa meg a hatsé régzitékapcsot ugy, hogy dvatosan
megemeli az Uveglapot a profilokkal.

A kiils6 égéfuvoka cseréje (9a abra):

1.Lazitsa meg az L1 régzit6csavart, és hizza hatra az L2 hivelyt,
hogy kdnnyen hozzaférhessen a kdzponti fiuvékahoz (a1 abra).

2. A kiils6 égéfuvoka balra csavarasaval huzza ki azt (a2-a3 abra).

3.Csavarja be az uj kulsé égéfuvokat (a3-a4 abra). Lasd az |I.
tablazatot.

4. Az L2 leveg8bemenet szabalyozéfuvokajanak tavolsagat allitsa
a tablazatban megadott Z értekre (a5 abra).

5.HuUzza meg az L1 régzit6csavart (a6 abra).
A bels6 égéfuvoka cseréje (9b abra):
1.Csavarja le az M3 alkatrészt a 2-es alkatrészrél, amely

csavarmenettel van ellatva. Ehhez gondoskodjon a
csavarmenettel ellatott alkatrész ellentartasardl (b1 abra).

2.Huzza ki a hiivelyt az M2 alkatrészbdl (b2 abra).

3.Szerelje ki az M1 alkatrész M2-M4 egységét ( b3-b4 abra).

4.Huzza ki az M4 belsé égéfuvokat az M2 alkatrészbdl (b5-
b6 abra).

5. Csavarja be az uj bels§ égéfuvokat (b6-b7 abra). Lasd az I.
tablazatot.

A késziilék 6sszeszerelése
Hajtsa végre az 6sszes alkatrész 6sszeszerelését a
szetszereléshez képest forditott sorrendben.
B) A gazcsapok beallitasa
A gazcsapok bedllitasahoz le kell szerelni a gaziizem( féz6fellilet
boritasat, illetve az elektronikai kartyat.
A boritas leszerelése
Szerelje ki az Giveglapot a profilokkal Az liveglap kiszerelése a
profilokkal egyutt cim(i részben leirt médon.
Az elektronikai kartya leszerelése (10 abra):

Az elektronikai kartyat a szélein és k6zépen régzitépeckek
kapcsoljak a tartéhoz. Ovatosan nyomja le a rogzitbpeckeket,
hogy azok ne sériiljek. Ha az egyik pecek eltérik, az egész tartot
ki kell cserélni.

A kovetkezBEképpen jarjon el:
1. Lazitsa meg a peckeket az egyik oldalon.

2.Lazitsa meg a k6zéps6 peckeket. Ehhez az ujjaval mindkét
oldalrél nyomja meg &ket.

3. Lazitsa meg a peckeket a masik oldalon, és vegye ki az
elektronikai kartyat.
Figyelem!
Ovatosan banjon az elektronikai kartyaval. Hasznaljon
antisztatikus védelmet, vagy az elektronikai kartyat tartsa a
szélénél fogva. Soha ne érintse meg a komponenseket vagy
elektromos palyakat tartalmazo fellileteket.

4. Tavolitsa el a gdzcsap szaraban Iév6 hengeres alkatrészeket és
rugdkat.
Az atereszt6 szabalyozasa (11 abra):

Lasd a tablazatot; az atereszt6 csavarokat (M) szilkség esetén
egy torx csavarhuzoéval igazitsa be:

A: Az atereszt6 csavarokat er6sen meg kell huzni.

B: Az ateresztd csavaroknak mindig a foglalattal egy szintben
kell lennidk.

Ellendrizze, hogy az ég6 nem alszik-e ki, illetve a lang nem
csap-e vissza, mikdzben a kezel6gombot a legalacsonyabb és
legmagasabb fokozat kdzétt elforgatja.

Az elektronikai kartya és a boritas felszerelése:

Hajtsa végre forditott sorrendben a leszerelés Iépéseit.

Soha ne szerelje le a gazcsap tengelyét. Ha a gazcsap
alkatrészei meghibasodnak, cserélje ki azokat.

Az elektronika kalibralasa

Az Uj késziilék beszerelését kdvetben végezze el az elektronika
kalibralasat a(z) 12. dbranak megfeleléen.

Soha ne szerelje le a gazcsap tengelyét. Sériilés esetén a teljes
gazcsapot ki kell cserélni.
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Indicazioni di sicurezza

Leggere attentamente le istruzioni dell'apparecchio prima di
procedere all'installazione e all'uso.

Le immagini rappresentate in queste istruzioni hanno carattere
orientativo.

Il costruttore declina ogni responsabilita in caso di mancata
osservanza delle disposizioni del presente manuale.
L'apparecchio deve essere utilizzato solo in luoghi
sufficientemente ventilati.Non deve essere collegato a un
dispositivo di espulsione dei prodotti di combustione.

Tutte le operazioni di installazione, connessione, regolazione
e adattamento ad altri tipi di gas devono essere effettuate da
un tecnico di installazione autorizzato, nel rispetto della
normativa e della legislazione applicabili, nonché delle
prescrizioni delle societa locali di fornitura di gas ed
elettricita. Fare particolare attenzione alle disposizioni
applicabili in materia di ventilazione.

Per I'adattamento ad altri tipi di gas, si consiglia di rivolgersi
al nostro servizio tecnico.

Questo apparecchio € stato concepito esclusivamente per uso
domestico, non & consentito I'uso a scopi commerciali 0
professionali. Questo apparecchio non puod essere installato in
yacht o camper. La garanzia ha validita solo in caso venga
rispettato I'utilizzo per cui é stato concepito.

Prima dell'installazione, verificare che le condizioni di distribuzione
locale siano compatibili con la regolazione dell'apparecchio
indicata targa identificativa (tipo e pressione del gas, potenza,
tensione).

Prima di effettuare qualsiasi operazione, scollegare
I'alimentazione elettrica e I'alimentazione del gas
dell'apparecchio.

Il cavo di alimentazione deve essere fissato al mobile per evitare
che tocchi parti calde del forno o del piano di cottura.

Gli apparecchi con alimentazione elettrica devono essere collegati
obbligatoriamente a terra.

Non manipolare l'interno dell'apparecchio. Ove necessario,
contattare il nostro Servizio Tecnico.

Prima dell'installazione

Questo apparecchio rientra nella classe 3 della norma EN 30-1-1
per gli apparecchi a gas: apparecchio incassato in un mobile.

Il mobile in cui si installa I'apparecchio deve essere
opportunamente fissato e deve essere stabile.

I mobili vicini all'apparecchio, i rivestimenti stratificati e la colla con
cui sono fissati devono essere costituiti da materiale non
infammabile e resistente al calore.

Questo apparecchio non pud essere installato su frigoriferi,
lavatrici, lavastoviglie o elettrodomestici simili.

Per installare il piano di cottura su un forno, verificare che
quest'ultimo sia dotato di ventilazione forzata. Verificare le
dimensioni del forno nel relativo manuale di installazione.

Se si installa un estrattore, fare riferimento al relativo manuale di
installazione, mantenendo sempre una distanza verticale minima
dal piano di cottura (fig. 1).

Preparazione del mobile (fig. 1-2)

Effettuare un taglio, delle dimensioni necessarie, sul piano di
lavoro.

Se il piano di cottura € elettrico o misto (gas ed elettricita) e non c'e
un forno nella zona sottostante, collocare un separatore di
materiale non inflammabile (ad es. metallo o legno compensato) a
10 mm dalla base del piano di cottura. In tal modo, se ne
impedisce l'accesso alla parte inferiore. Se il piano di cottura € a
gas, si raccomanda di collocare il separatore alla stessa distanza.
Sui piani di lavoro in legno, rifinire le superfici di taglio con una
colla speciale, per proteggerle dall'umidita.

Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
Avvertenza: Per il montaggio del piano di cottura usare guanti
protettivi.

| fissaggi e la guarnizione adesiva (bordo inferiore del piano di
cottura) sono gia installati di fabbrica. Non rimuoverli in nessun
caso! La guarnizione adesiva impedisce le infilirazioni.

Per il fissaggio dell'apparecchio al mobile da incasso:
1. Ruotare il piano di cottura nella posizione corretta.

2. Allentare le viti dei fissaggi finché ruotano liberamente. Non &
necessario allentare completamente le viti dei fissaggi.

3. Disporre il piano di cottura nel foro d'incasso del piano di lavoro
e centrarlo. Spingere verso il basso il piano di cottura a gas,
premendo sui lati, finché non poggia completamente sui bordi.

4. Ruotare i fissaggi e avvitarli completamente. Le viti dei fissaggi
devono essere perpendicolari alla base dell'alloggiamento.

La posizione dei fissaggi dipende dallo spessore del piano di
lavoro.

L'apparecchio non deve essere incollato con il silicone al piano di

lavoro.

Smontaggio del piano di cottura

Scollegare I'apparecchio dalle prese elettriche e dall'attacco del
gas.

Svitare le graffe e seguire, in modo inverso, la procedura di
montaggio.

Attacco del gas (fig. 4)

Il raccordo del gas deve essere disposto in modo che il rubinetto
sia accessibile.

L'estremita della connessione di ingresso del piano di cottura a
gas é dotata di filettatura da 1/2” (20,955 mm) che consente:

Il collegamento rigido.

Il collegamento con tubo flessibile metallico (L min. 1 m -

max. 3 m).
Se si desidera realizzare un collegamento conico, inserire
I'accessorio con il numero 427950 e la guarnizione con il numero
034308 (event. inclusi nel volume di fornitura o disponibili presso il
servizio di assistenza clienti) tra il tubo d'entrata del piano di
cottura a gas e il condotto del gas. Figura 4.
Evitare il contatto del tubo con parti mobili dell'unita d'incasso (ad
esempio, un cassetto) e non effettuare il passaggio dello stesso in
spazi soggetti a possibili ostruzioni.
Nel caso in cui occorra realizzare |'attacco del gas in orizzontale,
presso il nostro servizio tecnico si possono trovare un gomito, con
il codice 173018, e un giunto con il codice 034308. Fig. 4a.

A\ Pericolo di fughe!

Se si manipola qualunque tipo di raccordo, verificarne la tenuta.

Il fabbricante declina ogni responsabilita in caso di connessioni
che presentino fughe dopo la manipolazione delle stesse.

Connessione elettrica (fig. 5)

Questo apparecchio & del tipo “Y”: Il cavo di ingresso non pud
essere cambiato dall'utente ma solo dal Servizio Tecnico. Occorre
infatti rispettare il tipo di cavo e la sezione minima.

| piani di cottura vengono forniti dotati di cavo di alimentazione con
0 senza spina elettrica.

Gli apparecchi muniti di spina devono essere collegati soltanto a
prese elettriche con presa di terra debitamente installate.
Prevedere un sezionatore onnipolare con apertura di contatto di
almeno 3 mm (tranne che per i collegamenti a spina, se l'utente
puo accedervi).

Cambio del tipo di gas

Se la normativa del paese lo consente, questo apparecchio pud
essere adattato ad altri tipi di gas (v. targa identificativa). |
componenti necessari a questa operazione si trovano nella borsa
kit di conversione in dotazione (a seconda del modello) o
disponibile presso il nostro Servizio Tecnico.

Importante:Al termine, applicare l'etichetta adesiva, indicando il
nuovo tipo di gas, accanto alla targa identificativa.

Procedere come indicato di seguito:

Sostituzione degli ugelli del bruciatore grande, normale e

ausiliario del piano di cottura (fig. 6):

1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.

2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il
nostro Servizio Tecnico, codice 424699; far riferimento alla
tabella |, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si
distacchi quando tolto o fissato al bruciatore.

Assicurarsi di serrarli a fondo per garantirne la tenuta.
In questi bruciatori, non & necessario effettuare la regolazione
dell'aria primaria.

3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti
fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

Sostituzione degli ugelli dei bruciatori a doppia fiamma

Per la sostituzione degli ugelli € necessario smontare la piastra in
vetro con i profili dell'apparecchio. La piastra in vetro con i profili &
collegata con il resto del piano di cottura attraverso un sistema di
agganci.
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Smontaggio della piastra in vetro con i profili (fig. 7-8):

1. Rimuovere tutte le griglie del grill, i coperchi bruciatore, gli anelli
bruciatore, gli elementi di comando le coppette bruciatore.

2. Allentare le viti dei bruciatori.

3. A tale scopo utilizzare la leva di sgancio disponibile presso il
nostro servizio di assistenza clienti (cod. 483196). Con l'aiuto
della leva, allentare il fissaggio dell'aggancio anteriore in
corrispondenza del punto indicato in fig. 8, a seconda del
modello di piano di cottura.

Attenzione!

Utilizzare la leva solo in corrispondenza dei bordi in vetro che
hanno un profilo o un telaio.

4. Sollevare con cautela la piastra in vetro con i profili e allentare
cosi il fissaggio dell'aggancio posteriore.
Sostituzione dell'ugello fiamma esterno (fig. 9a):

1. Allentare la vite di fissaggio L1 e tirare indietro la boccola L2 per
accedere agevolmente all'ugello principale (fig. a1).

2. Ruotare verso sinistra l'ugello fiamma esterno e quindi estrarlo
(fig. a2-a3).

3. Avvitare il nuovo ugello famma esterno (fig. a3-a4). Vedere la
tabella I.

4.|mpostare la distanza della bussola di regolazione per I'entrata
dgl)l'aria L2 sulla dimensione Z, come indicato nella tabella (fig.
ab).

5. Serrare la vite di fissaggio L1 (fig. a6).

Sostituzione dell'ugello fiamma interno (fig. 9b):

1. Svitare la parte M3 della parte 2 dotata di filettatura. A tale scopo
tenervi appoggiata la parte dotata di filettatura (fig. b1).

2. Estrarre la boccola dalla parte M2 (fig. b2).
3.Smontare l'unita M2-M4 della parte M1 (fig. b3-b4).
4.Estrarre l'ugello fiamma interno M4 dalla parte M2 (fig. b5-b6).

5.Fissare il nuovo ugello fiamma interno (fig. b6-b7). Vedere la
tabella I.

Montaggio dell'apparecchio
Montare tutti i componenti nell'ordine inverso allo smontaggio.
B) Impostazione delle valvole del gas
Per l'impostazione delle valvole del gas la copertura del piano di
cottura a gas deve essere smontata e deve essere rimossa la
scheda elettronica.
Smontaggio della copertura
Smontare la piastra in vetro con i profili come descritto nella
sezione Smontaggio della piastra in vetro con i profili.
Smontaggio della scheda elettronica (fig. 10):

La scheda elettronica ¢ fissata al supporto tramite perni di
fissaggio sui lati e al centro. Attenzione a premere i perni di
fissaggio senza danneggiarli. Se un perno di rompe &
necessario sostituire I'intero supporto.

Procedere nel modo seguente:

1. Allentare i perni da un lato.

2. Allentare i perni centrali. Premendo quindi con le dita da entrambi
i lati.

3. Allentare i perni dall'altro lato e rimuovere la scheda elettronica.
Attenzione!

Maneggiare con cura la scheda elettronica. Utilizzare una
protezione antistatica oppure afferrare la scheda elettronica dai
bordi. Non toccare mai le superfici o i componenti con bande
magnetiche.

4. Rimuovere le parti cilindriche e le molle nel corpo della valvola
del gas.
Regolazione del bypass (fig. 11):

Vedere la tabella; se necessario, adattare le viti di bypass (M)
con l'aiuto di un cacciavite Torx:

A: le viti di bypass devono essere fissate saldamente.

B: Le viti di bypass devono chiudersi a livello col supporto.
Accertarsi che, ruotando la manopola di comando tra il livello
massimo e quello minimo, il bruciatore non si spenga e non vi
sia ritorno di fiamma.

Montaggio della scheda elettronica e della copertura:
Procedere nell'ordine inverso allo smontaggio.

Non smontare mai I'asse delle valvole del gas. In caso di
danneggiamento dei componenti della valvola del gas,
sostituirla.

Calibrazione del sistema elettronico

Non appena il nuovo apparecchio viene montato, eseguire la
calibrazione del sistema conformemente alla figura 12.

Non smontare mai I'asse delle valvole del gas. In caso di
danneggiamento € necessario sostituire completamente la
valvola del gas.

Veiligheidsaanwijzingen

Lees de instructies van het apparaat alvorens over te gaan tot de
installatie en het gebruik ervan.

De afbeeldingen die bij deze aanwijzingen staan afgedrukt zijn
slechts ter oriéntatie.

De fabrikant is vrij van elke verantwoordelijkheid, indien de
beschikkingen van deze handleiding niet nageleefd worden.
Dit apparaat mag alleen gebruikt worden in voldoende
geventileerde ruimtes.Het mag niet worden aangesloten op een
inrichting voor de afvoer van verbrandingsproducten.

Alle werkzaamheden betreffende installatie, afstelling en
aanpassing aan een ander gastype moeten worden
uitgevoerd door een bekwaam installateur, waarbij alle
toepasbare normen en wetgeving en de voorschriften van de
lokale gas- en elektriciteitsmaatschappijen moeten worden
nageleefd. Er wordt met name gelet op de voorschriften met
betrekking tot ventilatie.

Voor de aanpassing aan een ander gastype raden wij aan om
onze Technische Dienst te bellen.

Dit apparaat is uitsluitend bestemd voor huishoudelijk gebruik. Het
is niet toegestaan het te gebruiken voor professionele of
commerciele doeleinden. Het apparaat mag niet in jachten of
caravans worden geinstalleerd. De garantie geldt alleen wanneer
het apparaat op de juiste wijze wordt gebruikt.

Controleer vé6r de installatie of de voorwaarden van lokale
distributie compatibel zijn met de afstelling van het apparaat die is
aangegeven op het gegevensplaatje (aard en druk van het gas,
vermogen, voltage).

Sluit voor elke handeling de stroom- en gastoevoer van het
apparaat af.

De voedingskabel moet worden vastgemaakt in het meubelstuk,
om te voorkomen dat deze contact maakt met de gedeeltes van de
oven of van de kookplaat die warm worden.

Apparaten met stroomtoevoer moeten verplicht geaard worden.

Manipuleer de binnenzijde van het apparaat niet. Telefoneer
indien nodig onze Technische Dienst.

Voor de installatie

Dit apparaat behoort tot klasse 3, volgens de norm EN 30-1-1 voor
gasapparaten: apparaat ingebouwd in een meubel.

Het meubelstuk waarin het apparaat geinstalleerd wordt moet op
de juiste wijze bevestigd zijn en stabiel staan.

Meubels die in de buurt van het apparaat staan, de gelaagde
bekledingen en de lijm waarmee deze geplakt zijn, moeten niet-
ontvlambaar en hittebestendig zijn.

Dit apparaat kan niet geinstalleerd worden op koelkasten,
wasmachines, vaatwassers of dergelijke.

Om een kookplaat op een oven te installeren, moet deze over
geforceerde ventilatie beschikken. Controleer de afmetingen van
de oven in uw installatiehandleiding.

Als u een afzuigkap installeert, doe dat dan volgens de
installatiehandleiding en houd altijd de minimale verticale afstand
tot de kookplaat aan (fig. 1).

Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)

Breng een insnijding aan van de nodige afmetingen op het
werkvlak.

Indien de kookplaat elektrisch of gemengd (gas en elektriciteit) is
en er zich geen oven onder bevindt, plaats dan een scheidingsstuk
van niet-ontvlambaar materiaal (bv. metaal of gelaagd hout) op
10 mm van de basis van de kookplaat. Zo wordt toegang
vermeden tot de onderzijde hiervan. Indien het een gaskookplaat
is, wordt aanbevolen het scheidingsstuk op dezelfde afstand te
plaatsen.

Vernis voor houten werkvlakken de snijvlakken met een speciale
lijm, om deze te beschermen tegen vocht.

Installatie van het apparaat (afb. 3)
Aanwijzing: Bij het inbouwen van de kookplaat dient u
veiligheidshandschoenen te dragen.

De klemmen en de lijmdichting (onderste rand van de kookplaat)
zijn standaard aangebracht. In geen geval verwijderen! De
lijmdichting gaat lekkage tegen.

U bevestigt het apparaat als volgt aan het inbouwmeubel:
1. Draai de kookplaat in de juiste positie.
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2. Zet de schroeven van de klemmen los, tot ze vrij draaien. De
schroeven hoeven niet volledig te worden losgedraaid.

3.Leg de kookplaat in de uitsnijding van het werkblad en centreer
hem zorgvuldig. Druk de gaskookplaat aan de zijkanten naar
beneden, tot hij volledig aansluit op de randen ligt.

4. Draai aan de klemmen en schroef ze stevig vast. De schroeven
moeten loodrecht op de bodem van de behuizing staan.
De positie van de klemmen is afhankelijk van de dikte van het
werkblad.

Het apparaat mag niet met siliconenkit op het werkblad worden

vastgelijmd.

Uitbouw van de kookplaat

Sluit het apparaat af van de elektriciteits- en gasaansluiting.

Draai de klemmen los en ga op omgekeerde werkwijze te werk als
bij de montage.

Gasaansluiting (fig. 4)

De gasaansluiting moet zo aangelegd zijn dat de afsluitkraan
toegankelijk is.
Het uiteinde van de inlaatcollector van de gaskookplaat is voorzien
van een schroefdraad van 1/2” (20,955 mm). Met deze
schroefdraad is mogelijk:

Een starre verbinding.

Aansluiting met een metalen flexibele slang (L min. 1 m -

max. 3 m).
Wilt u een conische verbinding maken, plaats dan het accessoire
met nummer 427950 en de dichting met nummer 034308 (evt. bij
de levering inbegrepen of te verkrijgen bij de servicedienst) tussen
de invoerpijp van de gaskookplaat en de gastoevoer. Afb. 4
Vermijd dat deze slang contact maakt met de beweegbare
onderdelen van de eenheid waarin de kookplaat is ingebouwd
(een lade, bijvoorbeeld) of dat hij door ruimtes loopt die verstopt
kunnen raken.
Indien de gasaansluiting horizontaal dient uitgevoerd te worden,
zijn bij onze technische dienst een kniestuk, met code 173018, en
een afdichting, met code 034308 verkrijgbaar. Afb. 4a.

A Lekgevaar!

Indien een aansluiting gemanipuleerd wordt, controleer de
lekdichtheid.

De fabrikant is niet aansprakelijk als een aansluiting lekken
vertoont nadat deze gemanipuleerd is.

Elektrische aansluiting (fig. 5)

Dit apparaat is van het type “Y”: de invoerkabel mag niet
vervangen worden door de gebruiker, maar door de Technische
Dienst. Het type kabel en de minimumdoorsnede dienen te worden
gerespecteerd.

De kookplaten worden geleverd met een voedingskabel met of
zonder stekker.

Apparaten die voorzien zijn van een stekker mogen alleen op een
goed geaard stopcontact worden aangesloten.

Er moet een omnipolaire onderbrekingsschakelaar voorzien
worden met een minimale contactopening van 3 mm (behalve bij
een stekkeraansluiting, indien deze gemakkelijk bereikbaar is voor
de gebruiker).

Verandering van gastype

Indien de norm van het land het toelaat, mag dit apparaat
aangepast worden aan andere gassen (zie gegevensplaatje). De
hiervoor benodigde onderdelen bevinden zich in het geleverde
omvormingspakket (afhankelijk van het model). Het pakket is
beschikbaar bij onze technische dienst.

Belangrijk:Plaats tenslotte de sticker die het nieuwe gastype
aanduidt dichtbij het gegevensplaatje.

Volg onderstaande stappen op:

Vervanging van de koppen van de sterke, normale en
hulpbrander van de kookplaat (Afb. 6):

1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.

2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze
technische dienst, met code 424699, zie tabel |. Zorg dat de
inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hiervan
op de brander.

Draai deze goed aan, om de lekdichtheid te garanderen.
Voor deze branders dient de afstelling van de primaire lucht niet
te worden uitgevoerd

3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende
pittedn. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst
worden.

Vervanging van de koppen van branders met dubbele vilam
Voor het vervangen van de koppen moet de glasplaat met de
profielen worden gedemonteerd. De glasplaat met de profielen is
door middel van een clipsysteem verbonden met de rest van de
kookplaat.

Demontage van de glasplaat met de profielen (Afb. 7-8):

1. Alle grillroosters, branderdeksels, branderringen,
bedieningselementen en branderkelken afnemen.

2. De schroeven van de branders losdraaien.

3.Gebruik hiervoor de demontagehendel via onze servicedienst
die verkrijgbaar is (code 483196). Met behulp van de hendel de
voorste clipbevestiging zoals weergegeven in afb. 8 losdraaien,
afhankelijk van het type kookplaat.
Attentie!

De hendel alleen gebruiken bij de glazen kanten die voorzien zijn
van een profiel of een kader.

4. De glasplaat met de profielen voorzichtig optillen en de achterste
clipbevestiging op deze manier losdraaien.
Vervanging van de buitenste branderkop (Afb. 9a):

1. Bevestigingsschroef L1 losdraaien en huls L2 naar achteren
trekken, om gemakkelijk bij de hoofdkop te kunnen komen
(Afb. al).

2. De buitenste branderkop naar links draaien en naar buiten
trekken (Afb. a2-a3).

3. De nieuwe buitenste branderkop inschroeven (Afb. a3-a4). Zie
tabel I.

4.De afstand van de regelhuls voor de luchttoevoer L2 instellen op
afmeting Z, zoals weergegeven in de tabel (Afb. a5).

5.Bevestigingsschroef L1 vastdraaien (Afb. a6).

Vervanging van de binnenste branderkop (Afb. 9b):

1. Deel M3 afschroeven van deel 2, dat voorzien is van
schroefdraad. Hierbij het deel met schroefdraad tegenhouden
(Afb. b1).

2.De huls uit deel M2 trekken (Afb. b2).
3.De eenheid M2-M4 van deel M1 demonteren (Afb. b3-b4).
4. De binnenste branderkop M4 uit deel M2 trekken (Afb. b5-b6).

5. De nieuwe binnenste branderkop vastschroeven (Afb. b6-b7).
Zie tabel I.

Montage van het apparaat

Alle onderdelen monteren in de omgekeerde volgorde van de

demontage.

B) Instelling van de gaskranen

Voor het instellen van de gaskranen moet de afdekking van de
gaskookplaat gedemonteerd en de elektronische kaart worden
afgenomen.

Demontage van de afdekking

De glasplaat met de profielen demonteren, zoals beschreven in
paragraaf Demontage van de gasplaat met de profielen.
Demontage van de elektronische kaart (Afb. 10):

De elektronische kaart zit door middel van bevestigingspennen
aan de randen en in het midden vast aan de houder. Voorzichtig
op de bevestigingspennen drukken, zonder ze te beschadigen.
Als er een pen breekt, moet de houder in zijn geheel worden
vervangen.

Hierbij gaat u als volgt te werk:

1. De pennen aan de ene kant losdraaien.

2. De middelste pennen losdraaien. Hiervoor met uw vingers op
beide kanten drukken.

3.De pen aan de andere kant losdraaien en de elektronische kaart
afnemen.

Attentie!
De elektronische kaart voorzichtig behandelen. Maak gebruik
van antistatische beveiliging of pak de elektronische kaart aan de
randen vast. Nooit oppervlakken met onderdelen of banen
aanraken.

4. De cilindrische onderdelen en veren in de schacht van de
gaskraan verwijderen.

Regeling van de bypass (Afb. 11):

Zie de tabel; Bypassschroeven (M) zo nodig met behulp van een
torx-schroevendraaier aanpassen:

A: De bypassschroeven dienen vast te worden aangedraaid.

B: De bypassschroeven moeten goed aansluiten op de
omlijsting.

Draait u aan de bedieningsknop tussen de hoogste en de
laagste stand, zorg er dan voor dat de brander niet uitgaat en er
geen terugslag van vlammen plaatsvindt.
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Montage van de elektronische kaart en de afdekking:

In de omgekeerde volgorde als bij de demontage te werk gaan.
Nooit de as van de gaskraan demonteren. Zijn er onderdelen
van de gaskraan beschadigd, dan moeten deze worden
vervangen.

Kalibratie van het elektronisch systeem

Zodra het nieuwe apparaat gemonteerd is, de kalibratie van de
elektronica uitvoeren zoals weergegeven op de afbeelding 12.

Nooit de as van de gaskraan demonteren. Is de gaskraan
beschadigd, dan moet hij volledig worden vervangen.

Wskazowki dotyczace bezpieczenstwa

Przed przystgpieniem do instalacji i uzytkowania urzadzenia,
nalezy zapoznac sie z instrukcja.

llustracje przedstawione w niniejszej instrukcji majg charakter
orientacyjny.

Producent nie ponosi jakiejkolwiek odpowiedzialnosci w
przypadku, gdy zalecenia zawarte w niniejszej instrukciji nie
beda przestrzegane.

To urzgdzenie powinno by¢ uzytkowane wytgcznie w miejscach
posiadajgcych odpowiednig wentylacje. Nie nalezy podtgczaé
urzadzenia do sprzetu stuzgcego do usuwania produktéw
spalania.

Wszystkie czynnosci zwigzane z instalacja, podigczeniem,
regulacja i dostosowaniem urzadzenia do innych rodzajow
gazu powinny by¢ wykonywane przez uprawnionego
instalatora serwisu technicznego, zgodnie z obowigzujacymi
normami i przepisami oraz zarzadzeniami lokalnych
dostawcow energii elektrycznej i gazu. Nalezy zwrocié
szczegolng uwage na obowiazujace przepisy w zakresie
wentylacji.

W celu dostosowania urzadzenia do zasilania innymi
rodzajami gazu, zaleca sie kontakt z naszym Serwisem
Technicznym.

Urzadzenie zostato zaprojektowane wytacznie do uzytku
domowego; niedozwolone jest jego uzytkowanie w
zastosowaniach handlowych lub profesjonalnych. Nie nalezy
instalowaé urzadzenia na jachtach ani w przyczepach
kempingowych. Gwarancja bedzie wazna wytgcznie w przypadku
przestrzegania przewidzianego sposobu uzytkowania urzgdzenia.
Przed instalacjg urzadzenia, nalezy upewnic sie, ze parametry
gazu i pradu, ktdre sg dostarczane przez lokalnych dostawcow, sa
zgodne z parametrami regulacji urzadzenia, znajdujacymi sie na
tabliczce znamionowej (rodzaj i ciSnienie gazu, moc, napiecie).
Przed wykonaniem jakiejkolwiek czynnosci nalezy odciaé
zasilanie elektryczne i doptyw gazu do urzadzenia.

Przewdd zasilajacy powinien zosta¢ przymocowany do urzadzenia
w ten sposdb, aby zapobiec jego zetknieciu z goracymi czesciami
piekarnika lub ptyty kuchenki.

Urzadzenia korzystajace z zasilania elektrycznego powinny
obowiazkowo posiada¢ uziemienie.

Nie nalezy wykonywa¢ zadnych czynnosci we wnetrzu urzgdzenia.
W razie potrzeby nalezy skontaktowaé sie z naszym Serwisem
Technicznym.

Przed zainstalowaniem

Urzadzenie spetnia wymogi klasy 3, zgodnie z normg EN 30-1-1
dotyczacg urzgdzen gazowych: urzgdzenie do zabudowy.

Mebel, w ktérym zostanie zainstalowane urzgdzenie, powinien by¢
odpowiednio zamocowany i stabilny.

Meble znajdujace sie w poblizu urzadzenia, pokrycia z laminatu
oraz klej uzywany do ich zamocowania powinny by¢ wykonane z
materiatéw niepalnych i odpornych na wysoka temperature.
Urzadzenie nie moze by¢ instalowane na lodéwkach, pralkach,
zmywarkach lub podobnym sprzecie.

Aby mdc zainstalowaé ptyte kuchenki na piekarniku, piekarnik
powinien by¢ wyposazony w system wymuszonej wentylacji.
Sprawdzi¢ wymiary piekarnika w instrukcji montazu.

W przypadku instalacji wyciagu kuchennego, nalezy przestrzegac
zalecen zawartych w jego instrukcji montazu i zachowac¢ zawsze
minimalng odlegtosé w pionie od ptyty kuchenki (rys. 1).

Przygotowanie mebla (rys. 1-2)

Wykonaé w blacie wyciecie o podanych wymiarach.

Jezeli pod elekiryczng lub mieszang (gazowo-elektryczna) ptyta
kuchenki nie jest zainstalowany piekarnik, nalezy zastosowac
element oddzielajgcy z materiatu niepalnego, na przyktad ze
sklejki lub z metalu, w odlegtosci 10 mm od podstawy zabudowy
ptyty kuchenki. W ten sposéb uniemozliwia sie dostep do dolnej

czesci ptyty.W przypadku ptyty kuchenki gazowej, zalecane jest
umieszczenie elementu oddzielajacego w tej samej odlegtosci.
W blatach wykonanych z drewna, nalezy powlec powierzchnie
ciecia specjalnym klejem, w celu ochrony przed wilgocia.

Instalacja urzadzenia (rys. 3)

Wskazowka: Podczas montazu ptyty grzewczej uzywacé rekawic

ochronnych.

Uchwyty i uszczelka samoprzylepna (dolna krawedz ptyty

grzewczej) sg zamocowane fabrycznie. W zadnym wypadku nie

nalezy ich usuwac! Uszczelka samoprzylepna zapobiega
przeciekaniu ptynéw.

Mocowanie urzgdzenia w meblach do zabudowy:

1. Obrdcic ptyte grzewcza, ustawiajac we wiasciwej pozyciji.

2. Poluzowaé $ruby uchwytéw tak, aby mogty sie swobodnie
obracaé. Catkowite odkrecenie srub uchwytéw nie jest
konieczne.

3. Wilozy¢ plyte grzewczg w wyciecie blatu roboczego i
wysrodkowac. Gazowg ptyte grzewcza nacisng¢ po bokach w
dot, aby jej krawedzie catkowicie oparly sig na podstawie.

4. Obrdci¢ uchwyty i doktadnie je dokreci¢. Sruby uchwytéw muszg
by¢ ustawione pionowo w stosunku do podstawy obudowy.
Pozycja uchwytéw zalezy od grubosci blatu roboczego.

Urzadzenia nie wolno mocowac na blacie roboczym za pomocg
silikonu.

Demontaz ptyty kuchenki

Odtaczy¢ urzgdzenie od pradu i odcigé doptyw gazu.
Odkreci¢ uchwyty i wykonaé czynnosci montazu w odwrotnej
kolejnosci.

Podtaczanie gazu (rys. 4)

Urzadzenie nalezy w taki sposdb podtaczy¢ do gazu, aby
zapewniony byt dostep do kurka odcinajgcego doptyw gazu.
Zakonczenie kolektora wejsciowego ptyty kuchenki gazowej jest
wyposazone w ztgcze kolankowe z gwintem o wymiarze 1/2”
(20,955 mm), ktére umozliwia:

Sztywne potaczenie.

Potaczenie za pomoca elastycznego przewodu z metalu

(L min. 1 m - maks. 3 m).
W celu wykonania potaczenia stozkowego, umiesci¢ element
wyposazenia o numerze 427950 oraz uszczelke o numerze
034308 (ewent. zawarte w dostawie lub dostepne w serwisie)
miedzy kolektorem wejsciowym gazowej ptyty grzewczej a
przewodem doprowadzajgcym gaz. Rys. 4.
Nalezy zapobiec stykaniu sie przewodu z ruchomymi czesciami
zabudowy (na przyktad szufladg) i przechodzeniu przez miejsca,
ktére moga zostac zajete przez blokujace przestrzen przedmioty.
Jesdli wymagane jest wykonanie poziomego podigczenia gazu,
nasz Serwis Techniczny oferuje odpowiednie ztgcze kolankowe
(kod produktu 173018) i uszczelke (kod produktu 034308).
Rys. 4a.

A\ Niebezpieczenstwo ulatniania sie gazu!

Po przeprowadzeniu jakichkolwiek czynnosci przy elementach
podtgczenia gazu, nalezy sprawdzi¢ szczelnosc¢ potaczen.
Producent nie ponosi odpowiedzialnosci w przypadku, gdy
potaczenie utraci szczelno$é na skutek wykonanych operaciji.

Podtaczanie pradu (rys. 5)

Jest to urzadzenie typu “Y”: przewdd wejsciowy nie moze by¢
wymieniany przez uzytkownika, lecz wytacznie przez Serwis
Techniczny. Nalezy zachowaé odpowiedni rodzaj przewodu oraz
minimalny przekrd.

Ptyty kuchenki sg dostarczane wraz z przewodem zasilania
zaopatrzonym we wtyczke lub bez niej.

Urzadzenia wyposazone we wtyczke mozna podtaczaé wytgcznie
do puszek z gniazdkiem posiadajacych prawidtowo zainstalowane
uziemienie.

Nalezy pamietaé o wielobiegunowym wytgczniku odcinajgcym
zasilanie z przynajmniej 3-milimetrowym odstepem stykowym (nie
dotyczy podtaczenia za pomoca wtyczki, gdy jest ona dostepna
dla uzytkownika).

Zmiana rodzaju gazu

Jesli zezwalaja na to przepisy obowigzujgce w danym kraju,
urzadzenie mozna dostosowaé do zasilania innymi rodzajami gazu
(patrz: tabliczka znamionowa urzadzenia). Niezbedne czesci
znajdujg sie w torebce z zestawem umozliwiajgcym zmiane
zasilania gazowego, ktdra zostata zataczona (w zaleznosci od
modelu) lub ktérg mozna nabyé w naszym Serwisie Technicznym.
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Wazne: Po zakoriczeniu pracy, w poblizu tabliczki znamionowej
nalezy przyklei¢ naklejke informujaca, jakim rodzajem gazu
urzadzenie jest zasilane.

Nalezy wykonaé nastepujgce czynnosci:

Wymiana dysz palnika o duzej mocy, palnika zwyklego oraz

palnika pomocniczego ptyty grzewczej (rys. 6):

1. Zdja¢ ruszty, nakiadki palnika i dyfuzory.

2. Wymieni¢ dysze za pomocg klucza dostepnego w naszym
Serwisie Technicznym (kod produktu 424699), patrz tabela |,
zwracajac szczegolng uwage na to, aby nie oderwaé dyszy przy
wycigganiu lub mocowaniu jej w palniku.

Nalezy mocno dokreci¢ dysze w celu zapewnienia szczelnosci
ukfadu.

W tych palnikach nie jest konieczne wyregulowanie doptywu
powietrza podstawowego.

3. Zatozy¢ dyfuzory i naktadki palnikéw na odpowiednich palnikach.
Ponadto nalezy prawidtowo zatozy¢ ruszty.

Wymiana dysz palnikéw o podwoéjnym wiencu ptomieni

W celu wymiany dysz konieczne jest zdemontowanie ptyty

szklanej urzadzenia z profilami. Ptyta szklana jest potaczona z

pozostalg czescig ptyty grzewczej za pomocg systemu zaciskow.

Demontaz ptyty szklanej z profilami (rys. 7-8):

1. Zdja¢ wszystkie ruszty, nakrywki, pierscienie, elementy obstugi
oraz kotpaki palnikéw.

2. Odkreci¢ sruby palnikow.

3. W tym celu uzy¢ dzwigni demontazowej, ktérg mozna naby¢ w
naszym serwisie (kod 483196). Za pomocg dzwigni zwolni¢
przednie zaciski w miejscu widocznym na rys. 8, w zaleznosci
od modelu ptyty grzewczej.

Uwaga!
Uzywacé dzwigni wytacznie na krawedziach ptyty szklanej, ktére
zabezpieczone sg profilem lub rama.

4. Zwolni¢ tylne zaciski, unoszac ostroznie ptyte szklang z profilami.

Wymiana dyszy ptomienia zewnetrznego (rys. 9a):

1. Odkreci¢ srube mocujacg L1 i pociagnaé tuleje L2 do tylu, aby
uzyskac tatwy dostep do dyszy gtéwnej (rys. atl).

2. Wyjg¢ dysze ptomienia zewnetrznego, obracajac jg w lewo
(rys. a2-a3).

3. Wgr?ci;i nowg dysze ptomienia zewnetrznego (rys. a3-a4). Patrz
tabela I.

4. Wyregulowac odlegtos¢ w tulei redukcyjnej strumienia powietrza
L2 do wartosci Z podanej w tabeli (rys. a5).

5. Dokreci¢ srube mocujaca L1 (rys. ab).

Wymiana dyszy ptomienia wewnetrznego (rys. 9b):

1. Odkreci¢ element M3 od gwintowanego elementu 2. W tym celu,
przytrzymac element gwintowany, wywierajgc na niego site
skierowang w kierunku przeciwnym (rys. b1).

2. Wyja¢ tuleje z elementu M2 (rys. b2).

3. Wymontowaé modut M2-M4 elementu M1 (rys. b3-b4).

4. Wykreci¢ dysze ptomienia wewnetrznego M4 z elementu z M2
(rys. b5-b6).

5. Dokreci¢ nowg dysze ptomienia wewnetrznego (rys. b6-b7).
Patrz tabela I.

Montaz urzadzenia

Wszystkie komponenty zamontowa¢ w odwrotnej kolejnosci niz w

przypadku demontazu.

B) Ustawianie kurkéw gazowych

W celu ustawienia kurkéw gazowych nalezy zdemontowacd

pokrywe gazowej ptyty grzewczej i wyjac ptytke drukowana.
Demontaz pokrywy
Zdemontowac ptyte szklang z profilami w sposéb opisany w
rozdziale Demontaz ptyty szklanej z profilami.

Demontaz plytki drukowanej (rys. 10):

Ptytka drukowana jest mocowana w uchwycie za pomocag
sworzni mocujacych znajdujacych sie po bokach oraz na
$rodku. Ostroznie nacisnaé na sworznie mocujace, nie
powodujgc ich uszkodzenia. Jesli jeden ze sworzni peknie,
konieczna jest wymiana catego uchwytu.

Wodwczas nalezy postepowac w opisany ponizej sposdb:
1. Zwolni¢ sworznie po jednej stronie.

2.Zwolni¢ srodkowe sworznie. W tym celu naciskac palcami z obu
stron.

3.Zwolni¢ sworznie po drugiej stronie i wyjaé ptytke drukowana.
Uwaga!

Z ptytka drukowang nalezy obchodzi¢ sie ostroznie. Uzy¢ ostony
antystatycznej lub trzymac ptytke drukowana za krawedzie.

Nigdy nie dotykaé powierzchni z komponentami lub z
potaczeniami elektrycznymi (Sciezkami).

4.Usuna¢ elementy cylindryczne oraz sprezyny z tozyska kurka
gazowego.
Regulacja zaworu obejsciowego (rys. 11):
Patrz tabela; sruby obejsciowe (M) dopasowac w razie potrzeby
za pomocg Srubokreta torx:
A: Sruby obejsciowe musza byé dokrecone do oporu.
B: Sruby obej$ciowe i oprawa musza znajdowaé sie w jednej
ptaszczyznie.
Upewnic sie, ze palnik nie gasnie przy obracaniu pokretta
obstugi miedzy najwyzszym a najnizszym stopniem mocy i nie
dochodzi do cofania sie ptomienia.
Montaz ptytki drukowanej i pokrywy:
Wykonaé w odwrotnej kolejnosci czynnosci zwigzane z
demontazem.
Nigdy nie demontowac osi kurka gazowego. W przypadku

uszkodzenia komponentédw kurka gazowego nalezy wymienic¢
kurek.

Kalibracja uktadu elektronicznego.

Po ukoriczeniu montazu nowego urzgdzenia, przeprowadzi¢
kalibracje uktadu elektronicznego zgodnie z rysunkiem 12.
Nigdy nie demontowa¢ osi kurka gazowego. W przypadku
uszkodzenia nalezy wymieni¢ caty kurek gazowy.

Indicacoes de seguranca

Leia as instrugdes do aparelho antes de proceder a instalagéo e
utilizacao.

As imagens apresentadas ao longo das instrugbes servem apenas
para orientacao.

O fabricante fica isento de qualquer tipo de responsabilidade
caso hao se cumpram as disposi¢oes deste manual.

Este aparelho deve ser apenas utilizado em locais com uma
ventilagdo adequada. Nao deve ser ligado a um dispositivo de
evacuagédo dos produtos de combustao.

Todos os trabalhos de instalacéo, ligagéo, regulacéo e
adaptacao a outros tipos de gas devem ser efectuados por
um técnico de instalacao autorizado, respeitando todas as
regulamentacaes e legislacdo aplicaveis, bem como o
estipulado pelas empresas locais fornecedoras de gas e
electricidade. Deve prestar particular atencéo as disposices
aplicaveis relativamente a ventilacao.

Recomenda-se chamar o nosso Servico de Assisténcia
Técnica para a adaptacao a outros tipos de gas.

Este aparelho foi unicamente concebido para utilizagao
doméstica, n&o podendo, por isso, ser utilizado para fins
comerciais ou profissionais. Este aparelho ndo pode ser instalado
em iates ou caravanas. A garantia apenas sera valida caso o
aparelho seja utilizado correctamente e para os fins a que se
destina.

Antes da instalagao, verifique se as condigdes de distribuicéo local
séo compativeis com a regulagéo do aparelho que € apresentada
na placa de caracteristicas (natureza e pressao do gas, poténcia,
voltagem).

Antes de qualquer procedimento, corte a alimentacéo
eléctrica e de gas do aparelho.

O cabo de alimentacdo deve ser fixo ao mdvel para evitar que
entre em contacto com as partes quentes do forno ou da placa de
cozedura.

Os aparelhos com alimentagé&o eléctrica devem ser
obrigatoriamente ligados a terra.

N&o manipule o interior do aparelho. Se necessario, contacte o
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Antes da instalacao

Este aparelho corresponde a classe 3, segundo a norma EN 30-1-
1 para aparelhos a gas: aparelho encastrado num mdvel.

O movel onde se instala o aparelho deve estar convenientemente
fixado e deve ser estavel.

Os moveis préximos do aparelho, os revestimentos estratificados
e a cola que os fixa, devem tratar-se de materiais néo inflamaveis
e resistentes ao calor.

Este aparelho ndo pode ser instalado sobre frigorificos, maquinas
de lavar roupa, maquinas de lavar loica ou aparelhos similares.
Para instalar a placa de cozedura sobre um forno, este deve
incluir um mecanismo de ventilacdo forcada. Verifique as
dimensodes do forno no seu manual de instalacéo.
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Se instalar um extractor, deve ter em conta o respectivo manual
de instalagéo, respeitando sempre a distancia vertical minima em
relagdo a placa de cozedura (fig. 1).

Preparacao do movel (fig. 1-2)

Realize um corte das dimensdes necessarias na superficie de
trabalho.

Se a placa de cozedura for eléctrica ou mista (gas e electricidade)
e se ndo houver um forno por baixo da mesma, coloque um
separador de material ndo inflamavel (por ex. de metal ou madeira
contraplacada) a 10 mm da base da placa de cozedura. Assim
impede o acesso a parte inferior desta. Se a placa de cozedura for
a gas, recomenda-se que coloque o separador a mesma
distancia.

Em superficies de trabalho de madeira, envernize as superficies
de corte com uma cola especial para as proteger da humidade.

Instalacao do aparelho (fig. 3)

Nota: Utilize luvas de protecdo para montar a placa de cozinhar.

Os grampos e a junta adesiva (margem inferior da placa de
cozedura) ja vém instalados de fabrica. Nao os retire de forma
alguma: A junta adesiva impede as infiltragoes.

Para fixar o aparelho no mdvel para encastrar:
1. Vire a placa de cozinhar para a posicao correta.
2. Solte os parafusos nos grampos, até estes girarem livremente.

N&o é necessario soltar na totalidade os parafusos dos grampos.

3. Coloque a placa de cozinhar no nicho da bancada de trabalho e
alinhe-a ao centro. Pressione para baixo a placa de cozinhar a

gas nas partes laterais, até assentar completamente nos bordos.

4.Vire os grampos e aparafuse-os com firmeza. Os parafusos dos
grampos devem estar na vertical em relagédo ao fundo da caixa.
A posicao dos grampos depende da espessura da bancada de
trabalho.

O aparelho ndo deve ser fixado com silicone a bancada de
trabalho.

Desmontagem da placa de cozedura

Desligue o aparelho das tomadas eléctrica e de gas.

Desaparafuse os grampos e proceda de modo inverso ao da
montagem.

Ligacao a gas (fig. 4)
A ligacéo do aparelho a rede de gés tem de ser realizada de forma
a que a torneira de fecho fique acessivel.

A extremidade do conector de entrada da placa de cozedura a gas
estd equipada com uma rosca de 1/2” (20,955 mm) que permite:

Realizar uma ligacéo rigida.

Efectuar a ligagdo com um tubo flexivel metalico (L min. 1 m -
max. 3 m).
Se desejar estabelecer uma ligagéo conica, coloque o acessorio
com o numero 427950 e o vedante com o numero 034308
(incluido no volume de fornecimento ou disponivel na assisténcia
técnica) entre o tubo de entrada da placa de cozinhar a gas e o
tubo de alimentagéao de gas. Fig. 4.
Evite o contacto do tubo com qualquer parte mével da unidade de
encastramento (por exemplo, uma gaveta), bem como a sua
passagem por espacos que possam ficar obstruidos.
Para realizar a ligagdo a gas na horizontal, o nosso Servigo de
Assisténcia Técnica disponibiliza um cotovelo (cddigo 173018) e
uma junta (codigo 034308). Fig. 4a.

A\ Perigo de fuga!

Se manipular qualquer ligacao, verifique a estanqueidade.

O fabricante néo se responsabiliza se alguma ligagéo apresentar
fugas depois de ter sido manipulada.

Ligacao eléctrica (fig. 5)

Este aparelho é do tipo “Y”: o cabo de entrada ndo pode ser
mudado pelo utilizador, sé o Servico de Assisténcia Técnica deve
fazé-lo. Deve sempre respeitar-se a seccdo minima e o tipo de
cabo.

As placas de cozedura séo fornecidas com um cabo de
alimentacdo com ou sem ficha.

Os aparelhos fornecidos com ficha sé devem ser ligados a
tomadas de terra devidamente instaladas.

Deve prever-se um interruptor omnipolar com uma abertura de
contacto minima de 3 mm (excepto em ligagdes com ficha, se esta
estiver acessivel ao utilizador).

Mudanca do tipo de gas

Se as regulamentagdes do pais o permitirem, este aparelho pode
ser adaptado a outros tipos de gas (ver placa de caracteristicas).
As pecas necessarias para tal estdo incluidas no saco de
transformagéo fornecido (consoante o modelo) ou disponiveis no
nosso Servigo de Assisténcia Técnica.

Importante:Ao terminar, coloque a etiqueta adesiva indicando o
novo tipo de gas, proximo da placa de caracteristicas.

Os passos a seguir séo os seguintes:

Substituicdo dos bicos do queimador forte, normal e auxiliar
da placa de cozinhar (fig. 6):

1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.

2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo
nosso servigo de assisténcia técnica, com o cdédigo 424699 (ver
tabela I), tendo especial atencdo para que o injector néo se
solte ao retira-lo ou fixa-lo ao queimador.

Aperte bem os injectores para garantir a estanqueidade.
Nestes queimadores néo é necessario realizar a regulagao do ar
primario

3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos
respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente
as grelhas.

Substituicdo dos bicos dos queimadores de chama dupla

Para substituir os bicos, é necessario desmontar a placa de gas

com os perfis do aparelho. A placa de gas com os perfis esta

unida ao resto da placa de cozinhar por um sistema de grampos.

Desmontagem da placa de gas com os perfis (fig. 7-8):

1. Retire todas as grelhas, tampas do queimador, anéis do
queimador, elementos de comando e bocas.

2. Solte os parafusos dos queimadores.

3. Utilize, para isso, a alavanca de desmontagem, que pode ser
obtida junto da nossa assisténcia técnica (codigo 483196). Com
a alavanca, solte a fixagao por grampo da parte da frente no
local indicado na fig. 8, conforme o modelo da placa de
cozinhar.
Atencao!
Utilize a alavanca apenas nos cantos de vidro, que apresentem
um perfil ou um caixilho.

4. evante cuidadosamente a placa de vidro com os perfis e solte a
fixagdo por grampo traseira.

Substituicdo do bico da chama exterior (fig. 9a):

1. Solte o parafuso de fixagéo L1 e puxe o casquilho L2 para tras,
para facilitar o acesso ao bico principal (fig. a1).

2. Rode o bico da chama exterior para a esquerda e retire-o (fig. a2-
a3).

3. Aparafuse o novo bico da chama exterior (fig. a3-a4). Consulte a
tabela I.

4. Ajuste a distancia do casquilho de regulagéo para a alimentagéo
de ar L2 na medida Z, tal como indicado na tabela (fig. a5).

5. Aperte o parafuso de fixagéo L1 (fig. ab).

Substituicdo do bico da chama interior (fig. 9b):

1. Desaparafuse a peca M3 da pec¢a 2, que possui uma rosca. Para
isso, segure-a com a peca equipada com rosca (fig. b1).

2. Retire o casquilho da peca M2 (fig. b2).

3. Desmonte a unidade M2-M4 da peca M1 (fig. b3-b4).

4. Retire o bico da chama interior M4 da peca M2 (fig. b5-b6).

5. Aparafuse o novo bico da chama interior (fig. b6-b7). Consulte a
tabela I.

Montagem do aparelho

Monte todos os componentes na sequéncia inversa da

desmontagem.

B) Regulacao das torneiras de gas

Para regular as torneiras de gas, € necessario desmontar a

cobertura da placa de cozinhar a gas e retirar o cartdo eletrénico.
Desmontagem da cobertura
Desmonte a placa de gas com os perfis, tal como descrito na
secgdo Desmontagem da placa de vidro com os perfis.
Desmontagem do cartao eletronico (fig. 10):
O cartéo eletrdnico esta preso ao suporte pelos pernos de
fixacdo laterais e centrais. Proceda com cuidado ao pressionar
os pernos de fixagdo, para nédo os danificar. Se um perno se
partir, sera necessario substituir todo o suporte.

Para isso deve proceder-se da seguinte forma:

1. Solte os pernos de um lado.

2. Solte os pernos do centro. Para isso, pressione com os dedos de
ambos os lados.
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3. Solte os pernos do outro lado e retire o cartdo eletrénico.
Atencao!
Manuseie o cartdo eletrénico com cuidado. Use uma protegéo
anti-estatica ou segure no cartdo eletronico pelas bordas. Nunca
toque nas superficies com componentes nem bandas.

4. Remova as pegas cilindricas e as molas na haste da torneira de
gés.
Regulagao do bypass (fig. 11):
Consulte a tabela; se necessario, adapte parafusos de bypass
(M) com a ajuda de uma chave de parafusos Torx:
A: Os parafusos de bypass tém de estar bem apertados.
B: Os parafusos de bypass tém de fechar juntamente com a
fixacao.
Certifique-se de que, ao rodar os comandos, o queimador néo
se desliga entre o nivel mais alto e 0 mais baixo, e ndo ha um
retorno da chama.

Montagem do cartao eletrénico e da cobertura:
Execute na sequéncia inversa da desmontagem.
Nunca desmonte o rebite da torneira de gés. Se os

componentes da torneira de gas estiverem danificados,
substitua-os.

Calibragao do sistema eletronico

Assim que o novo aparelho estiver montado, execute a
calibragéo do sistema eletrénico de acordo com a figura 12.
Nunca desmonte o rebite da torneira de gas. Em caso de danos,
a torneira de gas tem de ser trocada por completo.

Indicatii referitoare la siguranta

Cititi instructiunile aparatului inainte sa treceti la instalarea si
utilizarea acestuia.

Imaginile prezentate in aceste instructiuni sunt cu scop orientativ.

Producatorul este exonerat de orice raspundere daca nu sunt
indeplinite dispozitiile din acest manual.

Acest aparat trebuie sa fie utilizat exclusiv in locuri cu ventilatie
suficienta. Este interzisa conectarea la un dispozitiv de evacuare a
produsilor de ardere.

Toate lucrarile de instalare, conectare, reglare si adaptare la
alte tipuri de gaz trebuie sa fie realizate de catre un tehnician
autorizat, respectand toate normele si legislatia aplicabile si
dISpOZItllle companiilor locale furnizoare de gaz si energie
electrica. Se va acorda o atentie deosebita dispozitiilor
aplicabile in ceea ce priveste ventllatla

Este recomandat sa apelati la Serviciul nostru tehnic pentru
adaptarea la alte tipuri de gaz.

Acest aparat a fost conceput doar pentru uz casnic, nefiind
permisa utilizarea sa in scopuri comerciale sau profesionale.
Acest aparat nu poate fi instalat pe iahturi sau rulote. Garantia va fi
valabild numai daci se respecti utilizarea pentru care a fost
destinat.

Inainte de instalare, verificati compatibilitatea dintre conditiile de
distribuire locala cu reglajul aparatului care figureaza pe pIacuta cu
caracteristici (tipul si presiunea gazului, puterea, tensiunea).
inainte de orice actiune, intrerupeti alimentarea electrica si
cea cu gaz a aparatului.

Cablul de alimentare trebuie fixat de mobild pentru a nu atinge
parti fierbinti ale cuptorului sau ale plitei de gatit.

Aparatele cu alimentare electrica trebuie conectate obligatoriu la
impamantare.

Nu interveniti in interiorul aparatului. Daca este necesar, apelati la
Serviciul nostru tehnic.

inainte de instalare

Acest aparat corespunde cu clasa 3, conform normei EN 30-1-1
pentru aparate pe baza de gaz: aparat incastrat intr-o mobila.
Mobila in care se instaleaza aparatul trebuie sa fie fixata intr-un
mod convenabil si s fie stabila.

Mobilele apropiate de aparat, invelisurile stratificate si adezivul
care le fixeaza trebuie sa fie din materiale neinflamabile si
rezistente la caldura.

Acest aparat nu se poate instala deasupra frigiderelor, masinilor
de spalat rufe, masinilor de spalat vase sau similare.

Pentru a instala plita de gatit deasupra unui cuptor, acesta trebuie
s& dispuna de ventilare fortata. Verificati dimensiunile cuptorului in
manualul de instalare al acestuia.

Daca instalati o hota, aveti ih vedere manualul sau de instalare,
respectand intotdeauna distanta verticald minima fat4 de plita de

gatit (fig. 1).

Pregatirea mobilei (fig.1-2)

Realizati o taietura in suprafata de lucru de dimensiunile necesare.
Daca plita de gatit este electrica sau mixta (gaz si electricitate) si
nu exista un cuptor dedesubt, plasati un separator de material
neinflamabil (de ex. metal sau placaj) la 10 mm de baza plitei de
gatit. Astfel se impiedica accesul la partea inferioara a
acesteia.Daca plita de gatit este pe gaz, este recomandata
plasarea separatorului la aceeagl distanta.

Pe suprafete de lucru din lemn, aplicati un adeziv special pe
suprafetele de taiere, pentru a le proteja de umiditate.

Instalarea aparatului (fig. 3)
Indicatie: La montarea plitei, folositi manusi de protectie.
Clemele si garniturile adezive (marginea inferioara a plitei de gatit)

sunt montate din fabrica, nu demontati pentru niciun motiv.
Garnitura evita orice infiltrare.

Pentru fixarea aparatului la mobila de incorporare:

1. rotiti plita in pozitia corecta.

2. Slabiti suruburile clemelor de fixare, pana se rotesc liber. Nu este
necesar sa desfaceti complet suruburile clemelor de fixare.

3. Asezati plita in decupajul blatului de lucru si aliniati-o centrat.
Apasatl plita pe gaz din partile laterale in jos, pana sta complet
pe margini.

4. Rotiti clemele de fixare gi ingurubati-le strans. Suruburile
clemelor de fixare trebuie sa stea vertical pe baza carcasei.

Pozitia clemelor de fixare depinde de grosimea blatului de lucru.
Aparatul nu trebuie lipit cu silicon pe placa de lucru.

Demontarea plitei de gatit
Deconectati aparatul de la alimentarea electrica si cea de gaz.
Desurubati clemele si procedati in mod invers montarii.

Conectare la gaz (fig. 4)

Racordul la gaz trebuie realizat astfel incat robinetul de intrerupere
sa fie accesibil.

Capatul racordului de intrare a plitei de gatit pe gaz este prevazut
cu un filet de 1/2” (20,955 mm) care permite:

Conectarea rigida.

Conectarea cu un tub flexibil metalic (L min. 1 m - max. 3 m).
Daca doriti sa realizati o legatura conica, folositi accesoriul cu
numarul 427950 si garnitura cu numarul 034308 (daca este cazul,
continuta Tn pachetul de livrare sau disponibila Tn unitatea serwce)
intre tubul de intrare al plitei pe gaz si alimentarea cu gaz. Fig. 4.

Evitati contactul tubului cu partile mobile ale unitatii de incastrare
(de exemplu un sertar) si trecerea prin spatiile care sunt
susceptibile de blocare.

Daca trebuie sa realizati conectarea la gaz pe orizontala, serviciul
nostru tehnic dispune de un cot cu codul 173018, plus o garnitura
cu codul 034308. Fig. 4a.

A\ Pericol de scurgere!

Daca manevrati vreun racord, verificati etanseitatea.

Producatorul nu poate fi tras la raspundere daca vreun racord
prezinta scurgeri dupa ce a fost manevrat.

Conexiune electrica (fig. 5)

Acest aparat este de tipul “Y”: cablul de alimentare nu poate sa fie
schimbat de catre utilizator, ci de catre Serviciul tehnic. Trebuie
respectat tipul de cablu si sectiunea minima.

Plitele de gatit sunt furnizate cu un cablu de alimentare cu sau fara
stecher.

Aparatele prevazute cu stecher trebuie doar sa fie conectate la
priza care sa dispuna de impamantare instalata corect.

Trebuie prevazut un intrerupator de circuit omnipolar cu
deschiderea contactului de minim 3 mm (cu exceptia conexiunilor
la priza, daca aceasta este accesibila pentru utilizator).

Schimbarea tipului de gaz

Daca legislatia tarii permite, acest aparat poate fi adaptat la alte
tipuri de gaz (consultatl placuta cu caracteristici). Piesele necesare
pentru aceasta sunt in geanta de transformare furnizata (in functie
de model) disponibila la Serviciul nostru tehnic.

Important: La final, pozitionali eticheta adeziva care indica noul
tip de gaz in apropierea plicutei cu caracteristici.

Pasii care trebuie urmati sunt urmatorii:

inlocuirea duzelor arzétorului puternic, normal si a celui
auxiliar ale plitei (fig. 6):
1. Scoateti gratarele, capacele arzatorului si difuzoarele.

-23 -



2. Schimbati injectoarele utilizand cheia disponibila prin intermediul
serviciului nostru tehnic, cu codul 424699, consultati tabelul I,
avand deosebita grija sa nu se deprinda injectorul la scoaterea
sau fixarea sa din arzator.

Aveti grija sa le strangeti pana la capat pentru a garanta
etanseitatea.

in aceste arzatoare nu trebuie si fie realizata reglarea aerului
primar.

3. Pozitionati difuzoarele si capacele arzatoarelor in locagurile
corespunzatoare. In plus, va trebui sa pozitionati in mod corect gi
gratarele.

inlocuirea duzelor arzatoarelor cu flacira dubla

Pentru inlocuirea duzelor este necesara demontarea placii de

sticla cu profilele aparatului. Placa de sticla cu profilele este

imbinata cu restul plitei printr-un sistem cu clipsuri.

Demontarea placii de sticla cu profilele (fig. 7-8):
1.Indepartati toate suporturile pentru oale, capacele arzatoarelor,
inelele arzatoarelor si elementele de comanda ale corpurilor

arzatoarelor.

2. Desfaceti suruburile arzatoarelor.

3. Pentru aceasta utilizati parghia de demontare, disponibila prin
unitatea noastra de service (cod 483196). Cu ajutorul parghiei,
desfaceti clipsul de fixare din fata in locul indicat n fig. 8, in
functie de modelul de plita.

Atentie!
Utilizati parghia numai la acele margini ale sticlei care prezinta un
profil sau o rama.

4. Ridicati cu atentie placa de sticld cu profilele si astfel desfaceti
clipsul de fixare din spate.

inlocuirea duzei pentru flicarile exterioare (fig. 9a):

1. Desfaceti surubul de fixare L1 si trageti mangonul L2 inspre
partea din spate, pentru a avea un acces mai facil la duza
principala (fig. at).

2. Rotiti duza pentru flacarile exterioare spre stanga pentru a o
scoate astfel (fig. a2-a3).

3. Insurubati noua duza pentru flacrile exterioare (fig. a3-a4). A se
vedea tabelul I.

4. Reglati distanta mansonului de reglare pentru alimentarea cu aer
L2 la dimensiunea Z, dupa cum este indicat in tabel (fig. a5).

5. Strangeti surubul de fixare L1 (fig. a6).

inlocuirea duzei pentru flicarile interioare (fig. 9b):

1. Desurubati piesa M3 de pe piesa 2, care este prevazuta cu filet.
In acest scop, tineti ferm de piesa prevazuta cu filet (fig. b1).

2. Scoateti mansonul din piesa M2 (fig. b2).

3. Demontati unitatea M2-M4 a piesei M1 (fig. b3-b4).

4. gg;)ateti duza M4 pentru flacarile interioare din piesa M2 (fig. b5-

5. nsurubati noua duza pentru flacarile interioare (fig. b6-b7). A se
vedea tabelul |.

Montarea aparatului

Montati toate componentele in ordine inversa decét ati procedat la

demontare.

B) Reglarea robinetelor de gaz

Pentru reglarea robinetelor de gaz trebuie demontat capacul plitei

cu gaz si trebuie scoasa placa electronica.
Demontarea capacului
Demontati placa de sticla cu profilele, dupa cum a fost descris in
paragraful Demontarea placii de sticla cu profilele.
Demontarea placii electronice (fig. 10):
Placa electronica este fixata pe suport cu stifturi de fixare pe
partile laterale si in mijloc. Apasati cu grija pe stifturile de fixare,
fara a le deteriora. Daca se rupe un stift, trebuie inlocuit intregul
suport.

Procedati dupd cum urmeaza:

1. Desprindeti stifturile de pe o parte.

2. Desprindeti stifturile din mijloc. Pentru acesta, apasati cu
degetele pe ambele parti.

3. Desprindeti stifturile de pe partea cealalta si scoateti placa
electronica.
Atentie!
Manuiti cu grija placa electronica. Folositi protectie antistatica
sau apucati placa electronicd de margini. Nu atingeti niciodata
suprafetele cu componente sau circuite.

4. indepérta;i piesele cilindrice si arcurile din tija robinetului de gaz.

Reglarea bypass-ului (fig. 11):
A se vedea tabelul; daca este necesar, ajustati suruburile de
bypass (M) cu ajutorul unei surubelnite Torx:

A: suruburile de bypass trebuie stranse bine.
B: suruburile de bypass trebuie agezate coplanar cu dulia.

Asigurati-va ca la rotirea butonului de control intre treapta cea
mai mare gi cea mai mica, arzatorul nu se stinge si ca nu se
produce o intoarcere a flacarii.

Montajul placii electronice si al capacului:
Procedati in ordine inversa demontarii.

Nu demontati niciodat& axul robinetului de gaz. In cazul unei
deteriorari a componentelor robinetului de gaz, inlocuiti
robinetul.

Calibrarea sistemului electric

Imediat ce noul aparat este montat, executati calibrarea
sistemului electric conform figurii 12.

Nu demontati niciodat& axul robinetului de gaz. In cazul unei
deteriorari, robinetul de gaz trebuie schimbat complet.

I1paBm1a TeXHUKHU GesonacHOCTH

Mepen HauYanoM MOHTa)Ka W 3KCMyaTaLuMu BHUMATENbHO U3yunTe
PYKOBOACTBO K 3MeKTponpuéopy.

anBeneHHble B IaHHOM PYKOBOACTBE PUCYHKHK ABNAKOTCA
OPUEHTUPOBOYHLIMMU.

Mpy HeBbINONHEHNN MHCTPYKUHMIA, COAEPIKALUMXCA B AAHHOM
pyKoBoACTBe, NPOU3BOAUTENL OCBOBOKAAETCA OT BCAKOM
OTBETCTBEHHOCTH.

JaHHbI NpMBop MOXHO yCTaHaBMBaTb TONbKO B XOPOLLIO
npoBeTpMBaeMbIX NOMELLIEHHUAX. BapouHyto naHenb Henb3A
NOACOEANHATL K AbIMOXOAY ANA 0TBOAA AbIMOBbLIX ra30B.

Bce onepauuu no ycTaHOBKe, MOAKJIFOUEHHUIO K ANIeKTPOCeTH,
HanafKe v aganTauuu K Apyromy BUAY rasa AOMKHbI
NpoBOAUTLCA CepTUPULUPOBAHHBIM CNELUaNUCTOM B
COOTBETCTBUMU CO BCEMU AEWCTBYHOLUIMMU HOPMaMU U
3aKoHoAaTenbCTBOM, a TaK)Xe ¢ NpeAnUcaHUAMU MECTHBIX ra3o-
U aneKTpocHabKarowux komnaHuin. Ocob6oe BHUMaHUe cneayeT
yaenuTtb TpeboBaHMAM K BEHTUAALUK.

Ina anantauuu npu6opa K Apyromy Buay raza peKomeHayem
CBA3aTbCA C HALLMM CEPBUCHBIM LIEHTPOM.

JaHHbli npuéop npeaHasHayeH UCKIOUUTENBHO ANA BbITOBOro
UCMONb30BaHUA U HE MOXKET MPUMEHATLCA B MPOMBILLIEHHBIX UK
KOMMepueckux Luenax. [aHHbli Npubop Henb3A ycTaHaBMBaTh Ha
AXTax UM B aBToKkeMnepax. rapaHTVIﬂ npounssoautena ﬂeﬁCTBMTeJ’IbHa
TOMBKO B CNyyae UCMonb3oBaHUA Npuéopa no HasHauyeHuto.

Mepea yctaHoBKOW HEOBXOAMMO NPOBEPUTL, COOTBETCTBYIOT JIU
XapaKTePUCTUKU MECTHbIX pacnpeaenuTenbHbIX ceTel (BUA U
AaBleHne rasa, MOLWWHOCTb U HanpAXXeHne SJ'IeKTPOCeTVI) HacTponkam
npubopa.

Mepen nposeaeHnemM ntobbIX AEUCTBUIT HEO6XOAUMO NEPEKPLITL
nopgauy rasa u anekTPo3Hepru1 K AaHHOMy aneKTponpubopy.
Kabenb nutaHua HeoHXoaAMMO 3aKpenuTb Ha TyMmOe, YToObl He
ZlonycKaTb ero CONPUKOCHOBEHUA C HArpeBatoLLMMUCA AETaNAMM
Ayx0BOro LwKada M1 BapoyHOn NnaHenu.

Mpubopbl, paboTaroLLne OT 3NEeKTPoCeTH, 06A3aTENBbHO AOMKHbI ObiTb
3a3eMIeHbI.

Henb3a BHOCUTL M3MEHEHWA BO BHYTPEHHUE 3neMeHThl npudopa.
Ecnv Heo6Xx0AMMO NPOU3BECTH PEMOHT, 0BpaTUTECH B HaLL
CEPBUCHbI LIEHTP.

ﬂepen Ha4yaJsyioMm YyCTaHOBKH

JaHHbIi npuBop OTHOCKTCA K TPETbEMY KNaccy 3alluThl N0 CTaHAapTy
EN 30-1-1 ana rasosbix NpUOOpoB: BCTPOEHHOE 060PYA0BaHHE.

KyxoHHas Tym6a, B KOTOpyto BCTPauBaeTCA BapoyHanA naHenb,
ZI0MmXKHa BbITb 3aKpenneHa 1 ycToiuvea.

CornpvKkacatoLlanca ¢ BapoUYHOH naHenbto Mebenb, CIoucTbIe
006/1MLOBOYHbIE MOKPLITUA U 3aKPENNAIOLLMIA UX KNel A0MKHbI ObiTb
HeBOCNNaMeHAOLMMUCA U TEPMOCTONKAMM.

LaHHbli Npubop Henb3A ycTaHaBNMBATL HAA XONOAWSIbHUKAMM,
CTUPanbHBIMKM MallMHaMM, NOCYAOMOEYHLIMU MaLLMHAMKU U ApYrom
NnoI06HON TEXHUKOM.

Ecnu TpebyeTcA ycTaHOBUTL BAPOUHYHO NaHemb HaZ AyXOBbIM
LKapom, cneayet BbibpaTb MoAenb AyX0BOro Likada ¢ CUCTEMON
NPUHYANUTENbHOM BEHTUNALMK. MpoBepbTe pasmMepbl AyX0BOro WKadpa
B COOTBETCTBYIOLLIEM PYKOBOACTBE MO MOHTAXY.

MpK ycTaHOBKE BLITAYXKHOIO YCTPOMCTBA HEOOXOAMMO CrlefoBaTh
MHCTPYKUMAM COOTBETCTBYIOLLETO PYKOBOACTBA MO MOHTaKY,
cobntoaans MUHUMAaNbHOE PacCToAHWE NO BepTUKaNN Mexay
BapOYHOMN NaHesnbio U BbITAXKKOM (puc. 1).
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MoaroTtoBka TymGkI (puc. 1-2)

MpoaenaiTe B CTONELUHMLIE OTBEPCTUE HYXHbIX Pa3MepOB.

Mpu ycTaHOBKE 3NEKTPUYECKOMN MM KOMOUHUPOBAHHOM (ras3oBble 1
3/1IEKTPUYECK1e KOHOPKKM) BapoUHo naHenu 6e3 AyxoBoro wkaoa,
HEOBX0AMMO NMOCTaBUTb MO HEM NEPETOPOLKY M3
HeBOCMNaMeHAILLEerocA Marepuana (Hanpumep, “3 Metanna unm
(daHepHoro nncTa) Ha pacctoAHMM 10 MM OT OCHOBaHMA BapO4YHOM
naHenu. Takum 06pasom JOCTYN K HXHEN YacTu naHenu Byaet
nepeKkpeIT.B cnyyae razoBoi BapoyHON NaHenm TaKkxe
peKkoMeHAyeTCA YCTaHOBUTbL NEePEropoaKy Ha TOM e pacCTOAHMUM.
Ecnu cTonelHuua BeINONHEHa U3 AepeBa, MOKPOMTE NOBEPXHOCTb
cpesa crneunanbHbIM repMeTUKOM, YToObl 3aLLUTUTL ee OT AENCTBUA
Bnaru.

MoHTam npubopa (puc. 3)

YKasaHue: [pu ycTaHOBKe BapOYHOM NaHenn UCNonb3yiTe 3aLuuTHbIe

nepyarku.

3a)XXMMbl M repMeTMUHanA NPOoKaaKa (Mo HUXKHEMY Kpato BapOouHOM

naHenw) ycraHaBnMBatoTcA Ha 3aBode. Hu B Koem crnyuyae He

cHumaMmTe ux. KnedAllancs npoknaaka npeaoTspallaeTt noateKaHue.
3akpenneHue npubopa Ha BCTPOEHHOW Mebenu:

1. MMpaBunbLHO PacMoNoXKMUTe BapOUHYHO NaHesb.

2.OcnabbTe BUHTBI B CKOOax TaK, YToObl OHWM CBOOOIHO
noBopaunBanuce. MofHOCTLIO BEIBOpaUMBaTh BUHTLI B CKobBax He
TpebyeTtcsA.

3. YcTaHoB1TE BapOUHYHO NaHenb B Bblpe3e CToNeLHULbI U
BLIPOBHANTE N0 LeHTPY. OTXUMaNTe Kpana BapOuHOW NaHeNn BHU3,
MoKa OHW He ByayT MIOTHO Npunerats Mo BCemy nepumeTpy.

4.ToBepHUTE CKOObI M NMOSIHOCTLIO MPUKPYTUTE MX. BUHTLI AnA ckob
ZOM¥KHbI BbITh PACMONoXKEHbLI CTPOro NeprneHANKYNAPHO K AHY
Kopnyca.

Mono)keHne cKob 3aBUCHT OT TOSLLIMHBI CTOMELLHWLIbI.
3anpelyaertca nNpuknensatb NPMOOP K CTONELIHWLE C MOMOLLLIO

CUSIMKOHA.

JleMOHTaX BapoOYHOMW NaHenu
OTCOG,EIVIHMTe anéOp OT 3/IEKTPOCEeTH U OT rasonposoaa.

OTKpyTUTE BMHTBI 32)KMMOB ¥ MOBTOPUTE AEWCTBUA, BLINONHEHHbIE BO
BPEeMA MOHTa)ka, B 06paTHOM MopAJKe.

MoakntouyeHue rasa (puc. 4)

MoakntoueHue K rasy AOMKHO BbiTb OCYLLECTBIEHO TAKMM 06pPa3oMm,
4To6bI 6bIN CBOOOAHLIM AOCTYN K 3aNOPHOMY KpaHy.

Ha KoHue BnyckHoro natpytka BapouyHoOM naHenu umeetca pesbba
avametpom 1/2” (20,955 mm), nossonAtoLlan o6ecneuunts:

- )XeCTKOoe coeluHeHue;

- COeAVHEHWE C TMOKUM METaNIIMYECKUM LLUNAHIOM

(MUWH. annHa: 1 M, Makc. anuHa: 3 m).
Mpn KOHMYECKOM COELIMHEHMM, BCTaBbTE NPUHAANEMHOCTb MOJ
HoMepom 427950 v ynnoTHuTenb noa Homepom 034308
(nocTaBnATCA B KOMMEKTE UK MOTYT BbITb NPUOBPETEHLI B
cepBUCHOM cny)xbe) Mexay BnyCKHoW TpyOoii ra3oBoi BapoUYHOM
naHenu u Tpy6oit noasoaa rasa. Puc. 4.
Heo6x0aMMO UCKNOUUTE CONPUKOCHOBEHUE LUNAHra C NOABUKHBLIMU
yactAMK Mebenu, B KOTOPYLO BCTPauBaeTCA BapOYHaA naHesb
(HanpvMmep, € BbIABMXHBIMM ALLIMKaMM), @ TaKXKe NPOXOXAEHWe
LunaHra B MecTax, KOoTopble MOryT OKa3aTbCA 3arpOMOXKAEHHbLIMU.
Ecnu HeoBxoaumo caenatb NOABOAKY rasa ropu3oHTasIbHO, B HALLEM
CEPBUCHOM LIEHTPEe MOXHO NproBpecTu KoneHo TpyObl (apTUKyn
173018), a Takke npoknaaxy (aptvkyn 034308). Puc. 4a.

A\ CywiecTByeT onacHOCTb yTeUKH rasa!

Mocne BHeECEHMA BMEHEHUI B COEANHUTENBHYHO KOHCTPYKLMIO
npoBepbTE ee repMeTUYHOCTb.

MpousBoanTeNb He HECET OTBETCTBEHHOCTM 3a YTEUKy rasa B
COEANHEHWAX, BbINOIHEHHBIX NOML30BATENIEM MM UCMIONHUTENEM
MOHTa)KHbIX paboT.

MoaxntoueHue K aneKTpoceTH (puc. 5)

JaHHbli npubop oTHoCUTCA K Knaccy “Y”: He lonycKaeTcA 3amMeHa
kabena nNUTaHWA Nonb3oBaTeneM, 3T0 MOXET AenaTb TONbKO
CEepBUCHbIN LeHTp. Heobxoanmo yunTeiBaTh TMN Kabena u ero
MWUHUMaJIbHOE CeYyeHue.

BapouHble naHenu noctaBnATCA ¢ kabenem NUTaHuA, KOTOpPbIN
MOXET HE UMETb LUTENCENIbHON BUMKK.

Mpur6opbl, CHABKEHHbIE LUTENCENBHOW BUIKOW, MOXHO NOAK/OYATh
TONBKO K pO3eTKaM C NpasubHO YCTAHOBMIEHHLIM 3a3eMiIEHUEM.
Heob6xoanmo npeaycMoTpeTb pasMblKatoLLee YCTPOMCTBO ANA BCeX
nontocos npubopa ¢ BO3AYLUHbIM 3a30POM MEXAY KOHTaKTaMu He
MeHee 3 MM (3a UCKITIoUeHUeM crlyyaeB NoACOeAUHEHUA C
“cnonb3oBaHNeM PO3eTKU, eCnv NMonb3oBaTeslb UMEeT K Her AOCTyn).

AnanTtauusa K gpyromy Buay rasa

Ecnu aT0 paspelueHo HopMaMu CTpaHbl, AaHHbIA TPUBOP MOXKHO
HaCTPOUTb AMA UCMONb30BaHWA C APYrMMU BUAAMM rasa (CM.
TabnuMuKy c xapaktepuctukamu). Heobxoaumele ana aT0ro Aetanu
HaxoAATCA B NOCTaBIAEMOM C HEKOTOPbIMKU MoZenAmK HaBope anA
ajanTauuu, KOTOpbIi TaKXKE MOXKHO NMPUOBPECTH B HALLEM CEPBUCHOM
LeHTpe.

BHumaHue! Mocne okoHYaHWA paboTbl HaKNenTe PAAOM C TabnMuKoM
C XapaKTepPUCTUKAMW BAPOYHOW NaHeNn STUKETKY C yKaszaHWeM
HOBOro BMAA rasa.

Heo6xoa1Mo BbINONHUTL Cneaytolne AeHCTBUA:
3ameHa ¢OpCYHOK ANA ropenkyu NoBbILLEHHON MOLLHOCTH,

CTaHAapTHOW FOpenKyu U BcnomoraTenbHOW ropenkyu BapoyHOH
naHenu (puc. 6):

1. CHumute PEeLUETKHU, KPbILLKKN TOPENIOK U pacCceKaTenun.

2. 3aMeHu1TE »KMKNepbl C MOMOLLLIO KoYa, MMEHOLLEroca B NpoJaxe
B HalleM CEepPBUCHOM LeHTpe, apTuKyn 424699, cm. Tabnuuy |,
TLWaTeNbHO Cneas 3a TeM, YToObl B MPOLIECCE CHATUA YXXUKNepa unu
€ro 3aKpenyieHnA Ha ropesike OH HEe COCKOYMII.

Y6eautecs B TOM, 4YTO XXMUKNepbl TLaTeSIbHO NpUXKaThl, yTobbI
obecneuntb repMeTnyHOCTb ropesioK.

B aaHHbIX ropenkax He Hy>XHO Npon3BOAUTb PEerynmpoBKy noaayu
nepBUYHOro Bo3Ayxa.

3. YcraHoBuTE pacceKkaTesin U KPbILLKKX ropesioKk Ha COOTBETCTBYHOLLNEe
KOHpOpPKU. Takke cneayeT AOMKHLIM 06pa3oM YCTaHOBUTb
peLleTKu.

3ameHa ¢OpCyHOK AnfA ropenok ¢ ABOMHbLIM NiamMmeHeM

LnA 3ameHbl pOPCYHOK HEOOXOAWMO CHATb CTEKAHHYHO NaHesb ¢

npoounamu npubopa. CTeknAHHaA NaHenb ¢ NPOPUIAMU CoeAMHEHA

C OCTa/lbHOW YacCTbio BAPOYHOM NaHeNM C NOMOLLIbIO 3aXKMMOB.

CHATHe CTeKNAHHOW naHenu ¢ npogunamu (puc. 7-8):

1. CHuMUTE BCE PELLETKM ANA rPUNA, KPbILLKK rOpPenokK,
nnamapacceKaTteny v ANeMeHTbl yNpaBfieHWA KOPNyCOB ropesiokK.

2. BbIKpyTUTE BUHTBI FOPESOK.

3. [InA aT0ro “cnonb3yiTe AEMOHTaXKHbIA pblyar, KOTOPbIA MOXHO
nprvoBpecTy Yepes Hally cepBUCHYHO cry»«0By (koa 483196). C
MOMOLLbIO pblyara ocnabbTe NepeaHuit 3aXKMM Ha yyacTke,
MOKa3aHHOM Ha puc. 8, B 3aBUCUMOCTH OT MOAENM BapOYHOM
naHenu.

BHumaHue!
Mcnonbayiite pbluar B 061acTv TONbKO TEX CTEKMAHHBIX KPOMOK, ANA
KOTOpbIX NpesyCcMOTPEH NPoduib UK pamka.

4.0OcnabbTe 3aAHWI 3a)KMM, OCTOPOXKHO NMPUMNOAHUMAA CTEKNAHHYIO
naHenb C NPOPUAAMM.
3ameHa BHelUHel HOPCYHKU NnameHu (puc. 9a):

1. BoiBepHUTE KpenéxkHblit 60T L1 1 oTTAHNUTE BTYNKY L2 Hasaa, uto6bl
o06ecneunTb JOCTYN K rMaBHOW GopcyHKe (puc. at).

2. MoBepHWUTE BHELLHIOW GOPCYHKY NNaMeHn BNeBO U U3BNEKUTE eé
(puc. a2-a3).

3. BKpyTuTe HOBYIO BHELLHIOW GOPCYHKY nnamenu (puc. a3-a4). Cm.
Tabnuuy .

4.YcTaHoBWUTE pacCToAHME ANA PEryMpPOBOYHON BTYNIKM NoAauu
Bo3ayxa L2 Ha 3HaueHue Z, KaK yKkasaHo B Tabnuue (puc. ab).

5. 3atAHuTe Kpené Hblit 6onT L1 (puc. ab).

3ameHa BHYTpeHHeW popCyHKHU nnameHu (puc. 9b):

1. OTKpyTUTE YacTb M3 oT Yactu 2, cHabEéHHoW pe3bOoii. [inA aToro
npuaepXxuBamnTe cHabéHHyo peabboii yacTb (puc. b1).

2. V3Bnekute BTYNKy 13 yactn M2 (puc. b2).
3. CHumute anemeHT M2-M4 yactn M1 (puc. b3-b4).

4. '3BneKkuTe BHYTPEHHIOI GOPCYHKY nnamenn M4 u3 yactm M2
(puc. b5-b6).

5. BKpyTuTe HOBYIO BHYTPEHHIOIO POPCYHKY nnamexu (puc. b6-b7).
Cm. Tabnuuy |.

YcTtaHoBKa npu6opa
YcTaHoBWTE BCE KOMMOHEHTHI B 06paTHOM AnAa AeMOHTaXKa nopAakxe.
B) HacTpo#Ka ra3oBbix KpaHOB
[nA HacTpoiiKu ra3oBbIX KPaHOB HEOBXOAMMO CHATb 3aLLIMTHYHO
naHenb ra3oBOV BAPOYHOW MaHENN U SNEKTPOHHYIO Nnarty.
CHATHe 3alLlUTHON NaHenu
CHUMUTE CTEKNAHHYIO NaHeNb ¢ NPOPUAAMMU, KaK OnNucaHo B
pasaene CHATME CTEKSIAHHOM NaHenu ¢ NpopUIAMM.
CHATHe aneKTpoHHOM nnaThl (puc. 10):

OneKTpoHHaA nNnata 3apuKcMpoBaHa Ha Aeparene no 6okam 1 B
cepeamnHe C MOMOLLbIO KPenéxXHbiX LWTUPTOB. OCTOPOIKHO HaXKMUTE
Ha KpenéxHble WTUOTLI Tak, YTobbl He NoBpeanTb MX. Ecnun
CNIOMAeTCA OAMH LUTUPT, HEOBXOAUMO 3aMEHUTL BECH Aep)KaTenb.

[na atoro BbiNonHuTe cneaytoulee:

1. OcnabbTe WTUHTHI C OAHON CTOPOHDI.

2. OcnabbTe cpeaHuye WTHOTHI. [NA 3TOro HaXXMUTE Nanbuamu ¢ o6enx
CTOPOH.
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3.0cnabbTe WTUTLI HA APYroi CTOPOHE U CHUMUTE INEKTPOHHYHO
nnary.
BHumaHue!
C aneKTpoHHOM Nnatoi cneayeT oBpallaTtbCA OCTOPOXKHO.
McnonbayiTe cpeaCcTBO @aHTUCTATUYECKON 3aLLUTLI UK
yAep)KuBamnTe dNeKTPOHHYO nnary 3a kpad. Hukoraa He

anKacaﬁTer K MOBEPXHOCTAM C AOPOXXKaMWU UTKU K KOMIMOHEHTaM.

4. CHUMUWTE UMIUHAPHUYECKUE AeTanu U NPY>KUHbI B CTEPXKHE rasoBoro
KpaHa.

Perynuposka 6ainaca (puc. 11):

CmM. Tabnuuy; npu HE0BX0AMMOCTH PErYNMPOBOYHBIE BUHTHI (M)
MOXHO OTperynMpoBsath ¢ nomoLlbto oTBépTkM TORX:

A: perynmpoBOYHbIE BUHTbI AOMKHbI ObITb 3aTAHYTHI.

B: perynupoBoyHble BUHTbI A0MKHbI NNOTHO Npuneratb K
yrnyénexuto.

Vt‘)e,q@Ter, 4TO MPY NOBOPOTE PETYNATOPA OT CAMOW BbICOKON A0
CaMOWi HU3KOW CTYMEHU ropenka He BbIKIYaeTcA U He MPOMCXOANUT
oTAauM NNameHu.

YcTtaHoBKa 3ﬂeKTpOHHOﬁ nnaTbl U 3alUTHON NAHENHU:
BbinonHuTe aenctenA B O6paTHOM anA JeMOHTa)Ka nopAaKe.

Hukoraa He cHMMaKnTe oCb rasoBoro KpaHa. |_|pVI nospexaeHuu
KOMMOHEHTOB ra3oBoro KpaHa 3amMeHuTe ero.

KannbpoBKka anekTpOHUKH

Mocne MoHTaXka nNpubopa NpoBeanTe KaMOPOBKY 3IEKTPOHUKH
COrnacHoO PUCYHKy 12.

Hukoraa He cHMMaiTe ocb ra3oBoro KpaHa. B cnydae
NOBPEXKAEHUA CNeayeT NOIHOCTHIO 3aMEHWTb ra3oBhlv KpaH.

Giuvenlik 6nerileri
Cihazi kurmadan veya kullanmadan énce talimatlar okuyunuz.
Bu talimatlarda yer alan resimler bilgilendirme amachdir.

Bu kilavuzdaki kurallara uyulmadigi takdirde, Uretici herhangi
bir sorumluluktan muaf olacaktir.

Bu cihaz yalnizca yeterince havalandirilan yerlerde kullaniimalidir.
Herhangi bir yanma Urlnleri tahliye cihazina baglanmamalidir.
Biitlin kurulum, baglanti, ayarlama ve gaz tipine gore
uyarlama islemleri yetkili bir teknisyen tarafindan, tilkedeki
standartlara ve yiirirliikteki kanuni yénergeler ile yerel gaz ve
elektrik tedarikgisi sirketin talimatlarina uygun olarak
gerceklestirilmelidir. Havalandirma ile ilgili gecerli
diizenlemelere 6zel bir dikkat gosterilecektir.

Diger gaz tiplerine uyarlama gerektiginde Teknik Servisimizi
cagirmaniz énerilir.

Bu cihaz evde kullanim igin tasarlanmistir, ticari veya profesyonel
amaglarla kullanilamaz. Bu cihaz yat veya karavanlara kurulamaz.
Garanti sadece tasarim amacina uygun kullaniimasi durumunda
gecerlidir.

Kurulumdan 6énce, yerel gaz tedarik sartlarinin 6zellik plakasinda
yer alan cihaz diizenlemesiyle (gazin 6zelligi ve basinci, glc,
voltaj) uyumlu olup olmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir islemden énce, cihazin gaz ve elektrik
beslemesini kesiniz.

Elektrik kablosu, firin veya pisirme tezgahinin sicak kisimlarina
temas etmemesi i¢in mutfak mobilyasina sabitlenmelidir.

Elektrik beslemesi ile calisan cihazlarin tim baglantilari mutlaka
topraklanmahdir.

Cihazin i¢ kismini kurcalamayiniz. Gerekirse Teknik Servisimizi
cagirniz.

Kurulumdan once

Bu EN 30-1-1 gazli cihazlar normuna gére 3. sinif bir cihazdir:
mobilyaya gémme cihaz.

Cihazin monte edildigi mobilya diizglin sekilde sabitlenmis ve
hareketsiz olmahdir.

Cihaz yakinindaki mobilyalar, ylizey kaplamalari ve bunlari
birbirine yapistiran tutkal, yanici olmamali ve 1siya dayanikli
olmahdir.

Bu cihaz, buzdolabi, camasir makinesi, bulagik makinesi ve
benzeri esyalarin lizerine kurulamaz.

Pisirme tezgahini bir firinin Gzerine kurmak icin bu firin yapay bir
havalandirmaya sahip olmalidir. Firinin boyutlarini, kurulum
kilavuzundan kontrol ediniz.

Havalandirma kurarken kurulum kilavuzunu dikkate aliniz, pisirme
tezgahina minimum dikey uzakhga uyunuz (sek. 1).

Mobilyanin hazirlanmasi (sekil 1-2)
Calisma yiizeyinin Gzerine, belirtilen dlgilerde bir kesik aginiz.

Cihaziniz elektrikli veya ¢oklu (gaz ve elektrik) ise ve altinda firin
bulunmuyorsa, cihazin tabanina 10 mm uzak olacak sekilde
yanmaz malzemeden yapilmig bir ayrag yerlestiriniz (6rnegin
metal ya da ahsap kontrplak). Bdylece alt kisma giris engellenmis
olur. Cihaziniz gazl ise, yine ayni mesafede bir ayrag
yerlestiriimesi tavsiye edilir.

Ahsap calisma tezgéhlarinda, kesim ytzeyini nemden korumak
amacilyla 6zel bir cila ile vernikleyiniz.

Cihazin kurulumu (sekil 3)

Bilgi: Ocagdin montaji icin koruyucu eldiven kullaniniz.

Braketler ve yapistirici conta (ocagin alt kenari) dnceden fabrikada
takilmistir. Higbir kosul altinda bunlari ¢ikartmayiniz! Yapistirma
contasi sizintiyr engeller.

Cihazin montajin yapilacagi mobilyalara montaji igin:

1. Ocag! dogru pozisyona geviriniz.

2. Braket civatalarini kolayca dénene kadar gevsetiniz. Braket
civatalarini tamamen s6kmek gerekli degildir.

3.0cag! calisma tezgahi kesidine yerlestiriniz ve merkezleyerek
hizalayiniz. Gazli ocagi yanlarindan asagi bastirarak kenarlara
tam olarak oturmasini saglayiniz.

4. Braketleri ddndurtiniiz ve sikica vidalayiniz. Sikistirma civatalari
g6vde tabanina dikey konumda olmaldir.

Braketlerin pozisyonu, ¢alisma tezgahinin pozisyonuna baglidir.
Cihaz silikonla caligma tezgahina yapistirilamaz.

Cihazin sokulmesi

Cihazin elektrik ve gaz baglantisini kapatiniz.
Klipsleri ¢ikariniz ve montajin tersi bir sirayla devam ediniz.

Gazl baglanti (sek. 4)

Gaz baglantisi, kapatma musluguna erigilebilinecek sekilde
yapilmis olmaldir.

Gazli pisirme tezgahi giris baglantisinin ucu 1/2”lik (20,955 mm)
bir yiv ile donatiimistir, bu asagidakileri saglar:

Dayanikli bir baglanti.
Esnek metal borulu baglanti (L min. 1 m - maks. 3 m).

Konik bir baglanti elde etmek istiyorsaniz, 427950 numarali
aksesuar pargasini ve 034308 numaral contayi (teslimat
kapsamina dahildir veya musteri hizmetlerinden temin edilebilir)
gaz ocaginin giris borusu ile gaz hatti arasina monte ediniz. Resim
4.

Borunun, ankastre Unitesinin hareketli kisimlari ile (6rnegin bir
cekmece) temas etmesini ve engellenebilecek yerlerden gegisini
onleyiniz.

Gazli baglantinizi yatay olarak baglamaniz gerekirse Teknik
Servisimiz size kod numarasi 173018 olan bir dirsek ve kod
numarasi 034308 olan bir conta saglayabilir. Sekil 4a.

A\ Sizinti tehlikesi!
Herhangi bir baglanti degisikligi gerekli oldugunda sizdirma yapip
yapmadigini kontrol ediniz.

Herhangi bir gaz baglantisi kurcalanma sonucu sizinti yaptigi
takdirde dretici firma sorumluluk kabul etmez.

Elektrikli baglant (sek. 5)

Bu cihaz “Y” tipindendir: Giris kablosu, kullanici tarafindan, Teknik
Servis olmadan degistirilemez. Kablo tipine ve minimum kalinhga
dikkat etmek gerekmektedir.

Pisirme tezgahlari, figli veya fissiz bir besleme kablosu ile birlikte
tedarik edilir.

Fisleri olan cihazlar, sadece uygun sekilde yerlestiriimis
topraklama girigli priz kutularina baglanmalidir.

Minimum kontak agiklidi 3 mm olan bir omnipolar akim kesici
temin edilmelidir (prizli baglantilar harig, eger kullanici tarafindan
erisilebiliyorsa).

Gaz tipinin degistirilmesi

Ulke standartlari izin verdigi takdirde, cihaz farkli gaz tiplerine
uyarlanabilir (6zellikler tablosuna bakiniz). Bunun igin gerekli olan
parcalar, (modele goére) temin edilen veya Teknik Servisimizde
mevcut bulunan transformasyon donanim ¢antasinda
bulunmaktadir.

Onemli:Son olarak yeni gaz tipini gosteren etiketi 6zellikler
tablosunun yanina yapistiriniz.

izlenecek adimlar su sekildedir:
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Ocaktaki gticlii, normal ve yardimci briilérlerin memelerinin
degistirilmesi (Sekil 6):
1. |zgaralari, brulér kapaklarini ve alev dagiticilar gikariniz.

2. Teknik Servisimizden 424699 kod numarasi ile temin
edilebilecek olan anahtari kullanarak brilér uglarini degistiriniz,
bkz tablo I, brulére takarken veya ¢ikarirken brilér ucunun
dismemesine dikkat ediniz.

Sizdirmazligi garanti etmek igin iyice sikildigindan emin olunuz.

Bu briilérlerde, primer hava diizenlemesini gerceklestirmeye
gerek yoktur.

3. Alev dagiticilari ve brilér kapaklarini ilgili kisimlarina takiniz.
Ayrica 1zgaralarin uygun olarak takilmasi gereklidir.

Cift alevli briilérlerin memelerinin degistirilmesi

Memelerin degistirilmesi icin cam plakanin cihaz profilleriyle

birlikte sékilmesi gereklidir. Profillere sahip cam plaka, ocagin geri

kalan kismina bir klips sistemi ile baglanmistir.

Cam plakanin profillerle birlikte sékiilmesi (Sekil 7-8):

1. TUm 1zgaralari, briilér kapaklarini, brulér bileziklerini ve kumanda
elemanlarini brulér bashgindan ¢ikariniz.

2. Brilérin vidalarini sékiniz.

3.Bunun icin misteri hizmetlerimizden temin edebileceginiz
s6kme kolunu kullaniniz (kod 483196). Kol yardimiyla ocak
modeline bagl olarak Sekil 8'de gdsterilen konumda bulunan
klips sabitlemelerini sékiniz.
Dikkat!

Kolu sadece bir profile veya ¢erceveye temas eden cam
kenarlarinda kullaniniz.

4.Cam plakay profillerle birlikte dikkatlice kaldiriniz ve arka klips
sabitlemesinden ayiriniz.

Dis alev memesininin degistiriimesi (Sekil 9a):

1. Sabitleme vidasi L1'i s6kiinliz ve ana memeye daha rahat
ulasabilmek i¢in kovan L2'yi arkaya ¢ekiniz (Sekil at).

2. Sola gevirerek ve gekerek dis alev memesini disari ¢ekiniz (Sekil
a2-a3).

3.Yeni dis alev memesini vidalayiniz (Sekil a3-a4). Bkz. Tablo .

4.1.2 hava beslemesi icin kontrol kovaninin mesafesini, tabloda
belirtilen Z 6lclstine ayarlayiniz (Sekil a5).

5. Sabitleme vidasi L1'i sikiniz (Sekil a6).

ic alev memesininin degistiriimesi (Sekil 9b):

1. Parca M3'U digli olan parga 2'den sékiniz. Bunun igin digli
parcayi kontra tutunuz (Sekil b1).

2.Kovani parga M2'den disari gekiniz (Sekil b2).

3.Pargca M1'in M2-M4 birimini sékinlz (Sekil b3-b4).

4.ic alev memesi M4'li parca M2'den disari gekiniz (Sekil b5-b6).

5.Yeni i¢c alev memesini sikica vidalayiniz (Sekil b6-b7). Bkz.
Tablo 1.

Cihazin montaji

Tudm parcgalari, s6kme islemindeki sirayi tersten uygulayarak

monte ediniz.

B) Gaz vanalarinin ayari

Gaz vanalarini ayarlamak i¢in ocak kapagini sékiiniiz ve

elektronik kartini ¢ikariniz.
Kapagin sokiilmesi
Cam plakay profillerle birlikte s6kiiniiz; bunun nasil yapilacagi
Cam plakanin profillerle birlikte sdkilmesi bélimiinde
aciklanmistir.
Elektronik kartinin sokiilmesi (Sekil 10):
Elektronik karti, sabitleme pimleriyle yanlardan ve tutucuyla
ortadan sabitlenmistir. Sabitleme pimlerine dikkatlice bastiriniz,
ama pimlere hasar vermeyiniz. Bir pim kirilirsa tim tutucunun
degistirilmesi gereklidir.

Bunun icin agagidaki yontemi kullaniniz:

1. Bir taraftaki pimleri sékiniz.

2. Ortadaki pimleri sékiiniiz. Bunun icin parmaklarinizla iki yandan
bastiriniz.

3. Diger taraftaki pimleri sékiiniiz ve elektronik kartini ¢ikartiniz.
Dikkat!

Elektronik kartina dikkat ediniz. Antistatik koruyucu kullaniniz
veya kenarlarindan sikica tutunuz. Asla ylizeylere veya hatlara
sahip bilesenlere dokunmayiniz.

4. Gaz vanasinin saftindaki yaylari ve silindirik pargalari ¢ikartiniz.
Baypasin kontrol edilmesi (Sekil 11):

Bkz. Tablo; baypas vidalarini (M) gerekirse bir Torx tornavida ile
ayarlaymniz:

A: Baypas vidalari sikilmalidir.
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B: Baypas vidalari sokete temas edecek bigcimde kapatiimalidir.
Kumanda diigmesini gevirerek briildriin en ylksek
kademesinden en dislik kademesine gegerken alevin
s6nmediginden ve bir alev tepmesi olmadigindan emin olunuz.
Elektronik kartinin ve kapagin takilmasi:

Soékme islemindeki adimlari ters sirayla uygulayiniz.

Asla gaz vanasi aksini sékmeyiniz. Gaz vanasi pargalarinin
hasar gérmesi durumunda bunlari degistiriniz.

Elektronik sistem kalibrasyonu

Yeni cihaz monte edildi§inde elektronik sistem kalibrasyonunu
sekil 12 uyarinca yUrGtinGz.

Asla gaz vanasi aksini sékmeyiniz. Bir hasar durumunda gaz
vanasinin komple degistiriimesi gerekir.
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	Sicherheitshinweise
	Vor dem Einbau
	Vorbereitung des Küchenmöbels (Abb. 1-2)
	Einbau des Geräts (Abb. 3)
	Hinweis
	1. Drehen Sie das Kochfeld in die richtige Position.
	2. Lockern Sie die Schrauben der Klammern, bis sie frei drehen. Es ist nicht nötig, die Schrauben der Klammern vollständig zu lösen.
	3. Legen Sie das Kochfeld in den Arbeitsplattenausschnitt und richten Sie es zentriert aus. Drücken Sie das Gaskochfeld an den Seiten nach unten, bis es komplett an den Rändern aufliegt.
	4. Drehen Sie die Klammern und schrauben Sie sie gründlich fest. Die Schrauben der Klammern müssen senkrecht zum Gehäuseboden stehen.


	Ausbau des Kochfeldes
	Gasanschluss (Abb. 4)
	: Gasaustrittsgefahr!

	Elektrischer Anschluss (Abb. 5)
	Umstellung auf eine andere Gasart
	Austausch der Düsen vom Stark- Normal- und Hilfsbrenner des Kochfeldes (Abb. 6):
	1. Nehmen Sie die Roste, Brennerdeckel und Verteiler ab.
	2. Tauschen Sie die Düsen mit dem über unseren Kundendienst erhältlichen Schlüssel mit der Artikelnummer 424699 aus, siehe Tabelle I. Achten Sie dabei besonders darauf, dass die Düse beim Herausdrehen oder Befestigen am Brenner nicht abbricht.
	3. Bringen Sie die Verteiler und Brennerdeckel auf den entsprechenden Kochstellen an. Setzen Sie außerdem die Roste korrekt ein.

	Austausch der Düsen von doppelflammigen Brennern
	Ausbau der Glasplatte mit den Profilen (Abb. 7-8):
	1. Alle Grillroste, Brennerdeckel, Brennerringe und Bedienemente Brennerkelche abnehmen.
	2. Die Schrauben der Brenner lösen.
	3. Dafür den Demontagehebel verwenden, der über unseren Kundendienst erhältlich ist (Code 483196). Mithilfe des Hebels die vordere Clipbefestigung an der in Abb. 8 angezeigten Stelle lösen, je nach Kochfeldmodell.
	Achtung!
	4. Vorsichtig die Glasplatte mit den Profilen anheben und so die hintere Clipbefestigung lösen.


	Austausch der äußeren Flammendüse (Abb. 9a):
	1. Die Befestigungsschraube L1 lösen und die Hülse L2 nach hinten ziehen, um leichten Zugang zur Hauptdüse zu haben (Abb. a1).
	2. Die äußere Flammendüse nach links drehen und so herausziehen (Abb. a2-a3).
	3. Die neue äußere Flammendüse einschrauben (Abb. a3-a4). Siehe Tabelle I.
	4. Den Abstand der Regulierhülse für die Luftzufuhr L2 auf das Maß Z einstellen, wie in der Tabelle angegeben (Abb. a5).
	5. Die Befestigungsschraube L1 festziehen (Abb. a6).

	Austausch der inneren Flammendüse (Abb. 9b):
	1. Das Teil M3 vom Teil 2 abschrauben, das mit einem Gewinde versehen ist. Dafür das mit dem Gewinde versehene Teil gegenhalten (Abb. b1).
	2. Die Hülse aus dem Teil M2 herausziehen (Abb. b2).
	3. Die Einheit M2-M4 des Teils M1 ausbauen (Abb. b3-b4).
	4. Die innere Flammendüse M4 aus dem Teil M2 herausziehen (Abb. b5-b6).
	5. Die neue innere Flammendüse festschrauben (Abb. b6-b7). Siehe Tabelle I.

	B) Einstellung der Gashähne
	Demontage der Abdeckung
	Demontage der Elektronikkarte (Abb. 10):
	1. Die Stifte auf der einen Seite lösen.
	2. Die mittleren Stifte lösen. Dazu mit den Fingern auf beiden Seiten drücken.
	3. Die Stifte auf der anderen Seite lösen und die Elektronikkarte abnehmen.

	Achtung!
	4. Die zylindrischen Teile und Federn im Schaft des Gashahns entfernen.

	Regulierung des Bypasses (Abb. 11):
	Montage der Elektronikkarte und der Abdeckung:
	Kalibrierung der Elektronik


	Ενδείξεις ασφάλειας
	Πριν από την εγκατάσταση
	Προετοιμασία του επίπλου (Σχ. 1-2)
	Εγκατάσταση της συσκευής (Σχ. 3)
	Υπόδειξη
	1. Γυρίστε τη βάση εστιών στη σωστή θέση.
	2. Χαλαρώστε τις βίδες των κλιπ, μέχρι να γυρίζουν ελεύθερα. Δεν είναι απαραίτητο, να λύσετε εντελώς τις βίδες των κλιπ.
	3. Τοποθετήστε τη βάση εστιών στο άνοιγμα του πάγκου εργασίας και κεντράρετέ την. Πιέστε τη βάση εστιών αερίου στα πλάγια προς τα κάτω, μέ...
	4. Γυρίστε τα κλιπ και βιδώστε τα καλά. Οι βίδες των κλιπ πρέπει να είναι κάθετες στον πάτο του περιβλήματος.


	Ξεμοντάρισμα της βάσης εστιών
	Σύνδεση με αέριο (Σχ. 4)
	: Κίνδυνος διαρροής!

	Ηλεκτρική σύνδεση (Σχ. 5)
	Αλλαγή τύπου αερίου
	Αντικατάσταση των μπεκ του ισχυρού, του κανονικού και του βοηθητικού καυστήρα της βάσης εστιών (Εικ. 6):
	1. Αφαιρέστε σχάρες, καλύμματα καυστήρων και διαχυτήρες.
	2. Αλλάξτε τους εγχυτήρες χρησιμοποιώντας το κλειδί από το τεχνικό μας σέρβις με κωδικό 424699, δείτε πίνακα I, δείχνοντας ιδιαίτερη προσοχή ...
	3. Τοποθετήστε τους διαχυτήρες και τα καλύμματα των καυστήρων στις αντίστοιχες εστίες. Επίσης πρέπει να τοποθετήσετε σωστά τις σχάρες.

	Αντικατάσταση των μπεκ των καυστήρων διπλής φλόγας
	Αφαίρεση της γυάλινης πλάκας με τα προφίλ (Εικ. 7-8):
	1. Αφαιρέστε όλες τις σχάρες του γκριλ, τα καπάκια των καυστήρων, τους δακτύλιους των καυστήρων, τα στοιχεία χειρισμού και τις κεφαλές των...
	2. Λύστε τις βίδες των καυστήρων.
	3. Για αυτό χρησιμοποιήστε το μοχλό αποσυναρμολόγησης, που είναι διαθέσιμος μέσω της υπηρεσίας τεχνικής εξυπηρέτησης πελατών (κωδικός 483...
	Προσοχή!
	4. Σηκώστε προσεκτικά τη γυάλινη πλάκα με τα προφίλ και ελευθερώστε έτσι την πίσω στερέωση κλιπ.


	Αντικατάσταση του εξωτερικού μπεκ φλόγας (Εικ. 9a):
	1. Λύστε τη βίδα στερέωσης L1 και τραβήξτε το χιτώνιο L2 προς τα πίσω, για να έχετε εύκολη πρόσβαση στο κύριο μπεκ (Εικ. a1).
	2. Γυρίστε το εξωτερικό μπεκ φλόγας προς τα αριστερά και τραβήξτε το έτσι έξω (Εικ. a2-a3).
	3. Βιδώστε το καινούργιο εξωτερικό μπεκ φλόγας (Εικ. a3-a4). Βλέπε πίνακα I.
	4. Ρυθμίστε την απόσταση του χιτωνίου ρύθμισης για την παροχή αέρα L2 στη διάσταση Z, όπως αναφέρεται στον πίνακα (Εικ. a5).
	5. Σφίξτε τη βίδα στερέωσης L1 (Εικ. a6).

	Αντικατάσταση του εσωτερικού μπεκ φλόγας (Εικ. 9b):
	1. Ξεβιδώστε το εξάρτημα M3 από το εξάρτημα 2, το οποίο διαθέτει ένα σπείρωμα. Για αυτό κοντράρεται το εξάρτημα με το σπείρωμα (Εικ. b1).
	2. Τραβήξτε έξω το χιτώνιο από το εξάρτημα M2 (Εικ. b2).
	3. Αφαιρέστε τη μονάδα M2-M4 του εξαρτήματος M1 (Εικ. b3-b4).
	4. Τραβήξτε έξω το εσωτερικό μπεκ φλόγας M4 από το εξάρτημα M2 (Εικ. b5-b6).
	5. Βιδώστε καλά το καινούργιο εσωτερικό μπεκ φλόγας (Εικ. b6-b7). Βλέπε πίνακα I.

	B) Ρύθμιση των βανών αερίου
	Αποσυναρμολόγηση του καλύμματος:
	Αποσυναρμολόγηση της ηλεκτρονικής κάρτας (Εικ. 10):
	1. Λύστε τους πείρους στη μια πλευρά.
	2. Λύστε τους μεσαίους πείρους. Γι’ αυτό πατήστε με τα δάκτυλα στις δύο πλευρές.
	3. Λύστε τους πείρους στην άλλη πλευρά και αφαιρέστε την ηλεκτρονική κάρτα.
	Προσοχή!
	4. Αφαιρέστε τα κυλινδρικά εξαρτήματα και τα ελατήρια στον άξονα της βάνας αερίου.


	Ρύθμιση της παράκαμψης (Εικ. 11):
	Συναρμολόγηση της ηλεκτρονικής κάρτας και του καλύμματος:
	Βαθμονόμηση του ηλεκτρονικού συστήματος


	Safety precautions
	Before installing
	Preparation of the kitchen unit (fig. 1-2)
	Installation of appliance (fig. 3)
	Note
	1. Turn the hob into the correct position.
	2. Loosen the screws on the brackets so they can turn freely. You do not need to fully undo the screws on the brackets.
	3. Place the hob in the worktop cut-out, making sure it is central. Press down on the sides of the gas hob until it is resting fully on the cut-out edges.
	4. Turn the brackets and tightly screw them in. The screws for the brackets must be vertical to the base of the housing.


	Removal of hob
	Gas connection (fig. 4)
	: Danger of leaks!

	Electric connection (fig. 5)
	Changing the gas type
	Replacing the nozzles of high-output, normal-output and auxiliary hob burners (fig. 6):
	1. Remove the pan supports, burner caps and diffusers.
	2. Change the nozzles using the spanner code 424699 provided by our Technical Assistance Service, see table I, taking special care to ensure that the nozzle does not fall when it is removed from or fitted to the burner.
	3. Position the diffusers and burner caps on the corresponding rings. The pan supports must also be positioned correctly.

	Replacing the nozzles on dual-flame burners
	Removing the glass plate with the cut-out profiles (fig. 7-8):
	1. Remove all wire racks, burner caps, burner rings, control elements and burner cups.
	2. Undo the screws on the burners.
	3. To do this, use the removal lever, which is available from our after-sales service (code 483196). Use the lever to release the front clip fastener at the point shown in fig. 8, depending on the hob model.
	Caution!
	4. Carefully lift the glass plate with the cut-out profiles to release the rear clip fastener.


	Replacing the outer flame nozzle (fig. 9a):
	1. Undo the fastening screw L1 and pull the sleeve L2 back to provide easy access to the main nozzle (fig. a1).
	2. Turn the outer flame nozzle anti-clockwise to remove it (fig. a2- a3).
	3. Screw in the new outer flame nozzle (fig. a3-a4). See table I.
	4. Set the spacing of the adjustment sleeve for the air supply L2 to dimension Z, as shown in the table (fig. a5).
	5. Tighten the fastening screw L1 (fig. a6).

	Replacing the inner flame nozzle (fig. 9b):
	1. Unscrew part M3 from part M2, which is threaded. To do this, counterhold the threaded part (fig. b1).
	2. Remove the sleeve from part M2 (fig. b2).
	3. Remove unit M2-M4 from part M1 (fig. b3-b4).
	4. Remove the inner flame nozzle M4 from part M2 (fig b5-b6).
	5. Screw in the new inner flame nozzle properly (fig. b6-b7). See table I.

	B) Adjusting the gas valves
	Removing the cover
	Removing the plug-in board (fig. 10):
	1. Release the pins on one side.
	2. Release the middle pins. To do this, press down on either side eith your fingers.
	3. Release the pins on the other side and remove the plug-in board.

	Caution!
	4. Remove the cylindrical parts and springs from the gas valve stem.

	Adjusting the bypass (fig. 11):
	Fitting the plug-in board and cover:
	Calibrating the electronics


	Indicaciones de seguridad
	Antes de la instalación
	Preparación del mueble (fig. 1-2)
	Instalación del aparato (fig. 3)
	Nota
	1. Coloque la placa de cocción en su posición de trabajo.
	2. Desatornille las grapas hasta que giren libremente. No es necesario desatornillar las grapas totalmente.
	3. Encastre y centre la placa de cocción. Presione sobre los extremos hasta que se apoye en todo su perímetro.
	4. Gire las grapas y apriételas a fondo. Los tornillos de las grapas deben entrar en sentido perpendicular a la base de la carcasa.


	Desmontaje de la placa de cocción
	Conexión de gas (fig. 4)
	: ¡Peligro de fuga!

	Conexión eléctrica (fig. 5)
	Cambio del tipo de gas
	Cambio de inyectores de los quemadores rápido, semi-rápido y auxiliar de la placa de cocción (fig. 6):
	1. Retire las parrillas, tapas de quemador y difusores.
	2. Cambie los inyectores usando la llave disponible a través de nuestro servicio técnico con código 424699, ver tabla I, teniendo especial cuidado en que no se desprenda el inyector al retirarlo o fijarlo en el quemador.
	3. Coloque los difusores y las tapas de los quemadores en sus correspondientes fuegos. Además deberá colocar adecuadamente las parrillas.

	Cambio de inyectores de los quemadores de doble llama
	Desmontaje del conjunto cristal más perfiles (fig. 7-8):
	1. Quite todas las parrillas, tapas de quemador, difusores y mandos.
	2. Suelte los tornillos de los quemadores.
	3. Utilice la palanca de desmontaje disponible a través de nuestro servicio técnico (código 483196). Libere el clipaje delantero aplicando la palanca en la zona señalada en la figura 8 según su modelo de placa de cocción.
	¡Atención!
	4. Libere el clipaje trasero levantando con cuidado el conjunto cristal más perfiles.


	Cambio del inyector de llama exterior (fig. 9a):
	1. Suelte el tornillo de sujeción L1 y retire el casquillo L2 hacia atrás para acceder fácilmente al inyector principal (fig. a1).
	2. Extraiga el inyector de llama exterior girándolo hacia la izquierda (fig. a2-a3).
	3. Enrosque el nuevo inyector de llama exterior (fig. a3-a4). Consulte la tabla I.
	4. Ajuste la distancia en el casquillo regulador del caudal de aire L2 de acuerdo al valor “Z” señalado en la tabla I (fig. a5).
	5. Apriete el tornillo de sujeción L1 (fig. a6).

	Cambio del inyector de llama interior (fig. 9b):
	1. Desenrosque la pieza M3 de la pieza roscada M2. Sujete para ello la pieza roscada en sentido contrario (fig. b1).
	2. Extraiga el tubo de la pieza M2 (fig. b2).
	3. Desmonte el conjunto M2-M4 de la pieza M1 (fig. b3-b4).
	4. Extraiga el inyector de llama interior M4 de la pieza M2 (fig. b5- b6).
	5. Enrosque el nuevo inyector de llama interior (fig. b6-b7). Consulte la tabla I .

	B) Reglaje de los grifos
	Desmontaje de la grasera
	Desmontaje de la tarjeta electrónica (fig. 10):
	1. Suelte las patillas de un lateral.
	2. Suelte las patillas centrales presionando en ambos lados con dos dedos.
	3. Suelte las patillas del otro lateral y retire la tarjeta electrónica.

	¡Atención!
	4. Retire las piezas cilíndricas y muelles insertados en el vástago del grifo.

	Regulación del bypass (fig. 11):
	Montaje de la tarjeta electrónica y la grasera:
	Calibración del sistema electrónico


	Indications de sécurité
	Avant l'installation
	Préparation du meuble (fig.1-2)
	Installation de l'appareil (fig. 3)
	Remarque
	1. Tournez la table de cuisson dans la position correcte.
	2. Desserrez les vis des agrafes jusqu'à ce qu'elles tournent librement. Ce n'est pas nécessaire de desserrer complètement les vis des agrafes.
	3. Placez la table de cuisson dans la découpe du plan de travail et centrez-la. Appuyez sur les côtés de la table de cuisson à gaz pour l'enfoncer jusqu'à ce qu'elle repose solidement au niveau des bords.
	4. Tournez les agrafes et vissez les fermement. Les vis des agrafes doivent être positionnées verticalement par rapport au fond du boîtier.


	Démontage de la plaque de cuisson
	Branchement de gaz (fig. 4)
	: Risque de fuites !

	Branchement électrique (fig. 5)
	Changement du type de gaz
	Échange des injecteurs des brûleurs auxiliaire, normal et puissant de la table de cuisson (fig. 6) :
	1. Retirez les grilles, les couvercles de brûleur et les diffuseurs.
	2. Changez les injecteurs en utilisant la clé disponible (réf. 424699), cf. tableau I, en faisant particulièrement attention à ne pas déloger l'injecteur en le retirant ou en le fixant au brûleur.
	3. Placez les diffuseurs et les couvercles des brûleurs sur leurs feux correspondants. Il faudra également placer adéquatement les grilles.

	Échange des injecteurs de brûleurs à double flamme
	Démontage de la plaque de verre avec les profils (fig. 7-8) :
	1. Retirez toutes les grilles, tous les chapeaux de brûleur, les couronnes de brûleur et les éléments de commande du corps de brûleur.
	2. Desserrez les vis des brûleurs.
	3. Pour ce faire, utilisez le levier de démontage disponible auprès de notre service après-vente (code 483196). Desserrez à l'aide du levier la fixation par clip avant à l'endroit indiqué à la fig. 8, selon le modèle de table de cuisson.
	Attention !
	4. Soulevez avec précaution la plaque de verre avec les profils, et ainsi desserrez la fixation par clip arrière.


	Échange des injecteurs de flamme externes (fig. 9a) :
	1. Desserrez la vis de fixation L1, puis tirez le manchon L2 vers l'arrière afin d'accéder plus facilement à l'injecteur principal (fig. a1).
	2. Tournez l'injecteur de flamme externe vers la gauche afin de l'extraire (fig. a2-a3).
	3. Vissez le nouvel injecteur de flamme externe (fig. a3-a4). Reportez-vous au tableau I.
	4. Réglez l'écart du manchon de réglage pour la ventilation L2 sur la mesure Z, comme indiqué dans le tableau (fig. a5).
	5. Serrez la vis de fixation L1 (fig. a6).

	Échange des injecteurs de flamme internes (fig. 9b) :
	1. Dévissez la partie M3 de la partie 2 pourvue d'un filetage. Tenez pour ce faire la partie pourvue d'un filetage (fig. b1).
	2. Extrayez le manchon de la partie M2 (fig. b2).
	3. Démontez l'unité M2-M4 de la partie M1 (fig. b3-b4).
	4. Extrayez l'injecteur de flamme interne M4 de la partie M2 (fig. b5- b6).
	5. Vissez le nouvel injecteur de flamme interne (fig. b6-b7). Reportez-vous au tableau I.

	B) Réglage du robinet de gaz
	Démontage du cache
	Démontage de la carte électronique (fig. 10):
	1. Desserrez les tiges-contacts d'un côté.
	2. Desserrez les tiges-contact centrales. Pour faire, pressez des deux côtés avec les doigts.
	3. Desserrez les tiges-contacts de l'autre côté et retirez la carte électronique.

	Attention !
	4. Enlevez les pièces cylindriques et les ressorts de la tige du robinet de gaz.

	Régulation du bypass (fig. 11):
	Montage de la carte électronique et du cache :
	Calibrage de l'électronique


	Biztonsági előírások
	Üzembe helyezés előtt
	A bútor előkészítése (1-2. ábra)
	A készülék üzembe helyezés (3. ábra)
	Utasítás
	1. Forgassa a főzőfelületet a megfelelő helyzetbe.
	2. Lazítsa meg a kapcsok csavarjait, hogy szabadon forogjanak. Nem szükséges a kapcsok csavarjait teljesen oldani.
	3. Helyezze a főzőfelületet a munkalapkivágásba, és igazítsa középre. Nyomja lefelé a gáz főzőfelületet az oldalánál, míg teljesen fel nem fekszik a szélekre.
	4. Forgassa a kapcsokat és csavarozza be őket. A kapcsok csavarjainak a készülék aljára merőlegesen kell állniuk.


	A főzőlap kiszerelése
	Gázcsatlakoztatás (4. ábra)
	: Áramütés veszélye!

	Elektromos csatlakoztatás (5. ábra)
	A gáz típusának megváltoztatása
	A főzőfelületen lévő erős, normál és segédégők fúvókáinak cseréje (6. ábra):
	1. Emelje le a rostélyokat, az égők fedelét, valamint az égőfejeket.
	2. Cserélje ki a fúvókákat a vevőszolgálatunkon beszerezhető kulcs (kódszám: 424699) segítségével; (lásd I. táblázat), külön figyelmet fordítva arra, hogy az égőfejről való eltávolításakor vagy oda történő rögzítésekor ...
	3. Helyezze a fúvókákat és az égők fedelét a megfelelő helyre. A rostélyokat is helyezze el megfelelően.

	A kettős lángú égők fúvókáinak cseréje
	Az üveglap kiszerelése a profilokkal együtt (7–8 ábra):
	1. Távolítsa el az összes grillrácsot, égőfejfedelet, égőfejgyűrűt, kezelőelemet, ill. égőfejkelyhet.
	2. Lazítsa meg az égő csavarjait.
	3. Ehhez használja a vevőszolgálatunkon keresztül beszerezhető szerelőkulcsot (kód: 483196). A kulcs segítségével lazítsa meg az elülső rögzítőkapcsot a 8. ábrán megjelölt helyen, a főzőfelület típusától függően.
	Figyelem!
	4. Lazítsa meg a hátsó rögzítőkapcsot úgy, hogy óvatosan megemeli az üveglapot a profilokkal.


	A külső égőfúvóka cseréje (9a ábra):
	1. Lazítsa meg az L1 rögzítőcsavart, és húzza hátra az L2 hüvelyt, hogy könnyen hozzáférhessen a központi fúvókához (a1 ábra).
	2. A külső égőfúvóka balra csavarásával húzza ki azt (a2-a3 ábra).
	3. Csavarja be az új külső égőfúvókát (a3-a4 ábra). Lásd az I. táblázatot.
	4. Az L2 levegőbemenet szabályozófúvókájának távolságát állítsa a táblázatban megadott Z értékre (a5 ábra).
	5. Húzza meg az L1 rögzítőcsavart (a6 ábra).

	A belső égőfúvóka cseréje (9b ábra):
	1. Csavarja le az M3 alkatrészt a 2-es alkatrészről, amely csavarmenettel van ellátva. Ehhez gondoskodjon a csavarmenettel ellátott alkatrész ellentartásáról (b1 ábra).
	2. Húzza ki a hüvelyt az M2 alkatrészből (b2 ábra).
	3. Szerelje ki az M1 alkatrész M2-M4 egységét ( b3-b4 ábra).
	4. Húzza ki az M4 belső égőfúvókát az M2 alkatrészből (b5- b6 ábra).
	5. Csavarja be az új belső égőfúvókát (b6-b7 ábra). Lásd az I. táblázatot.

	B) A gázcsapok beállítása
	A borítás leszerelése
	Az elektronikai kártya leszerelése (10 ábra):
	1. Lazítsa meg a peckeket az egyik oldalon.
	2. Lazítsa meg a középső peckeket. Ehhez az ujjával mindkét oldalról nyomja meg őket.
	3. Lazítsa meg a peckeket a másik oldalon, és vegye ki az elektronikai kártyát.

	Figyelem!
	4. Távolítsa el a gázcsap szárában lévő hengeres alkatrészeket és rugókat.

	Az áteresztő szabályozása (11 ábra):
	Az elektronikai kártya és a borítás felszerelése:
	Az elektronika kalibrálása


	Indicazioni di sicurezza
	Prima dell'installazione
	Preparazione del mobile (fig. 1-2)
	Installazione dell'apparecchio (fig. 3)
	Avvertenza
	1. Ruotare il piano di cottura nella posizione corretta.
	2. Allentare le viti dei fissaggi finché ruotano liberamente. Non è necessario allentare completamente le viti dei fissaggi.
	3. Disporre il piano di cottura nel foro d'incasso del piano di lavoro e centrarlo. Spingere verso il basso il piano di cottura a gas, premendo sui lati, finché non poggia completamente sui bordi.
	4. Ruotare i fissaggi e avvitarli completamente. Le viti dei fissaggi devono essere perpendicolari alla base dell'alloggiamento.


	Smontaggio del piano di cottura
	Attacco del gas (fig. 4)
	: Pericolo di fughe!

	Connessione elettrica (fig. 5)
	Cambio del tipo di gas
	Sostituzione degli ugelli del bruciatore grande, normale e ausiliario del piano di cottura (fig. 6):
	1. Rimuovere le griglie, i coperchi del bruciatore e i diffusori.
	2. Sostituire gli iniettori usando la chiave disponibile presso il nostro Servizio Tecnico, codice 424699; far riferimento alla tabella I, facendo particolare attenzione che l'iniettore non si distacchi quando tolto o fissato al bruciatore.
	3. Collocare i diffusori e i coperchi dei bruciatori sui corrispondenti fuochi. Sistemare correttamente le griglie.

	Sostituzione degli ugelli dei bruciatori a doppia fiamma
	Smontaggio della piastra in vetro con i profili (fig. 7-8):
	1. Rimuovere tutte le griglie del grill, i coperchi bruciatore, gli anelli bruciatore, gli elementi di comando le coppette bruciatore.
	2. Allentare le viti dei bruciatori.
	3. A tale scopo utilizzare la leva di sgancio disponibile presso il nostro servizio di assistenza clienti (cod. 483196). Con l'aiuto della leva, allentare il fissaggio dell'aggancio anteriore in corrispondenza del punto indicato in fig. 8, a seconda ...
	Attenzione!
	4. Sollevare con cautela la piastra in vetro con i profili e allentare così il fissaggio dell'aggancio posteriore.


	Sostituzione dell'ugello fiamma esterno (fig. 9a):
	1. Allentare la vite di fissaggio L1 e tirare indietro la boccola L2 per accedere agevolmente all'ugello principale (fig. a1).
	2. Ruotare verso sinistra l'ugello fiamma esterno e quindi estrarlo (fig. a2-a3).
	3. Avvitare il nuovo ugello fiamma esterno (fig. a3-a4). Vedere la tabella I.
	4. Impostare la distanza della bussola di regolazione per l'entrata dell'aria L2 sulla dimensione Z, come indicato nella tabella (fig. a5).
	5. Serrare la vite di fissaggio L1 (fig. a6).

	Sostituzione dell'ugello fiamma interno (fig. 9b):
	1. Svitare la parte M3 della parte 2 dotata di filettatura. A tale scopo tenervi appoggiata la parte dotata di filettatura (fig. b1).
	2. Estrarre la boccola dalla parte M2 (fig. b2).
	3. Smontare l'unità M2-M4 della parte M1 (fig. b3-b4).
	4. Estrarre l'ugello fiamma interno M4 dalla parte M2 (fig. b5-b6).
	5. Fissare il nuovo ugello fiamma interno (fig. b6-b7). Vedere la tabella I.

	B) Impostazione delle valvole del gas
	Smontaggio della copertura
	Smontaggio della scheda elettronica (fig. 10):
	1. Allentare i perni da un lato.
	2. Allentare i perni centrali. Premendo quindi con le dita da entrambi i lati.
	3. Allentare i perni dall'altro lato e rimuovere la scheda elettronica.

	Attenzione!
	4. Rimuovere le parti cilindriche e le molle nel corpo della valvola del gas.

	Regolazione del bypass (fig. 11):
	Montaggio della scheda elettronica e della copertura:
	Calibrazione del sistema elettronico


	Veiligheidsaanwijzingen
	Vóór de installatie
	Voorbereiding van het meubel (afb. 1-2)
	Installatie van het apparaat (afb. 3)
	Aanwijzing
	1. Draai de kookplaat in de juiste positie.
	2. Zet de schroeven van de klemmen los, tot ze vrij draaien. De schroeven hoeven niet volledig te worden losgedraaid.
	3. Leg de kookplaat in de uitsnijding van het werkblad en centreer hem zorgvuldig. Druk de gaskookplaat aan de zijkanten naar beneden, tot hij volledig aansluit op de randen ligt.
	4. Draai aan de klemmen en schroef ze stevig vast. De schroeven moeten loodrecht op de bodem van de behuizing staan.


	Uitbouw van de kookplaat
	Gasaansluiting (fig. 4)
	: Lekgevaar!

	Elektrische aansluiting (fig. 5)
	Verandering van gastype
	Vervanging van de koppen van de sterke, normale en hulpbrander van de kookplaat (Afb. 6):
	1. Verwijder de roosters, hoedjes en verspreiders.
	2. Vervang de inspuiters met de sleutel die beschikbaar is via onze technische dienst, met code 424699, zie tabel I. Zorg dat de inspuiter niet losraakt bij het verwijderen of bevestigen hiervan op de brander.
	3. Plaats de verspreiders en de hoedjes op de overeenstemmende pitten. De roosters moeten bovendien naar behoren geplaatst worden.

	Vervanging van de koppen van branders met dubbele vlam
	Demontage van de glasplaat met de profielen (Afb. 7-8):
	1. Alle grillroosters, branderdeksels, branderringen, bedieningselementen en branderkelken afnemen.
	2. De schroeven van de branders losdraaien.
	3. Gebruik hiervoor de demontagehendel via onze servicedienst die verkrijgbaar is (code 483196). Met behulp van de hendel de voorste clipbevestiging zoals weergegeven in afb. 8 losdraaien, afhankelijk van het type kookplaat.
	Attentie!
	4. De glasplaat met de profielen voorzichtig optillen en de achterste clipbevestiging op deze manier losdraaien.


	Vervanging van de buitenste branderkop (Afb. 9a):
	1. Bevestigingsschroef L1 losdraaien en huls L2 naar achteren trekken, om gemakkelijk bij de hoofdkop te kunnen komen (Afb. a1).
	2. De buitenste branderkop naar links draaien en naar buiten trekken (Afb. a2-a3).
	3. De nieuwe buitenste branderkop inschroeven (Afb. a3-a4). Zie tabel I.
	4. De afstand van de regelhuls voor de luchttoevoer L2 instellen op afmeting Z, zoals weergegeven in de tabel (Afb. a5).
	5. Bevestigingsschroef L1 vastdraaien (Afb. a6).

	Vervanging van de binnenste branderkop (Afb. 9b):
	1. Deel M3 afschroeven van deel 2, dat voorzien is van schroefdraad. Hierbij het deel met schroefdraad tegenhouden (Afb. b1).
	2. De huls uit deel M2 trekken (Afb. b2).
	3. De eenheid M2-M4 van deel M1 demonteren (Afb. b3-b4).
	4. De binnenste branderkop M4 uit deel M2 trekken (Afb. b5-b6).
	5. De nieuwe binnenste branderkop vastschroeven (Afb. b6-b7). Zie tabel I.

	B) Instelling van de gaskranen
	Demontage van de afdekking
	Demontage van de elektronische kaart (Afb. 10):
	1. De pennen aan de ene kant losdraaien.
	2. De middelste pennen losdraaien. Hiervoor met uw vingers op beide kanten drukken.
	3. De pen aan de andere kant losdraaien en de elektronische kaart afnemen.

	Attentie!
	4. De cilindrische onderdelen en veren in de schacht van de gaskraan verwijderen.

	Regeling van de bypass (Afb. 11):
	Montage van de elektronische kaart en de afdekking:
	Kalibratie van het elektronisch systeem


	Wskazówki dotyczące bezpieczeństwa
	Przed zainstalowaniem
	Przygotowanie mebla (rys. 1-2)
	Instalacja urządzenia (rys. 3)
	Wskazówka
	1. Obrócić płytę grzewczą, ustawiając we właściwej pozycji.
	2. Poluzować śruby uchwytów tak, aby mogły się swobodnie obracać. Całkowite odkręcenie śrub uchwytów nie jest konieczne.
	3. Włożyć płytę grzewczą w wycięcie blatu roboczego i wyśrodkować. Gazową płytę grzewczą nacisnąć po bokach w dół, aby jej krawędzie całkowicie oparły się na podstawie.
	4. Obrócić uchwyty i dokładnie je dokręcić. Śruby uchwytów muszą być ustawione pionowo w stosunku do podstawy obudowy.


	Demontaż płyty kuchenki
	Podłączanie gazu (rys. 4)
	: Niebezpieczeństwo ulatniania się gazu!

	Podłączanie prądu (rys. 5)
	Zmiana rodzaju gazu
	Wymiana dysz palnika o dużej mocy, palnika zwykłego oraz palnika pomocniczego płyty grzewczej (rys. 6):
	1. Zdjąć ruszty, nakładki palnika i dyfuzory.
	2. Wymienić dysze za pomocą klucza dostępnego w naszym Serwisie Technicznym (kod produktu 424699), patrz tabela I, zwracając szczególną uwagę na to, aby nie oderwać dyszy przy wyciąganiu lub mocowaniu jej w palniku.
	3. Założyć dyfuzory i nakładki palników na odpowiednich palnikach. Ponadto należy prawidłowo założyć ruszty.

	Wymiana dysz palników o podwójnym wieńcu płomieni
	Demontaż płyty szklanej z profilami (rys. 7-8):
	1. Zdjąć wszystkie ruszty, nakrywki, pierścienie, elementy obsługi oraz kołpaki palników.
	2. Odkręcić śruby palników.
	3. W tym celu użyć dźwigni demontażowej, którą można nabyć w naszym serwisie (kod 483196). Za pomocą dźwigni zwolnić przednie zaciski w miejscu widocznym na rys. 8, w zależności od modelu płyty grzewczej.
	Uwaga!
	4. Zwolnić tylne zaciski, unosząc ostrożnie płytę szklaną z profilami.


	Wymiana dyszy płomienia zewnętrznego (rys. 9a):
	1. Odkręcić śrubę mocującą L1 i pociągnąć tuleję L2 do tyłu, aby uzyskać łatwy dostęp do dyszy głównej (rys. a1).
	2. Wyjąć dyszę płomienia zewnętrznego, obracając ją w lewo (rys. a2-a3).
	3. Wkręcić nową dyszę płomienia zewnętrznego (rys. a3-a4). Patrz tabela I.
	4. Wyregulować odległość w tulei redukcyjnej strumienia powietrza L2 do wartości Z podanej w tabeli (rys. a5).
	5. Dokręcić śrubę mocującą L1 (rys. a6).

	Wymiana dyszy płomienia wewnętrznego (rys. 9b):
	1. Odkręcić element M3 od gwintowanego elementu 2. W tym celu, przytrzymać element gwintowany, wywierając na niego siłę skierowaną w kierunku przeciwnym (rys. b1).
	2. Wyjąć tuleję z elementu M2 (rys. b2).
	3. Wymontować moduł M2-M4 elementu M1 (rys. b3-b4).
	4. Wykręcić dyszę płomienia wewnętrznego M4 z elementu z M2 (rys. b5-b6).
	5. Dokręcić nową dyszę płomienia wewnętrznego (rys. b6-b7). Patrz tabela I.

	B) Ustawianie kurków gazowych
	Demontaż pokrywy
	Demontaż płytki drukowanej (rys. 10):
	1. Zwolnić sworznie po jednej stronie.
	2. Zwolnić środkowe sworznie. W tym celu naciskać palcami z obu stron.
	3. Zwolnić sworznie po drugiej stronie i wyjąć płytkę drukowaną.

	Uwaga!
	4. Usunąć elementy cylindryczne oraz sprężyny z łożyska kurka gazowego.

	Regulacja zaworu obejściowego (rys. 11):
	Montaż płytki drukowanej i pokrywy:
	Kalibracja układu elektronicznego.


	Indicações de segurança
	Antes da instalação
	Preparação do móvel (fig. 1-2)
	Instalação do aparelho (fig. 3)
	Nota
	1. Vire a placa de cozinhar para a posição correta.
	2. Solte os parafusos nos grampos, até estes girarem livremente. Não é necessário soltar na totalidade os parafusos dos grampos.
	3. Coloque a placa de cozinhar no nicho da bancada de trabalho e alinhe-a ao centro. Pressione para baixo a placa de cozinhar a gás nas partes laterais, até assentar completamente nos bordos.
	4. Vire os grampos e aparafuse-os com firmeza. Os parafusos dos grampos devem estar na vertical em relação ao fundo da caixa.


	Desmontagem da placa de cozedura
	Ligação a gás (fig. 4)
	: Perigo de fuga!

	Ligação eléctrica (fig. 5)
	Mudança do tipo de gás
	Substituição dos bicos do queimador forte, normal e auxiliar da placa de cozinhar (fig. 6):
	1. Retire as grelhas, as tampas de queimador e os difusores.
	2. Substitua os injectores usando a chave disponibilizada pelo nosso serviço de assistência técnica, com o código 424699 (ver tabela I), tendo especial atenção para que o injector não se solte ao retirá-lo ou fixá-lo ao queimador.
	3. Coloque os difusores e as tampas dos queimadores nos respectivos lugares. Além disso, deve colocar adequadamente as grelhas.

	Substituição dos bicos dos queimadores de chama dupla
	Desmontagem da placa de gás com os perfis (fig. 7-8):
	1. Retire todas as grelhas, tampas do queimador, anéis do queimador, elementos de comando e bocas.
	2. Solte os parafusos dos queimadores.
	3. Utilize, para isso, a alavanca de desmontagem, que pode ser obtida junto da nossa assistência técnica (código 483196). Com a alavanca, solte a fixação por grampo da parte da frente no local indicado na fig. 8, conforme o modelo da placa de co...
	Atenção!
	4. Levante cuidadosamente a placa de vidro com os perfis e solte a fixação por grampo traseira.


	Substituição do bico da chama exterior (fig. 9a):
	1. Solte o parafuso de fixação L1 e puxe o casquilho L2 para trás, para facilitar o acesso ao bico principal (fig. a1).
	2. Rode o bico da chama exterior para a esquerda e retire-o (fig. a2- a3).
	3. Aparafuse o novo bico da chama exterior (fig. a3-a4). Consulte a tabela I.
	4. Ajuste a distância do casquilho de regulação para a alimentação de ar L2 na medida Z, tal como indicado na tabela (fig. a5).
	5. Aperte o parafuso de fixação L1 (fig. a6).

	Substituição do bico da chama interior (fig. 9b):
	1. Desaparafuse a peça M3 da peça 2, que possui uma rosca. Para isso, segure-a com a peça equipada com rosca (fig. b1).
	2. Retire o casquilho da peça M2 (fig. b2).
	3. Desmonte a unidade M2-M4 da peça M1 (fig. b3-b4).
	4. Retire o bico da chama interior M4 da peça M2 (fig. b5-b6).
	5. Aparafuse o novo bico da chama interior (fig. b6-b7). Consulte a tabela I.

	B) Regulação das torneiras de gás
	Desmontagem da cobertura
	Desmontagem do cartão eletrónico (fig. 10):
	1. Solte os pernos de um lado.
	2. Solte os pernos do centro. Para isso, pressione com os dedos de ambos os lados.
	3. Solte os pernos do outro lado e retire o cartão eletrónico.

	Atenção!
	4. Remova as peças cilíndricas e as molas na haste da torneira de gás.

	Regulação do bypass (fig. 11):
	Montagem do cartão eletrónico e da cobertura:
	Calibração do sistema eletrónico


	Indicaţii referitoare la siguranţă
	Înainte de instalare
	Pregătirea mobilei (fig.1-2)
	Instalarea aparatului (fig. 3)
	Indicaţie
	1. rotiţi plita în poziţia corectă.
	2. Slăbiţi şuruburile clemelor de fixare, până se rotesc liber. Nu este necesar să desfaceţi complet şuruburile clemelor de fixare.
	3. Aşezaţi plita în decupajul blatului de lucru şi aliniaţi-o centrat. Apăsaţi plita pe gaz din părţile laterale în jos, până stă complet pe margini.
	4. Rotiţi clemele de fixare şi înşurubaţi-le strâns. Şuruburile clemelor de fixare trebuie să stea vertical pe baza carcasei.


	Demontarea plitei de gătit
	Conectare la gaz (fig. 4)
	: Pericol de scurgere!

	Conexiune electrică (fig. 5)
	Schimbarea tipului de gaz
	Înlocuirea duzelor arzătorului puternic, normal şi a celui auxiliar ale plitei (fig. 6):
	1. Scoateţi grătarele, capacele arzătorului şi difuzoarele.
	2. Schimbaţi injectoarele utilizând cheia disponibilă prin intermediul serviciului nostru tehnic, cu codul 424699, consultaţi tabelul I, având deosebită grijă să nu se deprindă injectorul la scoaterea sau fixarea sa din arzător.
	3. Poziţionaţi difuzoarele şi capacele arzătoarelor în locaşurile corespunzătoare. În plus, va trebui să poziţionaţi în mod corect şi grătarele.

	Înlocuirea duzelor arzătoarelor cu flacără dublă
	Demontarea plăcii de sticlă cu profilele (fig. 7-8):
	1. Îndepărtaţi toate suporturile pentru oale, capacele arzătoarelor, inelele arzătoarelor şi elementele de comandă ale corpurilor arzătoarelor.
	2. Desfaceţi şuruburile arzătoarelor.
	3. Pentru aceasta utilizaţi pârghia de demontare, disponibilă prin unitatea noastră de service (cod 483196). Cu ajutorul pârghiei, desfaceţi clipsul de fixare din faţă în locul indicat în fig. 8, în funcţie de modelul de plită.
	Atenţie!
	4. Ridicaţi cu atenţie placa de sticlă cu profilele şi astfel desfaceţi clipsul de fixare din spate.


	Înlocuirea duzei pentru flăcările exterioare (fig. 9a):
	1. Desfaceţi şurubul de fixare L1 şi trageţi manşonul L2 înspre partea din spate, pentru a avea un acces mai facil la duza principală (fig. a1).
	2. Rotiţi duza pentru flăcările exterioare spre stânga pentru a o scoate astfel (fig. a2-a3).
	3. Înşurubaţi noua duză pentru flăcările exterioare (fig. a3-a4). A se vedea tabelul I.
	4. Reglaţi distanţa manşonului de reglare pentru alimentarea cu aer L2 la dimensiunea Z, după cum este indicat în tabel (fig. a5).
	5. Strângeţi şurubul de fixare L1 (fig. a6).

	Înlocuirea duzei pentru flăcările interioare (fig. 9b):
	1. Deşurubaţi piesa M3 de pe piesa 2, care este prevăzută cu filet. În acest scop, ţineţi ferm de piesa prevăzută cu filet (fig. b1).
	2. Scoateţi manşonul din piesa M2 (fig. b2).
	3. Demontaţi unitatea M2-M4 a piesei M1 (fig. b3-b4).
	4. Scoateţi duza M4 pentru flăcările interioare din piesa M2 (fig. b5- b6).
	5. Înşurubaţi noua duză pentru flăcările interioare (fig. b6-b7). A se vedea tabelul I.

	B) Reglarea robinetelor de gaz
	Demontarea capacului
	Demontarea plăcii electronice (fig. 10):
	1. Desprindeţi ştifturile de pe o parte.
	2. Desprindeţi ştifturile din mijloc. Pentru acesta, apăsaţi cu degetele pe ambele părţi.
	3. Desprindeţi ştifturile de pe partea cealaltă şi scoateţi placa electronică.

	Atenţie!
	4. Îndepărtaţi piesele cilindrice şi arcurile din tija robinetului de gaz.

	Reglarea bypass-ului (fig. 11):
	Montajul plăcii electronice şi al capacului:
	Calibrarea sistemului electric


	Правила техники безопасности
	Перед началом установки
	Подготовка тумбы (рис. 1-2)
	Монтаж прибора (рис. 3)
	Указание
	1. Правильно расположите варочную панель.
	2. Ослабьте винты в скобах так, чтобы они свободно поворачивались. Полностью выворачивать винты в скобах не требуется.
	3. Установите варочную панель в вырезе столешницы и выровняйте по центру. Отжимайте края варочной панели вниз, пока они не будут плотно п...
	4. Поверните скобы и полностью прикрутите их. Винты для скоб должны быть расположены строго перпендикулярно к дну корпуса.


	Демонтаж варочной панели
	Подключение газа (рис. 4)
	: Существует опасность утечки газа!

	Подключение к электросети (рис. 5)
	Адаптация к другому виду газа
	Замена форсунок для горелки повышенной мощности, стандартной горелки и вспомогательной горелки варочной панели (рис. 6):
	1. Снимите решетки, крышки горелок и рассекатели.
	2. Замените жиклеры с помощью ключа, имеющегося в продаже в нашем сервисном центре, артикул 424699, см. таблицу I, тщательно следя за тем, чтоб...
	3. Установите рассекатели и крышки горелок на соответствующие конфорки. Также следует должным образом установить решетки.

	Замена форсунок для горелок с двойным пламенем
	Снятие стеклянной панели с профилями (рис. 7-8):
	1. Снимите все решётки для гриля, крышки горелок, пламярассекатели и элементы управления корпусов горелок.
	2. Выкрутите винты горелок.
	3. Для этого используйте демонтажный рычаг, который можно приобрести через нашу сервисную службу (код 483196). С помощью рычага ослабьте пер...
	Внимание!
	4. Ослабьте задний зажим, осторожно приподнимая стеклянную панель с профилями.


	Замена внешней форсунки пламени (рис. 9a):
	1. Выверните крепёжный болт L1 и оттяните втулку L2 назад, чтобы обеспечить доступ к главной форсунке (рис. a1).
	2. Поверните внешнюю форсунку пламени влево и извлеките её (рис. a2-a3).
	3. Вкрутите новую внешнюю форсунку пламени (рис. a3-a4). См. таблицу I.
	4. Установите расстояние для регулировочной втулки подачи воздуха L2 на значение Z, как указано в таблице (рис. a5).
	5. Затяните крепёжный болт L1 (рис. a6).

	Замена внутренней форсунки пламени (рис. 9b):
	1. Открутите часть M3 от части 2, снабжённой резьбой. Для этого придерживайте снабжённую резьбой часть (рис. b1).
	2. Извлеките втулку из части M2 (рис. b2).
	3. Снимите элемент M2-M4 части M1 (рис. b3-b4).
	4. Извлеките внутреннюю форсунку пламени M4 из части M2 (рис. b5-b6).
	5. Вкрутите новую внутреннюю форсунку пламени (рис. b6-b7). См. таблицу I.

	B) Настройка газовых кранов
	Снятие защитной панели
	Снятие электронной платы (рис. 10):
	1. Ослабьте штифты с одной стороны.
	2. Ослабьте средние штифты. Для этого нажмите пальцами с обеих сторон.
	3. Ослабьте штифты на другой стороне и снимите электронную плату.
	Внимание!
	4. Снимите цилиндрические детали и пружины в стержне газового крана.


	Регулировка байпаса (рис. 11):
	Установка электронной платы и защитной панели:
	Калибровка электроники


	Güvenlik önerileri
	Kurulumdan önce
	Mobilyanın hazırlanması (şekil 1-2)
	Cihazın kurulumu (şekil 3)
	Bilgi
	1. Ocağı doğru pozisyona çeviriniz.
	2. Braket cıvatalarını kolayca dönene kadar gevşetiniz. Braket cıvatalarını tamamen sökmek gerekli değildir.
	3. Ocağı çalışma tezgahı kesidine yerleştiriniz ve merkezleyerek hizalayınız. Gazlı ocağı yanlarından aşağı bastırarak kenarlara tam olarak oturmasını sağlayınız.
	4. Braketleri döndürünüz ve sıkıca vidalayınız. Sıkıştırma cıvataları gövde tabanına dikey konumda olmalıdır.


	Cihazın sökülmesi
	Gazlı bağlantı (şek. 4)
	: Sızıntı tehlikesi!

	Elektrikli bağlantı (şek. 5)
	Gaz tipinin değiştirilmesi
	Ocaktaki güçlü, normal ve yardımcı brülörlerin memelerinin değiştirilmesi (Şekil 6):
	1. Izgaraları, brülör kapaklarını ve alev dağıtıcıları çıkarınız.
	2. Teknik Servisimizden 424699 kod numarası ile temin edilebilecek olan anahtarı kullanarak brülör uçlarını değiştiriniz, bkz tablo I, brülöre takarken veya çıkarırken brülör ucunun düşmemesine dikkat ediniz.
	3. Alev dağıtıcıları ve brülör kapaklarını ilgili kısımlarına takınız. Ayrıca ızgaraların uygun olarak takılması gereklidir.

	Çift alevli brülörlerin memelerinin değiştirilmesi
	Cam plakanın profillerle birlikte sökülmesi (Şekil 7-8):
	1. Tüm ızgaraları, brülör kapaklarını, brülör bileziklerini ve kumanda elemanlarını brülör başlığından çıkarınız.
	2. Brülörün vidalarını sökünüz.
	3. Bunun için müşteri hizmetlerimizden temin edebileceğiniz sökme kolunu kullanınız (kod 483196). Kol yardımıyla ocak modeline bağlı olarak Şekil 8'de gösterilen konumda bulunan klips sabitlemelerini sökünüz.
	Dikkat!
	4. Cam plakayı profillerle birlikte dikkatlice kaldırınız ve arka klips sabitlemesinden ayırınız.


	Dış alev memesininin değiştirilmesi (Şekil 9a):
	1. Sabitleme vidası L1'i sökünüz ve ana memeye daha rahat ulaşabilmek için kovan L2'yi arkaya çekiniz (Şekil a1).
	2. Sola çevirerek ve çekerek dış alev memesini dışarı çekiniz (Şekil a2-a3).
	3. Yeni dış alev memesini vidalayınız (Şekil a3-a4). Bkz. Tablo I.
	4. L2 hava beslemesi için kontrol kovanının mesafesini, tabloda belirtilen Z ölçüsüne ayarlayınız (Şekil a5).
	5. Sabitleme vidası L1'i sıkınız (Şekil a6).

	İç alev memesininin değiştirilmesi (Şekil 9b):
	1. Parça M3'ü dişli olan parça 2'den sökünüz. Bunun için dişli parçayı kontra tutunuz (Şekil b1).
	2. Kovanı parça M2'den dışarı çekiniz (Şekil b2).
	3. Parça M1'in M2-M4 birimini sökünüz (Şekil b3-b4).
	4. İç alev memesi M4'ü parça M2'den dışarı çekiniz (Şekil b5-b6).
	5. Yeni iç alev memesini sıkıca vidalayınız (Şekil b6-b7). Bkz. Tablo I.

	B) Gaz vanalarının ayarı
	Kapağın sökülmesi
	Elektronik kartının sökülmesi (Şekil 10):
	1. Bir taraftaki pimleri sökünüz.
	2. Ortadaki pimleri sökünüz. Bunun için parmaklarınızla iki yandan bastırınız.
	3. Diğer taraftaki pimleri sökünüz ve elektronik kartını çıkartınız.

	Dikkat!
	4. Gaz vanasının şaftındaki yayları ve silindirik parçaları çıkartınız.

	Baypasın kontrol edilmesi (Şekil 11):
	Elektronik kartının ve kapağın takılması:
	Elektronik sistem kalibrasyonu
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